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Gaahauptstadt Karlsrahe
Erscheinung » » « » » « : ..Der Bfflbt« * erscheint
wächenüich 7 mal al» Morgenzeitung und zwar in füns
Ausgaben : Hauptausgabe „Gaubauptstadr KarlSrube
für den « reis Karlsruhe und Bkorzbeim — KreiSauS-
gäbe Bruchsal — SreiSauSgabe Rastatt — KreiSauSgabe
Bübl — Ausgabe ..« u» der Ortenau ' wr die « reise
Olfenburg . Labr und » ebl. Die Anzeigenpreis «
stnd in der , . Kt. gültigen Preisliste sfolge 13 vom
1. Kkuni 1942 feftgelegt. Di» Preisliste wird au « Wunsch
koftenlo » zugesandt. Für Kamilienanzeigen Selten
«rmätzigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubr k
.^Serbe-Anzeigen«' <daS ftnd die tteigeftalteten 2fpal -
tkgen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmillimeter -
drei» berechnet. Nachlässe kännen z. Kt. nicht gewäbrt
werden. Di« Anzeigenseit« umsaftt insgesamt 16 « lein»
spalten von se 22 mm Breite . A n » e i g e n s ch lu tz -
» eiten : um 10 Ubr am Vortag de» Erscheinens. Für
di« MontagauSgade : SamStag 13 Ubr. Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgade <z. B . Todesanzeigen )
müssen biS längsten» 16 Ubr sonntags al » Manuskript
im BerlagSbau » in « arlSrube eingegangen fein. —
All « Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz». Satz- und
Terminwünsch« ebne Verbindlichkeit. Bei fernmünd¬lich aufgegebenen Anzeigen kann Mr Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist « arlSrube am Rhein.
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Sit 8li enlive an der Slldlront Europas
170 zeindflugzeuge ln acht Tagen nbgescholsea - Nüchterne Nelrachtung der angellüchslschen Savaslvasbrehuao in Stallen
^ L . Rom, Sl. Mat . An der Südfront Euro¬pas versucht der Feind gegenwärtig, durch seine

^ aftwaffe unaufhörliche Schläge gegen die die
^ «ttelmeerschiffahrtblockierenden Atseln Pan »" lleria, Sardinien und Sizilien sowie gegenpt

.e Verladeplätze des italienischen Festlandesp>le Civitavecchia , Livorno und die Häfen Kala-
vriens zu richten , — in der Annahme, daß von
Men aus die Versorgung der Inseln erfolgt,
^ er Umfang der vom Feind zu diesem Zwecke« inges^ ten Kräfte wird an Hand der Ab -
ichüssL deutlich , deren innerhalb der letzten
? Tage Jäger und Flak der Achse insge¬samt 170 erzielten. Nach italienischen Schät¬
zungen nähern sich diese Ausfälle auf der geg¬
nerischen Seite 10 Prozent der insgesamt ein¬
gesetzten Luftstreitkräft« . Wenn diese Abschüsse ,wie das Organ der italienischen LuftwaffeMvibt , in der gegenwärtigen akuten Phase des
^tittelmeerkrieges auch nicht die Gewißheit«neS Schwächerwerdens der britifch -amerika-»rschen Luftofsenstve geben , so zwingen sie doch
?En Feind , dem Abwehrvermögen der Achsen -
tuftwaffe und Flak Rechnung zu tragen .
Der Zweck der verschärften Luftofsenstve

Gleichzeitig konzentriert der Gegner in fort¬
schreitendem Maße Landungsmittelaller Art in den nordafvjkanischen Häfenaes Zentralmittelmeeres . — Er versucht , die
Konzentration in verschiedene» Häfen vorzu-«rhmen , deren Schutz gegen Luftangriffe stark
auSgrtzaut wurde. — Diese Bereitstellungen
wurden rechtzeitig feit Mitte Mai erkannt und
srotz intensiver Abwehr von den Achsenflugzeu»
?** wirksam bombardiert . In Italien wurden
we Aktionen des Gegners in ihren Auswirkun¬
gen und die fortdauernde Bedrohung durch ,
ifnr» Jnvasionsversuch nüchtern beurteilt»tan untersucht den Zweck, den der Feind mit
?er verschärften Luftoffensive verfolgt und stellt°abei folgende Möglichkeiten fest :

1. Versuch der Neutralisierung Sardiniens ,
Siziliens und Pantellerias , von denen aus
^as große , von gegnerischer Seite mit dem
? a

.mpf in Tunesien verfolgte Ziel der freien
pstlttelmeerdurchsahrt weiter verhindert wer¬
den kann. Diesen NeutralisierungsversuchenArd kaum Erfolg beigemeffen , da die Zahl der
Stutzpunkte auf italienischem Boden wie auf
2frtt griechischen Inseln , von denen auS die
Blockierung der Durchfahrt weiter vorgenom-
wen werden kann, zu groß ist.

2. Der Versuch , Italien durch Bomvardie-
fung in die Knie »zu zwingen. Die Antwort ,
7*

.« etwa Pavolini darauf gibt, ist ebenso kurz
drastisch: „Die Narrheit des Feindes istgrenzenlos*

GS bleibt die dritte Möglichkeit ^ B o r V e .
fkitung eines LanbungSverfucheS"atch systematische Luftangriff« auf die Haupt-
^erteidjgungsplätze Italiens . Wehrmacht und
5wlk Italiens erwarten mit den Worten Pa -
»olints diesen Versuch, um in Festigkeit dem
peinde zu begegnen . So groß der Einsatz ist ,
«** Italien auf dem Spiel steht, io groß
!'uo die Gefahren, die dem Gegner bei einem" artigen Versuch entgegenstehen .

Die Verbrechen , die sich britische und vor
,slom amerikanische Flieger immer wieder

schulden kommen laffen , und deren Leid-
nagender die italienische Zivilbevölkerung ist,

LsNoen in - er italienischen Preffe in allen
gluzelheiten registriert . Der jüngste An »
L . lff auf Livorno war nach den Fest»
tzllungen italienischer Berichter an Ort und
z/EUe rein terroristisch . Kirchen , Kranken»*?user, Kinderheime, Klöster, AltersheimeMen bevorzugte Ziele des Angriffes, der 80
- «uruten dauerte . Die Bergungsarbeiten
ßi*

rn "och an. Höing Viktor Emanuel , Graf
z,? "o, - effen Heimatstadt Livorno ist, und
nNSlerungsmitglieder trafen wenige Stunden
it« t? ^-ent Angriff in der schwer mitgenomme-
nStadt ein . Die schwierigen Bedingungen,
he»^? denen die Zivilbevölkerung der ver-
tzj ' ten Gebiete zumal auch auf Sardinien und

E» lebt, werden zur Teilnahme des
ka^ " italienischen Volkes in der Presse be-""tgegeben .

Lilien unter dem Bombenterror
Unterrichtung beS deutschen LeserS über

d« l»
" n und die Stimmung der dortigen Be-

hgz Erung sei ein auszugsweiser Bericht über
tev r ? en ttt der immer wieder bombardier-
o »° " iilianischen Stadt Catania wiederge-
dy

E" «. der unter der Ueberschrift „Auf du undmit den amerikanischen Mordsliegern* im°°oro Fascista * erschienen ist :
tz,'!« en« die Glocken die erste Stunde deS
»yf einläuten , gehen die Catanefen, die noch» ' der Straße sind, zum Meer ober zumDas ist die typische Stunde des Er -

der „Liberator*. Man weiß nicht«alb, aber die Brite » und Amerikaner

kommen pünktlich um diese Stunde . Wenn der
Alarm zu Ende ist, nehmen die Leute in Ca¬
tania die Arbeit wieder auf. Sie stehen zwi¬
schen den Trümmern ihrer Häuser und über¬
legen sich, daß sie sie an derselben Stelle wie¬
der aufhauen werden. Alle sprechen davon, alle
Sizilianer , die jetzt auf ihre Insel zurück¬
kehren , weil sie in Gefahr ist. So war es auch
heute morgen auf der Ueberfahrt über die
Straße von Messina . Bis sie dahin kamen ,hatten sie eine dramatische Viertelstunde mit
jenem Flugzeug hinter sich , das den Zug mit
dem MG . verfolgte, bis er in schneller Fahrteinen Tunnel erreichte . AIS sie dann in ihre
Heimatstadt kamen , sahen sie, was die Ameri¬
kaner angerichtet hatten . Die Straßen warenin Trümmer , dort eine Kirche, ein Kranken¬
haus . . . die Verwandten , die die Heimkehren¬den grüßen wollten, und die Freunde sind tot.
Um die Mittagszeit sieht dann Catania gen
Himmel, mehr aus Gewohnheit als aus Neu¬
gier. Denn der Sizilianer weiß schon am Mo¬
torengeräusch , wer kommt : ein „Liberator*,eine „Wellington* oder ein italienischerMaccht»

Jäger . Zu einer bestimmten Stund « entvölkert
sich die Stadt . Trotzdem geben die Menschen
ihre Arbeit in der Stadt nicht auf. Auch wenn
sie Handel treiben oder ihren kleinen Betrieb
vorwärts bringen , immer ist der Verdienst
knapp , den die Sizilianer erzielen. Und immer
ist das HauS , das sie sich bauen, die Fruchtvieler Entbehrungen «nd sehr vielen Schwei¬
ßes . Dann kommen die Amerikaner, die Wol¬
kenkratzer besitzen, vor -deren Toren Luxus¬automobil« warten , und zerstören diese Häu¬
ser. Sollen die Sizilianer deshalb den Ort
verlaflen, wo sie ihr Haus wieder aufbauen
wollen ? Sie wissen, daß man hart sein muß.Sie blicken zum HimmÄ empor , hören den Mo-
tmcendonner und werden hart . Sie stnd Un¬
wetter gewohnt . Jetzt widerstehen sie auch die¬
sem . Wenn der Angriff vorbei ist, kehren sie
zu ihrer Beschäftigung zurück. Manchmal,wenn sie hören, daß ein „Wellingtön* vor der
Stadt abgeschoffen wurde, gehen sie hin und
betrachten ihn, die Einschläge der ' Geschoffe ,die zerknüllten Reste , die zersplitterten Flügel .Sie sagen dazu nichts , sie wiffen nur , daß ,

wenn es nach ihnen ^ inge , sie am Tage zwan-
zigmal. diese Straße gehen würden, um dir
Reste der Flugzeuge zu sehen.*

Neapels 70 . Luftangriff
18 Terror -Bomber abgeschoffen

* Rom, 81. Mai . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Feindliche Flugzeugverbänüe warfen gestern
zahlreiche Bomben auf die Stadt Neapel ,die ihren 70. Luftangriff öurchmachte, auf Ort¬
schaften Sardiniens und die Provinzen Foggio,Bari und Potenza ab . In Neapel entstand be¬
trächtlicher Schaden an öffentlichen und pri¬vaten Gebäuden. Sechs viermotorige Flug¬
zeuge wurden abgeschoffen. drei von italieni¬
schen, eines von deutschen Jägern und zweivon der Flakartillerie . Bei Angriffen auf die
Insel Pantelleria verlor der Gegner neun
Flugzeuge, die von den Abwehrbatterien ab-
geschoffen wurden. Ein weiteres Flugzeugwurde von unseren Jägern abgeschoffen und
stürzte ins Meer.

Me bolschewistische Ossenswe am Kuban eingestellt
Ei« grotzer deutscher Abwehrerfolg — Schwere Verluste der Sowjets in der fünftägigen Schlacht

* A » S de « Führerhanptquartier ,81. Mai . Das Oberkom« a«to der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Feind setzte gestern di« Angriffe gegende« Snban -Brückenkopf nicht fort. Bo» der
übrigen Ostfront wird bis ans ei« erfolg»
reiches eigenes Angrifssnnternehme« bei
Welish nur Späh , und Stoßtrnpptätigkeit
gemeldet.

Bei einem Angriff eines sowjetische» Bom¬
berverbandes gegen ei« deutsches Geleit im
Schwarze« Meer wnrde» durch Jagdfliegerund Fahrzeuge der Kriegsmarine sämtlichenenn angreifende « Bombenflug¬
zeuge abgeschosse ». Insgesamt verlo¬
ren die Sowjets gestern 74 Flugzeuge »sieben eigene werde» »ermißt.

Schnelle deutsch« Kampfflugzeuge griffe»
Hafenstädte an der englische» Süd » «nd Süd »
Westküste an «nd warfen Bombe« große« Ka¬
libers ans kriegswichtige Anlage».

Im Mittelmeergebiet vernichtete die Luft¬
waffe am 29. und 80. Mai 18 Flugzeuge, dar¬
unter mehrere schwere Bomber.

Bei bewaffneter Fernaufklärung über dem
Atlantik wurde ei« Frachtschiff von4980 BRT . durch Lnftangriff -ver »
senkt »nd ei» viermotoriges britisches
Flugzeug t« Lnftkampf abgeschoffen.

*
Rd . Berlin , 81. Mai . Die Bolschewisten haben

ihre Angriffe gegen den Kuban - Brücken -
köpf nicht mehr fortgesetzt . Die jetzt von den
Bolschewisten soeben eingestellte Offensive , die
von sechs Infanterie -Divisionen und drei Pan¬
zerbrigaden geführt wurde, mutz als zusam¬
mengebrochen bezeichnet werben. Damit
haben die deutschen Abwehrkräfte, die sich in
den zahllosen Kämpfen im dortigen Lagunen¬
gebiet augenscheinlich zu Spezialisten entwickel¬
ten, einen sehr schütten und erstaunlich schnellen
Abwehrsteg errungen . Die Maffe . der Angreiferwar ohne Zweifel in jeder Hinsicht überlegen,weil die sowjetische Führung hier mit einem

Gewaltstoß durchbrechen wollte. Zuerst gelangden Bolschewisten auch ein Einbruch in diedünn besetzte erste deutsche Linie, dann aber
stießen aus der Tiefe des Brückenkopfes Gegen -
stoßkräfte in die Flanken des Angreifers und
brachten den Angriff zum Stehen . In kritischen
Augenblicken wurden Hunderte von
Kampfflugzeugen und StukaS als
Fernkampfartillerie eingesetzt,de¬ren Wirkung außergewöhnlich gewesen sein
muß. Schließlich erlahmte die bolschewistische
Offensivkraft.

Die fünftägige Schlacht hat die Bolschewistendamit bisher 85 Panzer,178Fkugzeugeund mehrere zerschlagene Schützen¬divisionen gekostet . Dennoch haben diese
schweren Verluste dem Feinde nichts genutztund ihn feinem Ziel , die deutsche Abwehrfrontam Kuban zu durchbrechen, in keiner Weise
nähergebracht.

An den übrige« Frontabschnitte« des Kuban-
Brückenkopfes war die Kampftätigkeit, gemef-,fen an den letzten Tagen , ebenfalls gering.Südlich Noworoffijsk setzte unsere Artillerie die
planmäßige Beschießung bolschewistischer Feld¬
befestigungen und Artilleriestellungen fort. An
der Norbflanke sickerten an verschiedenen Stel¬len unsere Späh - und Stoßtrupps in die feind¬
liche Kampflinie ein und kehrten mit Gefange¬nen und erbeuteten Waffen in die eigenen
Stützpunkte zurück.

ES ist möglich, baß die Bolschewisten nacheiner Verstärkung und Umgruppierung ihrerKräfte erneut den Kuban-Brückenkopf angrei¬
fen. Gewiß aber ist, daß sie hier wieder aufden vernichtenden Widerstand einerkleinen, aber entschloffenen Abwehraruppe
stoßen werden, bei der jeder einzelne Soldat
überlegen ist, was Kampferfahrung und Ab¬
wehrwillen anbelangt.

vraflllen vollständig unler llSA.-herrschast
Das Ende der einst so stolzen Unabhängigkeit— Hafen Bahia in der Hand Roosevelts

rck. Berlin,,81 . Mai . Brasilien ist jetzt voll¬
kommen dem Druck Roosevelts erlegen und
hat sich damit selbst zum willenlosen Vasallen¬
staat Washingtons erniedrigt . AIS letzten Preis
bezahlte es ' dafür in diesen Tagen den wert¬
vollen Hafen Bahia südlich von Pernambuco ,womit sich all« militärisch und verkehrspolitisch
wichtigen Plätze dieses Staates in den Händen
der Nordamerikaner befinden.

Schon die Rio -Konferenz öon 1941 schuf eine
günstige Grundlage für die Ausbeutungspolitik
der USA . und ebnete ihr den Weg zu einer
rigorosen Beherrschung Südamerikas . Seitdem
stehen die ibero-amertkanischen Staaten unauf¬
hörlich unter schärfstem Druck Washingtons.
Der Phantasteplan eines „Amazonen-Staates *
als Ersatz für den schmerzlichen Ausfall von

Chronischer wassenmangel ln Tschungking -China
Japanische Nachschublinien können nicht mehr gefährdet werden

O Stockholm , 31. Mai . Die Ereignisse auf
dem chinesischen Kriegsschauplatz haben sicht¬
liche Unruhe in Feldmarschall Wa -
vells Hauptquartier ausgelöst. Gut
unterrichtete Militärkreise in Neu-Delhi füh-
ren die schwere Niederlage der Tschungking -
truppen darauf zurück, daß die groß angekün¬
digte Wassenhilfe der Alliierten wieder ein¬
mal völlig ausgeblieben ist. - Tschiangkaischekleidet, schwedischen Berichten zufolge , an chro¬
nischem Mangel an schweren Waffen und
Flugzeuge».

Die wenigen Flugzeuge, die ihm in
Szetschuan und West-Hopei zur Verfügung
stehen, reichen angeblich längst nicht dazu aus ,um die Nachschublinien der Japaner auch nur
annähernd zu gefährden. Die BombardierungKantonS, Hankaus und anderer Städte durchdie amerikanische Luftwaffe wird als militä¬
risch vollkommen bedeutungslos hingestellt .
„Wenn stie Alliierten Tschungking -China nichtauf allerschnellstem Wege mit beträchtlichen
Wafsenmengen unter die Arme greifen, dürftedie tschungking - chinesische Bertei -
dignng immer problematischer wer¬
be»*, schließt die sorgenvoll« Betrachtung.

Selbst ein „Times *-Korrespondent ist von
den großartigen japanischen Erfolgen westlich
des Tungting -Sees überzeugt und meint, diese
Offensive Japans finde nach dem Burmaseld-
zug nicht ihresgleichen. Jtschang sei bereits
nicht mehr ein vorgeschobener Posten, sondern
eine feste Basis für kommende Operationen,die das Herz Tschungking - Chinas bedrohen .

Ein anderes großes Sorgenkind sieht die

mittleren Provinzen großen Kummer derer
t,en. Die kommunistischey Banden in Schonst
und Szetschuan kehren sich nicht i« geringsten
an die Befehle der Regierung , sondern -führen
auf eigene Hand Krieg. Man glaubt, baß die
wachsnide aiitikommunistische Stimmung unter
den Offizieren der Tschungkingarmee mit- dazu
betgetragen hat , daß General Pang Ping
Haun mit seinen 70 000 Mann zu den Japa¬
nern überging. Tschiangkaischek steht dieser
Entwicklung machtlos gegenüber, da er unter
amerikanischem Druck sogar seinen Plan fal¬
len laffen mutzte, mit scharfen Mitteln gegen
die kommunistischen Banden vorzugehen.

Lieferungen auS Ostasieu und vor allem dem
einstigen Niederländisch -Jndien war für die
USA . nur der erste Meilenstein auf dem Wege
nach Südamerika . Als Anfang 1942 die auf dem
Aequator liegende brasilianische St . PaulS -
Jnsel , und die Insel Fernando Noronha für
militärische Zwecke der USA . ausgebaut , USA .-
Offiztere als „Jnstruktionsoffiziere * in die bra¬
silianische Wehrmacht entsandt und eine „Ver¬
teidigungszone* in den Nordweststaaten Rio
Grande üel Norte» Parahyba und Pernam¬
buco zum Schutz der an die USA .-Luftwaffe
abgetretenen Flugplätze im Bereich von Natal
und Recife geschaffen wurden , konnte an Wa¬
shingtons Herrschaftsplänen nicht mehr gezwei -
selt werben. Die jüdische Agitation hatte gut' vorgearbeitet, so daß Brasilien sich auch willig
zeigte , im August 1942 Deutschland und Italien
den Krieg zu erklären . Nach diesem Schritt
war es unlösbar mit den Vereinigten Staaten
verbunden.

Knapp sechs Tage darauf mußte Brasttien
für Anleihen und Kredite nicht allein in seinen
Industrien und Rohstoftquellenden Wallstreet-
Kapitalisten freie Hand laffen , sondern auch wei¬
tere Stützpunkte für die UDA .- Wehrmacht ab¬
geben und die Schaffung einer nordamerika¬
nisch - brasilianischen Verteidigungskommiffion
billigen. Im Oktober 1942 wurde es bann
ganz seiner militärischen Freiheit
beraubt, - als die brasilianische Marine und
Luftwaffe in die USA .-Wehrmacht eingegliedert
wurden. Doch dabei blieb es nicht, die neuen
Gäste zogen Scharen nordamerikanischer BeTschungking -Regierung in den Ko 'mmuni

sten , die ihr besonders in den nördlichen und I amten, Kontrolleure und Inspekteure nach sich.. . ’ iif _ _ m __ _ _ _ _ _r. _ m -. . . . . .. _ t _ * ><mS> -ICamITi , cnund überfluteten das Land . Roofeveft weiß
auch genau, was er mit der Annektion von
Bahia gewinnt. Einen günstigen Hafen , dazu
eine moderne Festung, die über Werften und
Flugplätze verfügt, während Tabak, Textilienund Leder nebenbei gerne mitgenommen wer¬
den. Der strategische Wert aber ist ausschlag¬
gebend .

Brasiliens Schicksal liegt jetzt in den Händender USA . Wenngleich Roosevelt noch nicht den
Schlußstrich unter seine Rechnung gesetzt haben
wird, liegt doch schon — einst so stolz und frei
— das geknebelte Brasilien als Opfer seftter
Machtpolitik vor ihm.

Wie siarü
Isl unsere Stellung?

Von Konteradmiral Gadow
ES scheint, alS wenn der große Krieg vor¬

übergehend den Atem anhtelte. Allerdings
scheint eS nur so, denn viele . Umstände zwingen
unsere Gegner zum Handeln, die Zeit arbeitet
nicht für sie, sondern für uns . Es ist S o w j e t-
rußland schwer erschöpft von seinen
Winteroffenstven, bet denen die Fetndverluste
von unseren Kämpfern auf bas 2V—80fache der
unsrigen geschätzt wurden — nur nach den
Leichenhaufey vor unseren Stellungen . Der
mit allen Mitteln angestrebte Einbruch in das
Donezbecken und das große Kerngehiet der
fruchtbaren Ukraine ist unter blutigen Opfern
gescheitert . Die Ernährungslage wirb von
neuem gefährlich , die Zufuhren über das Norb-
meer und den ausgesogenen Iran genügen bei
weitem nicht, und der Moskauer Delegierte
zu der famosen „NachkriegS-Ernährung -Kon -
ferenz * in Hotsprings forderte barsch sofortige
Maßnahmen statt jüdischer Profitpläne für
später. USA .-Marineminister Knox bestätigte
die Vordringlichkeit der sowjetischen Versor¬
gung mit Lebensmitteln . Alle Sorge der West-
mächtd dreht sich um die Fähigkeit der Sowjets
zum Durchhalten.

Die aufeinander abgestimmten drei Offen¬
siven der November- Invasion in Norbwest »
a f r i k a , Angriff von -Aegypten her, Offensive
im Osten , gemäß dem Plan von Casablanca,
haben ihr Hauptziel, den gleichzeitigen Zangen»
Einbruch in die europäische Front , verfehlt.
Der ' großartige Widerstand unserer verbünde¬
ten Heere ließ eS im Osten nur zu den Teil¬
erfolgen in der östlichen Ukraine kommen . . In
Nordafrika steht der Feind , der „zu Weih¬
nachten seinen Tee in Rom trinken* wollte,
jetzt an der Meerenge von Sizilien und sucht ,
den Weg durchs Mittelmeer zu gewinnen, der
5000 Seemeilen Umweg und 2 Millionen BRT .
Schiffsraum ersparen und die Klammer über
die Dardanellen vollenden soll . Aber dort stehen
auch wir von der Achse in gewaltigen Stellun¬
gen , deren Ausbau uns der Zeitgewinn und
zäher Widerstand in Nordafrika erlaubte . Schon
viele Monate vor dem Ueberfall beherrschten
wir die Enge, die kein Transport oder Geleit¬
zug paflterte. Malta freilich konnte heimlich
versorgt werden und blieb eine Gefahr in der
Flanke. Aber die vereinigte Luftwaffe der
Achse hat jetzt ihre Kräfte beisammen und läßt
sie den Gegner in den algerischen und tunesi¬
schen, tripolitanischen. syrischen und ägyptischen
Häfen — vor kurzem bis nach Port Sudan
und Ostafrika — fühlen. Sein Angriffsterror
auf Sizilien und Süditalien wird diese Front
yiemals bis zur Sturmreife erweichen . Was
einer Invasion an Verlusten blühen würde,
liest er mit Bestürzung von den unfrisierten
und geheimen Verlustzahlen in Nordafrika ab.
Kein Tag vergeht ihm auch hier ohne Schiffs¬
verluste. Die britischen U-Boote, die französi¬
sche Postdampfer und Fischkutter , portugiesische
Küstenfrachter abschieben, scheinen von ohn¬
mächtigem Blutrausch erfüllt.

Während dieser Pause am Mittelmeer bleibt
die Sorge . um den Schiffs - und
Transportraum ungestillt. Die drei feind¬
lichen Armeen in Nordafrika in Stärke von
etwa .400 000 Mann verlangen einen ständigen
Nachschubdienst von monatlich 5 600 000 Ge-
wichtStonnen , nach den eingetretenen Verlusten

^zur Zeit aber mehr. Das - ist eine bauernde
Bindung von Schiffsraum neben den fast nicht
mehr zu zählenden sonstigen Expeditionen, die
geradewegs anf Kosten der englischen Versor¬
gung geht. Lord Woolton, der Londoner Er¬
nährungsminister , sprach sorgenvoll von be¬
denklichem Schwinden der Reserven. Woher
soll Ersatz kommen ? Churchill appellierte an
die Bergwerksarbeiter , schneller und pünkt¬
licher zu fördern. Kohle ist dex einzige Roh¬
stoff, den England ausreichend besitzt . Die gute
Hälfte seiner Ernährung kommt über See.
Aber die Ueberschutzgebiete sind ohne Trans¬
portraum . Australiens Wolle und Getreide
blieben auS, seine Ausfuhr ltegt p̂raktisch still.
Aehnlich in ganz Südamerika .

Hier am Atlantik drängt die Zeit , und bä¬
um so mehr, wenn der Blick sich nach Ost »
asten wendet. In Casablanca beschloß man:
„Europa mit Hitler zuerst , dann Japan *. Aber
das war schon immer der alte Plan gewesen ,
und die Japaner ' hatten ihren Strich durch
die Rechnung gemacht, von Pearl Harbour bis
zu den »Salomonen . In den USA . schwankt
man, was nun bringender sei , und Churchill
beschwört die Männer in Washington, jetzt nicht
abzuschwenken und den Plan zu ändern . Aber
die Spuren von Nordafrika und der Blick auf
die Festung und Kampfbasis Europa schrecken.
Vielleicht sollte man doch in Ostasien zupacken,
bevor auch dort alle Stellungen biS zur Un,
einnehmbarkeit ausgebaut sind ? Roosevelt be¬
merkte zur hilfesuchenden Frau Tschiangkai »
scheks, die „Aufrollung der Südsee-Jnseln bis
zur Einnahme von Tokio* könne wohl 60 Jahre
dauern. Vor Tisch hieß eS 90 Tage. Jetzt müsse
man Japan von China und Sibirien aus an¬
greifen. Aber tn China schreitet die japanische
Offensive kräftig fort , die Ueberläufer haben
sich gefährlich vermehrt , seit Nanking auf japa¬
nischer Seite kämpft . Tschungking ist ohne Waf¬
fen , viele Provinzen hungern, der Burmaweg
will sich nicht öffnen. WaS über Tibet oder
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durch die Luft über den Himalaya oder über
Sinktang aus Sowjetrußland kommt , ist ohne
Belang . Die näherliegenden Flugplätze -um
Angriff auf Japan sind zerstört, die USA .-
Luftwaffe wich bereits weit nach Südweften
zurück. Also versucht man. den Weg über die
Aleuten nach Sibirien » zu öffnen . Zwar fiel
Attu . aber noch steht Kiska unberührt .

So brennt der Krieg nicht uns , sondern dem
Feind auf den Nägeln. Bei uns die Ruhe der
Erwartung und sicheren Stärke , das Sammeln
von Kräften für die nächsten Entscheidungen .Ueber 850 Millionen stehen in Front ober
Arbeit für die Verteidigung und Rüstung , die
Blockade lief sich tot. Wir kämpfen umS Leben ,
jene um Profit und Macht und jüdische Pa¬
rolen . Der Antisemitismus erhebt sein Haupt
in den Feindländern , der Bolschewismus mit
Ihm. „Die Kampflinie geht ja mitten durch
unsere Völker" , schrieb eine englische Zeit¬
schrift, entsetzt über dieses Bild . Alles das
treibt den Feind zu neuen Entschlüssen. Roch
ist die Pause strategischer Besinnung, sie wird
bald zu Ende sein , und wir werden beim näch¬
sten Akt nicht fehlen.

Neuer Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB. Berlin » 81. Mat . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen KreuzeS an Oberleutnant Hoe -
feld , Kompanieführer in Einem Jäger -Regi¬
ment der Luftwaffe.

Hafenstadt Torquaq
Überraschend angegriffen

* Berlin » 81. Mai . Ein Verband schneller
deutscher Kampfflugzeuge griff, wie der Wehr¬
machtbericht vom 81 . Mai bekanntgab, Hafen¬
städte an der englischen Süd - und Südostküste
an und warf Bomben schweren Kalibers auf
kriegswichtige Anlagen.

In den frühen Morgenstunden deS 30. Mai
wurde die südenglische Hafenstadt Torquay
überraschend aus geringer Höhe angegriffen.
Die feindliche Flak konnte durch Bordwaffen-
beschutz niedergehalten werden, so haß sie nicht
zur Wirkung kam. Unsere Kampfflugzeuge er¬
hielten jedoch Gefechtsberührung mit englischen
Jägern , die zur Abwehr gestartet waren . Hier¬
bei entwickelten sich heftige Luftkämpfe ,
in deren Verlauf ein amerikanischer Jäger
vom Muster „Tomahawk" abgeschoflen wurde.
Autzerdeui wurde beobachtet , wie ein britischer
Jäger vom Muster „Spitfire " infolge Waffer -
berührung inS Meer versank .

Bomben schweren Kalibers fanden ihr Ziel
im Hafengebiet sowie in sonstigen kriegswich¬
tigen Anlagen der Stadt . Starke Brände und
umfangreiche Schäden wurden beobachtet.

In den Abendstunden des gleichen TageS
stieben schnelle Bomber noch gegen andere
Hafenplätze der britischen Südostküste vor. Auch
hier waren sie erfolgreich und trafen mit ihren
schweren Bomben kriegswichtige Ziele.

Zusammenkunft der Berrätergenerale
»̂Wenig persönlich « Wärme"

* Stockholm » 81 . Mai . Londoner Eigen¬
berichte der Stockholmer Presie berichten über
die seit langem angekündigte Begegnung zwi¬
schen den französischen Verrätergenerale «
Giraud und de Gaulle in Algier . Der Lon¬
doner Korrespondent von „Stockholms Tid»
ningen" hebt den sehr formellen Charakter der
Begegnung hervor.

Nach dem „TimeS"-Korrefpondentenin Algier
haben es beide Generale vermieden, die Stadt
Algier zu berühren , als sie sich zu dem Ort
der Besprechungen begaben . Nur eine franzö¬
sische Ehrenwache und einige wenige offizielle
Persönlichkeiten sowie die Presse waren bei
dem Ereignis zugegen . Wie aus dem „Times "-
Bericht weiter hervorgeht, .war keiner der füh¬
renden alliierten Vertreter persönlich an¬
wesend . Auch Peyrouton ließ sich vertretest.
Diese Verhältnisse nennt der „Times "-Bericht
„sehr bezeichnend".

Daß die Einigkeit zwischen Giraud und de
Gaulle nicht gerade sehr grob ist, geht deutlich
aus einem Bericht der United Preß hervor.
Diese USA .-Agentur berichtet nämlich , bah de
Gaulle und Giraud bei ihrer ersten Begeg¬
nung „wenig persönliche Wärme" zeigten . De
Gaulle habe erklärt , daß es „noch genug Dis¬
kussionen geben werde ". Er sei auch enttäuscht ,
daß eS noch eine Zensur in Algerien gebe.

Uraufführungen im Reich
Oldenburg : „De Wiwerhoff"

Di« August Hinrich -Bühne am Oldenburgi -
schen Staatstheater brachte die Uraufführung
des niederrheinischen Schauspiels „De Wiwer¬
hoff" von Karl Gustav Frees« in einer vor¬
züglichen Aufführung heraus und hob damit
ein Werk aus der Taufe , bas alle Vorzüge
eines gehaltvollen Stückes in plattdeutscher
Sprache besitzt . Freese ist ein Stück gelungen,
dessen Reiz sich neben einer gepflegten platt¬
deutschen Sprache auS dem Zusammenprall
von vier vorzüglich durchgeführten Charakte¬
ren ergibt. Eine einfache Fabel liegt dem
Schauspiel zugrunde» wie sie sich jeden Tag
aus einem unseren niederdeutschen Bauern¬
höfe absptelen könnte . Mit sicherem Gefühl hat
sich Freese von allem Konstruierten und Ge¬
suchten freigehalten. Hier ist alles echt, boden¬
ständig und crdgewachsen . Bühnentechnisch ver¬
rät das Stück einen sicheren Blick für die Not¬
wendigkeit des Theaters . Einige Längen kön¬
nen ohne Schwierigkeiten beseitigt werden, und
vielleicht wäre sogar eine Straffung der vier
Akte auf drei ein Vorteil . Das aber sind kleine
Schönheitsfehler neben der Tatsache , daß hier
endlich ein Stück auftaucht, auf das di« Spiel¬
leiter der niederdeutschen Bühnen lange ge¬
wartet haben, das ungekünstelt und echt einen
Teil deS niederdeutschen Lebens widerspie¬
gelt. .

• Die Uraufführung in Gegenwart des Dich¬
ters wurde zu einem durchschlagenden Erfolg.
Der Spielleiter , Intendant Dr . Arthur
Schmiedhammer, hatte mit dem vortrefflich
spielenden Ensemble der August Hinrichs-
Bühne eine auSgexundete und wirkungssichere
Aufführung herausgebracht. Carl Ulrich .

Köln: „Eselei in Grömelskirchen “
Kurz vor AuSklang der Spielzeit brachte das

Schauspiel die Kleinstadtkomödie „Eselei in
Grömelskirchen" zur Uraufführung . Friedrich
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Großes leistet unsere Handelsflotte
Millionen Tonnen Schiffsraum im Seetransport eingesetzt

O Hamburg, 81. Mat . Ueber den Einsatz der
deutschen Handelsmarine im gegenwärtigen
Krieg und ihre Leistungen sprach in Hamburg
Vizeadmiral Lohmann in einem Bortrag ,der außerordentlich aufschlußreichen Einblick
in die Probleme der kriegsmäßigen HandelS-
fchiffahrt vermittelte.

Zu Beginn des ersten Weltkrieges waren
rund 2400 Schiffe im deutschen Besitz, von
denen zunächst nur 204 Schiffe im Kriegsein
satz standen,- später wurde dies« Zahl auf 2000
erhöht. Bei Beginn des gegenwärtigen Krie¬
ges war unsere Kriegsflotte Der der Englän¬der um das achtfache unterlegen . Um so stärker
mußte die Handelsflotte herangezogen werben,die 1939 2466 Schiffe mit 4,4 Millionen ART .
umfaßte. Von diesen Schiffen waren bei
Kriegsausbruch über die Hälfte in fremden
Gewässern . Zahlreiche Schiffe , unter ihnen die
„Bremen", die „New Bork" und die „St .
Louis" kehrten in kühnen Fahrten in einen
Heimathafen zurück, andere liefen neutrale
Üeberseehäfen an und erhielten Befehl, sich
zur Heimat burchzüschlagen,' Unternehmungen,die auch in vielen Fällen gefangen. Nur
wenige deutsch « Schiffe wurden aufgebracht, da
der größte Teil sich, so lange noch irgend eine
Möglichkeit dazu bestand , dem Zugriff feind¬
licher Mächte durch Selbstversenkung entzog .

Insgesamt kehrten in den ersten sechs Mona¬
ten dieses f ' . .

»tefeS Krieges 86 Schiffe zurück.
Heut« steht der allergrößte Teil der

beutschenHanüelsflotte imKriegs -
einsatz . Ueberwacht und organisiert wird
dieser Einsatz von der Kriegsmarine -Dienst¬
stelle Hamburg, die auch den Neubau und die
Ausrüstung der Handelsschiffe kontrolliert.
Auch der Einsatz aller unter der Reichsdtenst -
flagge fahrenden Seeleute wird von dieser
Dienststelle in Hamburg geleitet. Die Lenkung
der gesamte » deutschen Handelsschiffahrtwurde

tm Mat deS vergangenen Jahres dem Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Karl Kaufmann
übertragen .

Vizeadmiral Lohman» sagt« zum Schluß,
daß zwar noch kein abschließender Bericht
über die Leistungen der deutschen Handels¬
marine gegeben werben könne , gab aber be¬
kannt, daß viele Millionen Tonnen Schiffs¬
raum im Seetransportbienst eingesetzt und
nicht weniger als 150 Feindflugzeuge
und mehrere Schnellboote von den
Bordwaffen angegriffener deutscher Handels¬
schiffe vernichtet worben sind. Daraus ergibt
sich, baß auch die auf deutschen Handelsschiffen
fahrenden deutschen Seeleute genau so am
Feind stehen, wie die auf den Einheiten der
Kriegsmarine.

..Zlalien sürchtel die Zukunft nicht"
Rundfunkansprache des Leiters des italienischen Schwerkriegsverletztenveriandes

* Rom, 81. Mai . Im Ehrensaal deS Müt¬
terhauses deS italienischen Schwerkriegsver-
letztenverbandes hielt der Leiter des Verban¬
des , Carlo Delcroix , einen durch Rund¬
funk übertragenen Appell aller dem Verband
angeschlossenen Schwerkriegsverletzten Ita¬liens ab . Der Feier wohnten Abordnungen
der verschiedenen Wassenverbände der faschi¬
stischen Jugendorganisation , der Kriegsbe¬
schädigten. der Golbmedaillenträger usw. bei.

Die bolschewistische Mordweste in Bulgarien
Rationaler Abgeordneter aus dem Hinterhalt erschossen

* Sofia » 81. Mai . Der Sobrauje -Abgeorb »
«ete Sapria « Klewkofs wurde am Sonntag »
abend in seinem Heimatort Koftiewo ans
dem Hinterhalt überfalle« . Die Täter feuerte«
aus nächster Nähe zmei Schüsse ab» die Kiew »
koff in die Herzgegend trafen . Er starb ans dem
Transport in das Krankenhaus. Die Täter
konnte « bisher nicht gefaßt « erde«.

Der Ermordete war Bauer und besaß ein be¬
kanntes Mustergut. Seit 1940 gehörte Klewkoff
dem Sobranje als Abgeordneter an und war
Mitglied der Regierungsmehrheit . Im Parla¬
ment war er der einzig« Volksvertreter , der in
Nationaltracht den Sitzungen beiwohnte . Klew¬
koff gehörte dem Parlamentsausschuß für baS
Kriegsministerium und das Landwirtschafts¬
ministerium an. Seine nationale Haltung war
allgemein bekannt.

Die gesamte Presse gibt bekannt, daß auch der
vierte Attentäter der Gruppe, die vor zwei Ta
;en das Haus des Ingenieurs Janakiew in die
tust zu sprengen versuchten , nach einer
- chießerei mit der Polizei getötet

wurde. Zwei Tage hatte er sich in einem Kanal
versteckt. Da in den letzten zwei Tagen die ge¬
samten Ausgänge der Sofioter Kanalisation
von der Polizei überwacht wurden, konnte es
dem Terroristen nicht gelingen, zu fliehen.
Durch Hunger, Durst und Müdigkeit gezwun¬
gen, versuchte er am Sonntagabend aus dem
Kanal auszubrechen. Wegen der Ueberwachung
mußte er sich zurückztehen . Der Attentäter
wurde von den Polizisten mehrmals aufgefor¬dert, sich zu ergeben . Da er mit der Schußwaffe
antwortete , wurde er in der darauf folgenden
Schießerei getötet. Bei der Durchsuchung der
Leiche wurden bloßstellende Dokumente sowie
falsche Ausweise gefunden . Es handelt sich um
den 1915 in Beriewo geborenen N . W. G . D r a-
ganoff , der vor einiger Zeit wegen Unter-

fliif ‘schlagung von 80 000 Lewa flüchtig geworden
war und polizeilich gesucht wurde.

Ein ' weiterer jüdisch - kommunistischer Mord¬
fall wird aus Nordbulgarien gemeldet . In Ple -
wen wurde der Polizeikommandeur des Bezirks
von jüdisch-kommunistische» Verbrechern er¬
mordet.

Sadistischer Terror in Aordastika
Bericht einer angloamerikanischen Untersuchungskommission

O Paris , 81. Mat. Der „Matin " verzeichnet
sensationelle Mitteilungen einer Untersuchungs¬
kommission, di« kürzlich die Gefängnisse und
Konzentrationslager NordafrikaS besucht hat.
In diesen sind die Berichte von entlassenen
Gefangenen enthalten, die auf Veranlassung
der Kommission befreit wurden. Daraus geht
hervor, daß die in den Gefängnissen und La¬
gern inhaftierten , darunter vichytreue Fran¬
zosen, Deutsche, Italiener , Araöer und selbst
Angehörige neutraler Staaten , unter einem
beispiellosen Terror zu leiden haben .
Nach den Erzählungen der Gefangenen sind
z. B . die Verhöre .stets von Stockschlägen auf
die Fußsohlen begleitet gewesen. Dadurch sei
in Casablanca ein Angehöriger eines neutralen
Staates so schwer verletzt worben, baß er län¬
ger als einen Monat kein Schuhwerk habe
tragen können . Ein Spanier » der angeblich mit
deutschen Firmen in Verbindung gestanden
haben soll, . sei infolge der schweren Mißhand¬
lungen im Gefängnis gestorben . Einem an¬
deren Gefangenen seien alle Zähne im Munde
zerschlagen worden. In Casablanca seien die
beiden jüdischen Polizeikommiffave schließlich
wegen ihres sadistischen Vorgehen- abgesetzt
worden, ihre Nachfolger bedienten sich jedoch
der gleichen Methoden.

Diese kleine Auslese gibt einen aufschluß¬
reichen Einblick in die Art , wie sich di« Juden
und ihre Helfershelfer in Nordafrika an wehr¬
losen Gefangenen ihr Mütchen kühlen . Da die

Untersuchungskommission aus Angehörigen der
Plutokratien bestand , kann an der Richtigkeit
der Mitteilungen kein Zweifel bestehen.

Hetzjude Filderman im Arbeitslager
* Bukarest» 81. Mai . Der Ende vergangener

Woche wegen Umtrieben auf Befehl des
Staatsführers , Marschall Antonescu, verhaf¬
tet« Jude Filderman , ehemaliger Leiter der
„Vereinigung jüdischer Kulturgemeinden" in
Rumänien , wurde am Montag zusammen mit
seiner Frau in ein jüdisches Arbeitslager nach
TranSnistrien deportiert.

Filderman hatte noch versucht, eine Krank¬
heit vorzutäuschen und sich durch Flucht in ein
Sanatorium der Durchführung des von Mar¬
schall AntoneScu ausgesprochenen Befehls zu
entziehen. Dieser jüdische Trick hatte aber kei¬
nen Erfolg mehr. Damit ist ein Mann , dessen
ganzes Leben Ser politischen .Wühlarbeit ge¬
widmet war . einer produktiven Arbeit zuge-
führt worden.

Filderman hatte seit 1940 »versucht, das
Judentum in Rumäqien zum Widerstand und
zur Sabotage der Judengesetze des Marschalls
aufzuwiegeln : er rief a>Ä dafür wieder die
englische und amerikanische Agitation zur
Hilfe. Der Marschäll Rumäniens hat mit sei¬
ner Entscheidung diesen Umtrieben eine deut-.
liche Abfuhr erteilt und auch den Beschützern
des Judentums zu verstehen gegeben , daß er
sich von englisch- amerikanischen Drohungen
nicht einschüchtern läßt.

Delcroix wte'S in seiner Ansprache auf die
Verbundenheit des Schicksals des einzelnen
mit dem der Gesamtheit hin und betonte, daß
die vom Feind gemachten Versprechungen , die
zwischen Volk und Regierung unterscheiden
wollen , im italienischen Volk nicht verfangen.
Ein Volk beweise seine Reife und sein Selbst-
bewußtsein, wenn es die Ursachen etwaiger
Schwierigkeiten und die Heilmittel nicht
außerhalb seiner selbst suche und auch keine
mildernden Umstände für das anrufe , was eS
selbst gewollt und selbst auf sich genommen
habe . Ein jeder muß jedoch , so führte Del¬
croix weiter aus , mit seinem eigenen Gewis¬
sen zu Rate gehen , um dem Feind auf seine
Drohungen , seine Versprechungen und seine
Verhetzungen Antwort zu geben . Angedroht
werbe Italien die Zerstörung seiner Städte ,
versprochen werde ihm die Freiheit , in einem
vom Feind besetzten Lande unter der Fuchtel
von dessen Kriegsgerichten j»u leben» — auf¬
gehetzt werde eS zur Rebellion. Um auf die
Androhung der Fremdherrschaft eine Ant¬
wort zu geben , brauche man nur an die Auf¬
gabe der öfter gestürzten und immer wieder
erstandenen ewigen Schlacht zu erinnern , die
dazu bestimmt ist, die Beziehungen zwischen
Religion , Sittlichkeit und Gerechtigkeit aufzu¬
stellen und aufrechtzuerhalten. „Daher fürch¬
ten wir die Zukunft nicht", äußerte - Delcroix
wörtlich . „Für die Gegenwart brauchen wir
nur darauf hinzuweisen, daß wir uns auf
Grund eines Paktes im Kriege befinden ,
der unsere Ehre als Soldaten und unsere
Treue als Volk bindet." An das gegnerische
Lager jedoch möchte man das Ersuchen richten ,das italienische Volk mit überflüssige »
schmeichlerischen Aufforderungen und mit bil¬
ligen Beleidigungen zu verschonen .

„Dieser Krieg deS Unvorhergesehenen hat
bewiesen"

, so schloß der Führer deS Schwer-
kriegsbeschädtgtenverbanbes seine Ausführun¬
gen, „daß die Ereignisse einem höheren Wil¬
len gehorchen, daß die Geschichte Vorsehen ist,
wie .daS Leben Schickung. Der Krieg hat be¬
wiesen , daß die Zukunft denjenigen Völkern
gehören wird, die im Auf und Ab der Ge¬
schichte weniger Hochmut , dafür aber mehr
innere Haltung gezeigt haben . Wie auch im¬
mer die Würfel fallen mögen , wer aus einer
Belastung eine Kraft gemacht hat, wird nicht
untergehen. Je mehr Italien getroffen und
verfolgt wird, je mehr Italien in Versuchung
geführt und beleidigt wird , desto stolzer -sind
wir auf Italien , um so sicherer sind wir der
Zukunft.

'
„Auslöschung Deutschlands " gefordert
Widerliche Haßorgie im Aufträge Judas
* Berlin » 81. Mai . Im Chor der jüdisch¬

bolschewistischen- angloamerikanischen Haßge »
sänge , die das Niveau dieser „Weltbeglücker "
charakterisieren , ließ sich jetzt auch der britische
Abgeordnete Cunningham-Reid vernehmen,
der laut „Daily Telegraph" im Unterhaus die
„Auslöschung Deutschlands" fordert« . Von
einer „Neuerziehung" der Deutschen wollte
dieser Gentleman nichts wissen, denn — so er¬
klärte er — „es würbe leichter sein , 80 Mil¬
lionen Pavianen den Affeninstinkt auszutrei¬
ben". Die einfachste Politik sei : „Kein Deutsch¬
land mehr — kein Krieg mehr.

"

Auch dieser Lautsprecher des jüdischen Welt¬
kapitals ist seiner Auftraggeber würdig. Wir
strafen solche widerwärtigen und gemeine »
Ausbrüche hebräischen Haffes mit tiefster Ver¬
achtung und verdoppeln unsere Kräfte» den
Wunschtraum der Juden zuschanden zu
machen.

<fUut$ gnfaqi:
Im Ehrenmal unter den Linde »

fand zum Gedenken an die in der Schlacht am
Skagerrak Gefallenen am Montagmittag m»
alljährlich eine feierliche Kranznieüerleguns
statt .

Ministerpräsiüenl und Auße « '
minister Dr . Tuka wurde am Sonntag
im Rahmen einer Feierstunde der slowakische »
Universität in Preßburg zum Ehrendoktor der
juristischen Fakultät der Berliner Friedrich -
Wilhelm-Universität promoviert .

I n B r ü s s e l wurde vom Amt für Volk--
Wohlfahrt der Auslandsorganisation der NS¬
DAP . zum siebenten Male eine Großveranstal¬
tung für Verwundete durchgeführt, an der über
80M Personen teilnahmen . Die im Rahmen der
Berwunbetenbetreuung durchgeführte Vera» '
staltung lieferte einen neuen Beweis für die
enge Verbundenheit zwischen Front , Heim«
und AuSlanbsbeutschtum.

Der spanische Fischdampser „Mä *
r u j a" bootete in Las Palmas skanarische I »'
sein ) einige nordamerikanische Schiffbrüchilft
aus , die von einem anderen kleinen spanische "
Fischdampfer vor der spanischen Saharakü "^
sWestafrika ) gerettet und später von der „M "-
ruja " übernommen wurden. Die Schiffbrüchi¬
gen gehörten zur Besatzung des USA .- Frach-
terS „James Dinver ", der im Atlantik vo»
einem deutschen U -Boot versenkt worben ist.

Ein schweres Flugzeugunglück ***
eignete sich in der Bucht von Gibraltar . Et"
zweimotoriges amerikanisches Militärflugzeug
stürzte an einer Stelle ab , an der sich viel«
Badende befanden. Bon diesen wurden se«-
getötet und vier verwundet. Die Besatzung « 0
Flugzeuges fand gleichfalls den Tod.

In Syrien ereignen sich unter den dort
liegenden indischen Truppen zahlreiche Fd"-
von Rebellion und Desertion, da die Ander,
wie Stefani aus Istanbul erfährt , sich gegAihre englischen Offiziere auflehnen und
für die Interessen ihrer Unterdrücker kämpfe "
wollen . Di« Engländer zeigen sich hierüber seift
beunruhigt .

In Schonan fand am Sonntag eine große
öffentlich« Kundgebung der dortigen indische "
Unabhängigkeitsbewegung statt, in deren Ver¬
lauf zehntausend « Inder gegen die Ermor¬
dung des früheren Premierministers der Ei"" '
provinz durch den britischen Geheimdienst pr»'
testierten und für die Freiheit deS Landes be¬
teten.

KriegSminifter Tojo und Marine-
minister Schimada begaben sich am Montagvo^mittag zu Japans Nationalheiligtum , dem
Aasukuni-Tempel, um hier den Seelen der
fallen«» Helden über den todesmutigen Kamm
der japanischen Besatzungstruppen auf der
Aleuten-Jnsel Attu zu berichten .

Die japanische Luftwaffe griff
29. Mai die militärischen Anlagen von Tschitm-
gong an. Im Verlaufe eines LuftkampfeS wur¬
den hierbei von feindlichen Flugzeugen 14 ab-
geschossen und mehrere andere am Boden zer¬
stört . An den militärischen Einrichtungen wur¬
den schwere Schäden erzielt.

Drei wichtige Tschungfing -Stiltzpunlte
bombardiert

* Schanghai» 81. Mai . Die japanische Luft¬
waffe bombardierte, einem japanischen Fror»-
bericht zufolge , am Montag drei wichtige Stutz¬
punkte Tschungkinas in der Provinz Hunaw
nämlich Tzeli, Shihmen und Linli. Letztere-
das Hauptquartier der 73. Tschungkinger Ar¬
mee . An allen drei Plätzen wurde schwerer
Schaden angerichtct. Die japanischen Bomber
kehrten ohne Verluste zurück.

Die erste Bombe traf mittschiffs
* Berlin , 81 . Mai . Kampfflugzeuge, die z")

bewaffneten Aufklärung über dem Atlam"
eingesetzt waren , entdeckten in den Mittag-'
stunden des 80. Mai das 4 910 B R T . g r ° ß '
Frachtschiff „Llancarvan ". Die erst-
Bombe schweren Kalibers traf mittschiffs ,
zweite hart an der Bordwand . Nach der ErV",ston der Bomben zeigte sich starke rotbrau";
Rauchentwicklung . Das Schiff blieb gestop"'
liegen und ist dann wenig später gesunken , m -s
im Wehrmachtbericht vom . 81 . Mai . gemellt
wurde.
Verlag: Führer -Verlag O. m. b. BL, Karl*r»»*
Verlagsdirektor: Emil Muns. Hauptsehriftleitert Fr*
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C. Baumgarten und Kurt Arnold Goetz über¬
raschen in der Weise, daß sie ihren Gestalten
so nahe sind , daß di« Skizzierung ihrer Seelen¬
stimmungen überaus treffend ist. Ihr Berwur -
zeltsein in dem Boden der nieberrheinischen' Landschaft ließ sie sich zum Nutzen ihres Vor¬
wurfs auch freimachen von der Fessel deS Er¬
probten und Bewährten .

i Die „Eselei " — und damit sei ein kurzer
Aufriß der Komödie gegeben — ist Kennzeich¬
nung des Banausentum - der Räte der Stadt ,die eine ihrem Gemeinwesen - angebotene
Statue eines jungen eingeseflenen Bildhauers
als unkünstlerisch ablehnen. Zu diesem Pech
des Künstlers gesellt sich als »weites, baß er
in den Verdacht gerät , die Häupter der Stadt
mit der Skulptur eines Esels verhöhnt zu
haben . In einem Gerichtsverfahren erweist es
sich , daß der Künstler ohne Schuld ist. Als
schönste Gabe , die Grömelskirchen als Buß«
für seine Eselei geben muß, erhält der Bild¬
hauer die hübsche Tochter des Bürgermeisters .

Das Haus bankte allen, die an der Urauf¬
führung Anteil hatten , mit herzlichem Beifall.

Benno Branscheid .
Kegensburg : „Ein Spiel um Eros“

Mit der Komödie „Liebe , nichts als Liebe",
die von dem glücklichen Einfall belebt wirb,
EroS persönlich unter den Menschen erschei¬
nen zu kaffen , betritt Helmut Huber zum drit¬
ten Male die deutsche Bühne : das Dolksstück
„Der Mann mit dem grauen Glück" und bas
Lustspiel „Reserviert für zwei Personen" sind
ihr vorausgegangen.

Nach einer bacchantischen Nacht im Hause
der schönen Griechin Lais fällt eS den Gästen
ein, Eros , „den alten , durch die Jahrhunderte
abgenützten " Liebesgott, der als Statu « den
Garten schmückt, ins Meer zu werfen. Eros
nimmt für diesen Stretch eine echt erotische
Rache : er kehrt als Lysander wieder, der der
Geliebte der schönen Lais ist , spielt seine
Rolle, bis zur letzten Konsequenz und erfüllt
damit, baß dieser Betrug tm Schlafgemach

LaiS schließlich dem wirklichen Lysander offen¬
bar wird, bas Theater mit einer höchst amü¬
santen Spannung . Dieser an „Amphitryon"
gemahnende Stoff wurde mit einem Schub
leichter Sentimentalität und einer kräftigen
Dosis Ironie kredenzt .

Intendant Dr . Herterich als Regisseur in
Verbindung mit Jo Linbtnger als Bühnen¬
bildner brachten bas Werd zu starkem Eifolg .

Buperi Limmer.
Dichter und Diplomat

Mile Budak und sein Roman „Herdfeuer“
Die .kroatische Literatur ist in Deutschland

bisher verhältnismäßig wenig bekannt gewor¬
den . Nun erfährt man, baß in der nächsten Zeit
immer mehr kroatische Dichtungen ins Deutsche
übersetzt werden sollen. Das ist schön und er¬
freulich . Aber eine der wichtigsten Dichtungen,
die wir von den Kroaten empfangen, wird stets
der Roman „Herdfeuer" von Mile Budak sein
— eine der stärksten Leistung des jungen kroati¬
schen Schrifttums.

Mile Budak, der Autor , ist indes nicht nur
Dichter . Er gehört zu den markantesten politi¬
schen Köpfen Kroatiens , er vertrat sein Vater¬
land bis vor kurzem als Gesandter in Berlin
und ist nun in seine Heimat zurückgekehrt , um
dort als Außenminister an der Leitung der Ge¬
schicke des kroatischen Staates teilzunehmen.
Dieser Staatsmann kann als Dichter nie ver¬
leugnen, wie tief er mit dem Boden verwurzelt
ist, dem er entstammt. Der Bezirk, in dem seine
Ahnen seit jeher ansäffig sind , ist die Lika, eine
der wertvollsten Landschaften Kroatiens . Hier
haben sich noch alte Bräuche lebendig erhalten,hier . sind die Menschen ganz ursprünglich, sie
sind echt injhrem Denken , Fühlen und Han¬
deln . In Bubaks Roman „Herdfeuer" ersteht
dieses Volk in einer Fülle von scharf charakteri¬
sierten Figuren und in einem unendlichen
Reichtum von Schicksalen. .Mile Budak, ein Epiker von Format , ein Ge¬
stalter, den eS drängt , Menschen zu enträtseln,

hat sich auch als eindrucksvoller Novellist be¬
währt. Nach der Uebertragung inS Deutsche fimKarl H. Bischofs-Verlag ) bereitet dieser Verlag
eine Auswahl von diesen Novellen gleichfallsvor. Den wichtigsten Platz innerhalb des Schaf¬
fens Budaks nimmt aber zweifellos fein Ro¬
man „Herdfeuer" ein. Es handelt sich hier um
eine imponierende Leistung . Dieses Werk weiß
noch um die Gesetze elementarer Epik Bescheid.Die Handlung fließt in einem breiten, stetigenStrömen dahin. Aus Menschen und Schicksalen
ersteht eine Welt, eine Zeit , eine Kultur . Inder Dorfgemeinschaft , in die uns Budak ein¬
führt, spiegelt sich alles Menschliche so, wie eS
sich in den Herzen kroatischer Bauern ausprägt .Man wird heimisch in diesem Buche und seinerWelt, und daS ist vielleicht das Schönste , was -
man einem großen Roman nachsagen kann.

Erwin H . Rainalter .
Berliner Philharmoniker in Madrid
Die beiden Konzerte deS Berliner Phil¬

harmonischen Orchesters unter der Leitung von
Hans Knappertshusch haben im spanischen Pu¬
blikum eine Begeisterung auSgelöst , wie sie
selten in einem Theater Madrihs gehört wurde.
„Die Auswahl der Mitglieder , von denen jederein wahrer Künstler auf seinem Instrument
ist — die Disziplin der Ausführung und vor
allem die hohe Auffaffung ihres Berufes sind
einige der Faktoren , die das Wunderwerk er¬
klären". schreibt der Musikkritiker von „ABC".
Besonderen Eindruck hinterläßt die Tatsache ,
daß Deutschland trotz des Krieges in der Lage
ist , die Flamme der unschätzbaren Mustktradi-
tion seines Volkes nicht verlöschen zu lassen.

Deutsche Klassiker in Belgrad
. Auf kulturellem Gebiet vollzieht sich eine

verstärkte Heranziehung deS serbischen Volkes
an deutsches Geistesgut. Nach Leffings „Minna
von Barnhelm " — wiederholt auch als Schüler¬
vorstellung gegeben — und Kleists „Der zer¬
brochene Krug"

, erlebten im Serbische » Na¬

tionaltheater Goethes „Stella " und „Die
fchwister" ihre Erstaufführung . In der Ueb «^
fetzung . von Borivoje Jevtitfch hinterließ° ,
die Werke einen nachhaltigen Eindruck . Da"
der künstlerischen Leistung der MitwirkeE ,unter der Spielleitung von Jevtitfch wurde o
Aufführung zu einem starken Erlebnis .

Die Belgrader Presse begrüßt einmütig "
Aufführungen. ES wirb angeregt, nach diele
Frühwerken auch Goethes spätere Schöpf"" -^
in den Spielplan aufzunehmen.

Erich Queisser-

Städte als Landschaften
Hellwag -Ausstellung in Freiburg

Es zeugt erneut von der Aktivität deS
Burger Kunstvereins, daß jetzt gleich im * . ,}
schluß an die Daniel Greiner - Schau eine H"" ^
beachtliche Gedächtnisausstellung von Werr
des ' verstorbenen Profeffors Rudolf H e l l t®
eröffnet werben konnte , eines Meisters »»
der — aus dem Badener Land stammend ,
er in Karlsruhe vor der Jahrhunbertiv «"^
die erste künstlerische Ausbildung erhielt. .
jahrzehntelang auf den europäischen Aus"^ ,
lungen bedeutsam vertreten war . Neben
reichen Skizzen, die schon die zügige •*-
schrift eines Großen der Malerei erke"" .
laffen , fefleln vor allem die vielen repral*
tativen Stäötebilder , hervorragende impr^ Ii ,
nisttsche Stücke aus aller Welt, von faszinier .
der Farbigkeit und auch zeichnerisch von
ster Delikatesse . Die Stadt als Landschaft ^
so möchte man diese hervorragend« SamMf" „
bezeichnen, die hier als die Frucht eines ttw
künstlerischen Lebens ausgebreitet ist mit Vf .
lichen Bildern aus Baden -Baden» Straßv "
Stuttgart , Heidelberg, Würzburg, Beru,^Eutin , London , Paris , Venedig, Monte
um aus der . Fülle nur einige charaktertlU '
Beispiele anzuführen . .

Adolf
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34 BrUenbomber und ein Sdiiff
öeidige Abwehr der Marine-Bordflak — Drei Stunden heißer Kampf in der Nacht : vier Britenbomber abgeschossen

Ä Jn solchen Nächten wie dieser , da der
so unwahrscheinlich silbern am HimmelM eine meileuweite Sicht erlaubt unü der

L"“ * Schatten bes Dampfers , - er irgendwodie nördlichen Gewässer steuert, so deut-
“uf dem glitzernden Wasserspiegel zu sehen

^ wäre es ja auch eigentlich ein Wunder ge-
tW » , wäre die Fahrt vom Feinde unbemerk.t
Ketten gegangen. Doch, daß es .gleich 84
° "wber waren , die sich heißhungrig, böser Ab-

, ö te“ voll , auf das allein, ohne Geleitschutz
^ sEnüe Schiff stürzten, innerhalb weniger

in raffinierten , konzentrisch angeleg¬
ne Tiefangriffen, wqr ein bißchen viel. Das
iCL o

tei Stunden lang heißer, unentwegterin dem die Zweizentimeter-Geschütze
,̂ dre Maschinengewehre kaum eine Minute
ŝ tgen . Und die 14 Mann der Marine -Bord-

,1
*' ein ? kleine Gruppe nur all jener Män-

iie überall , im Norden, längs der At-
^ «kküste, im Osten genau so wie im Mtttel -
^ er, aus ihren Posten stehen und in zähem

oft allein auf sich selbst gestellt, das
j £Ä anvertraute , wertvolle Nachschubgut ver-? " >geu, blieben Sieger . Nichts hat der Feind
g t. Die so erdrückend erscheinende Ueber-

vor der der bloße Verstand vielleicht an
j?T,nnlosigkeit einerGegenwehr hätte glauben
^wlen , hat keine Erfolge zu erzielen vermocht .
Jj

« welcher Seite auch der Gegner anflog, ob
» *u »weit oder zu dritt , immer schlug»as mörderische Abwehrfeuer dieser 14

entgegen , die sich in verbiffener Ent-
^ >lsenheit ihrer Haut wehrten und den
H

°wpfer verteidigten, dem sie zum Schutz bei-
Men waren . Sie standen an ihren Ge -
Men , als feien sie überhaupt nicht klein zu
|3 £n , zielten und schoflen unbekümmert um

«reuet der Bordwaffen, bas ihnen um die
.C t# zischte. Schoflen , bis der Gegner genugHiz __ als der Lärm dieses Gefechtes
t^ uwmt war — vier Bomber entweder auf
^ Gasser aufgeschlagen waren oder als rau -
Ä brennende Trümmerhaufen an der

N« des nahen Landes lagen.
wilde Kurbelet mit den Waffen

Viertelstunde vor Mitternacht Hörtenk ? Ie ersten Flugzeuggeräusche über sich ! An
tz.̂ erbord , backbord, achteraus, überall, als
jS * man sich da oben erst einmal über den
^ rifssplan schlüssig werden. Da standen sie

schon an ihren Geschützen, feuerbereit,
Berge voller Magazine neben sich.

|L?* wer vorsorgt, Hat mehr zum Schießen .
Wan kann ja nie wiffen , wie lange es

O' rt. Und es dauerte lange, drei geschlagene
^ >wen lang kamen sie nicht zur Ruhe, kur-
*»<m? mit ihren Waffen im Kreise umher,O^ten dorthin , von wo sie immer kamen .

Paar Feuerstöße nach vorn , herum-
s,4wenkt nach steuerbord , auch da kam einer

Von Kriegsberichter Erich Grathoff

mit heulenden Motoren , die nur zu
den beabsichtigten Tiefangriff ver-

Die ersten Einschüsse neben sich an den
^ aufhanten, an der Bordwand registrierten
^ «einahe automatisch ! Nur die Ruhe ! Weiter¬
ten !

Minuten nach Mitternacht ! Eben ist
tk 5ttöriff abgewehrt! In steiler Kurve zieht
hj vourber hoch, verschwindet im Dunkel des
^ -els. Der nächste kommt aus der gleichen
.«Mng . -Schon von weitem wird er erkannt,
I*. höllischem Feuer empfangen. Wahre Fun -

frühen , als die Geschofle in Rumpf und
^ flächen einschlagen . Haargenau haben sie
W 01 visier , lassen ihn nicht mehr aus . Von

Treffern durchgerüttelt, dreht der Geg -
Ht

*®' schlängelt sich mit blubberndem Motor
^,

' raus vorbei, sackt immer tiefer herab,mit lautem Knall auf der nahen Küste
^ Stichflammen, Rauchwolken , weithin ficht-
Jh' 1 Feuerschein ! Und in die Freude der
ta?11tx, die über ihren Abschuß jubeln , platzt"' der nächste Angriff. -

Feuerstöße
| den Briten entgegen
Vl?£ lst zwanzig nach zwölf ! Auch diesem

geht es nicht anders . Als hätten sich
Vt ttneI von der Bordflak nun erst richtig
^« ftljoffen , brennt der Angreifer schon nach

Feuerstößen, zieht in verzweifelter
an steuerbord vorbei nach vorn , versucht

immer heftiger brennend von dort noch einen
zweiten Angriff. Er erreicht sein Ziel nicht
mehr. 800 Meter vor dem Dampfer klatscht er
ächzend ins Meer und versackt in Sekunden¬
schnelle in den Fluten . Als sie kurz darauf
über die Abschutzstelle fahren , sehen sie nur
noch einige brennende Wrackteile . Im übrigen
große bunte Oelflecke, die im glitzerndenMond¬
schein leuchten,- letzte Zeugen dieses kurzen
Gefechtes.

Zwanzig Minuten später ist das nächste Flug¬
zeug fällig. Auf dem ganzen Anflugweg liegtes in den Geschoßgarben der Bordflak. Die
Jungens schießen wie der Teufel . Hier ge¬
schieht es auch, daß das eine Maschinengewehr
ausfällt . Kurz entschlossen greifen sie zu den
Karabinern , halten auf den Gegner, der nun
gerade steuerbord querab vorüberfliegt und
auch seinerseits aus allen Rohren feuert. Er
kommt nicht über die Küste hinaus , dessen steile
Felsen den absackenben Gleitflug mit lauter
Detonation beenden.
ITnd dann kommen noch 12 anl einmall

Noch einmal versucht es in dieser Nacht ein
neuer Pulk , von den anderen zur Hilfe ge¬
rufen. Noch einmal fegen jetzt 12 Flugzeugeüber das Schiff Hinweg, als wollten sie nun
endlich einen Erfolg erzwingen. Aber mit fri¬
schen Kräften, nach einer kurzen Ruhepause,
stehen die Männer erneut an ihren Geschützen,

frischgefüllte Magazine liegen neben ihnen.
Und wieder muß der Feind unverrichteter
Sache abziehen , wuß vor dem heraufziehenden
Tage flüchten , der ihm womöglich noch deutsche
Jäger auf den Hals hetzt . Das wäre denn doch
zuviel des Bösen! Eins dieser 12 Flugzeuge
liegt sowieso schon brennend am Böden. Es
hat seinen Angriff, den es bis auf dreißigMeter an das Schiff herantrug , vollbespickt
von den Geschossen der „Zwozentimeter" und
der Maschinengewehre , mit der Vernichtung
bezahlen müssen.

Drei Abschüsse in einer kurzen halben
Stunde . Bier Abschüsse in einer Nacht ! Und
dazwischen liegen immer neue Angriffe, liegt
immer neue heiße Abwehr, auch wenn sie nicht
immer so deutliche Erfolge zeigt . 34 Maschinen
haben die Männer in dieser kurzen Zeitspanne
gezählt, die alle etwas von dem alleinsahren-
den Schiff wollten. 84 Anflüge mit Bomben¬
wurf und Boröwaffenbeschuß , 34 Tiefangriffe
in zehn bis zweihundert Meter Höhe , die dicht
neben! dem Schiff und haarscharf über seine
Aufbauten hinweggehen, daß man manchmal
meint, die Bomber mit der Hand herunter¬
holen zu können . Unbekümmert stehen die
Männer an ihren Waffen, bilden einen stache¬
lige« Igel , eine feuerspeiende Festung, an der
sich der Feind seine Zähne ausbeißen soll. Und
nichts Hat der Gegner erreicht , die Bomben

P
-"tP

An der Ostfront im Raum von Orel
-werden jetzt die Erfahrungen des Kampfes in der Winterschlacht in Geländeübungen auegewertet.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Henisch , Atl., Z.)

purzeln etliche Hundert Meter querab ins
Wasser , verpuffen dort wirkungslos ihre ber¬
stende Gewalt . Und der Boüuvaffenbeschuß
zeigt nur hier und da in den Deckaufbauten
Löcher unü Schrammen, die die Fahrt des
Dampfers in keiner Weise beeinträchtigen.

Drei goldene Löwen anl Maliern Grund
ff -Sdmtzen-Division Galizien tritt an — Kämpfer schon aus dem ersten Weltkrieg marschieren wieder mit

Von Kriegsberichter Walter Müller
PK. Wie verzaubert liegt das Städtchen Ko-

lomea, die Hauptstadt des gleichnamigen im
Südosten von Lemberg liegenden Kreises, da ,als wir zu mitternächtlicher Stunde einfahren.
Kaum daß noch Menschen auf den Straßen an¬
zutreffen sind. -

Wie anders das Bild am Morgen darauf !
Uesterall eifriges Kommen und Gehen , denn
es gilt , den endlich erfüllten Wunsch, aktiv an
der Seite der deutschen Wehrmacht gegen die
bolschewistische Weltgefahr anzutreten , freudig
zu begehen . Schon in den frühen Morgen¬
stunden sind zu Fuß , zu Wagen und zu Pferd
Tausende aus dem ganzen Kreis nach Kolo -
mea gekommen , um Teilnehmer der Kundge¬
bung zu sein . Nur der Wettergott hat kein
Einsehen, und von den am Horizont herüber¬
grüßenden, teilweise noch mit Schnee bedeckten
Karpatenbergen jagen in rasender Eile, vom
böigen Sturm dauernd zerfetzt und neu ge¬
staltet. dje Wolken zum Prun -Tal herunter .Die Fahnen an den Masten längs der Haupt¬
straße der Stadt knattern im Sturm . Alle
Augenblicke wechselt die Windrichtung und
jagt der Staub aus den umliegenden Feldernbis ijr die Stadt .
Es geht gegen den gemeinsamen Feind

De» Freiwillige^ , die sich am Kampf um
Europas Freiheit beteiligen wollen , macht diese
Unbill der Witterung nichts aus . In Reih
und Glied sind sie aufmarschiert: In einem
Block die bewährten Kombattanten von 1918/20 ,die Seite an Seite mit deutschen Soldaten das
Kriegshandwerk kennengelernt haben, daneben
die noch jungen Jahrgänge , die jetzt begeistert
dem Ruf zum Beitritt zur ff -Schützenüivision
Galizien gefolgt sind und stolz unter dem Zei¬
chen der fi und dem landsmannschäftlichen
Wappen der Division, dem von drei goldenen
Kronen umgebenen Löwen auf blauem Grund ,
angetreten sind . Aus ihren Zügen spricht diö
Entschloflenheit , es ihren Vätern , die sich im
Kampf um die Freiheit bewährt haben und
unter diesen Feldzeichen wieder angetreten
sind, gleich zu tun . Unbeweglich stehen sie , als
nach der Ankunft des Gouverneurs Dr . Wäch¬
ter und seiner Begleitung , in der sich auch der
Führer der ff -Schützendivision befindet, die
Feier ihren Anfang nimmt. «

Neben den Kombattanten und den Freiwil¬
ligen hat sich auch viel Volk auf der Pruth -
Wiese eingesunöen. Inzwischen haben sich in
der Stadt weitere Gruppen zum Vorbeimarsch

formiert . Im Borbeifahren bietet sich eine
bunte Fülle von Trachten, ein Beweis dafür ,
daß aus vielen Orten bes Kreises die Men¬
schen nach Kölomea gekommen sind.
Zfiho und verwegene Reiter : die Huzulen

Noch bunter wird das Bild, als der Vorbei¬
marsch dann selbst seinen Anfang nimmt und
nun die Männer und Frauen , Knaben und
Mädchen in langen Reihen anmarschieren.
Nachdem die Gruppe der Kombattanten vor-
beibefiliert ist, folgen strammen Schrittes die
dichten Reihen der Freiwilligen , denen sich
Trachtengruppen anschließen . Dazwischen aber
klingt lebhaftes Pferdegetrappel auf, . denn
nun kommen die Huzulen zu Pferde. Schier
reichen die Reiter mit ihren Beinen bis auf

8ie schwOren dem Führer die Treue
Immer neue Verbände von Freiwilligen aus den Reihen
der Ostvölker werden aufgestellt . Freiwillig sind sie
gekommen , um den Kampf gegen ihre einstigen Untere
drücker aufzunehmen .

PK .’Kriegsberichter Schneider-Kunath (Sch)

die Erde, so klein sind die struppigen Tiere ,von denen man annehmen möchte, daß sie den
Reiter kaum zu tragen vermögen, und doch
sind gerade diese Huzulenpferde als äußerst
zäh und ausdauernd bekannt. Kaum, daß die
Reiter Sättel unter sich haben , eine einfacheaus Schafwolle handgewebte Decke , allenfalls
ein Koltertuch , das ist alles. Auch Steigbügel
sind dem richtigen Huzulen ein unbekannter
Begriff , und dennoch sind Pferd und Reiter
eins. Mit hohen Schafwollmützen und dunk¬
len Schafwollröcken bekleidet kommen sie da¬
her. Ihr Anführer, ein ehemaliger Oberst¬leutnant der österreichisch-ungarischen Armee,kommandiert die Reiterschar. Schon im Welt¬
krieg 1914/18 ging den Huzulen der Ruf voran,die „Tiroler des Ostens" zu sein . Schon da¬
mals wurde aus der Bevölkerung dieses Ge¬
bietes ein eigenes Huzulen -Regiment in der
österreichischen Armee gebildet, und auch jetztwieder besteht die Hoffnung, daß die Tradition
dieses Regiments in die neue ff -Schützen -Di¬
vision übernommen werden kann.

Malerisch ist auch die Tracht der nun vor¬
beimarschierenden Frauen : Saffianstiefel,
reichgestickte Hemdblusen , golddurchwirkte , oft
zweiteilige Umschlagtücher , statt einer Schürze
bunte wollene Gürtel , reichbestickte Pelzwesten,
reicher Korallen- oder Glasperlen -Halsschmuck
sowie Kopfschmuck auS Blumen für Mädchen ,ober ein buntes oder weißes gesticktes Kopf¬
tuch der Frauen .
Mohr als dreimal so viol wie erwartet

Binnen kurzem werden nun die ersten Aus¬
hebungen für die ff -Schühen-Division Gali¬
zien unter den ausgemusterten Freiwilligen
erfolgen. Die Tatsache , daß die erwartete
Meldungszifser inzwischen schon mehr als
dreimal überboten ist, zeigt , daß das ukrai¬
nische Volkstum GalizienS, das rund 2 Jahre
lang am eigenen Leibe und am eigenen Eigen¬
tum die „Segnungen " der alles nivellierenden
bolschewistischen ,Kultur " verspürte, die Auf¬
gabe der Stunde verstanden hat. Es wird nicht
lange dauern , und dann Hallen die Städte Ga¬
liziens wider von dem Marschtritt der
Ukrainer, unter den Klängen ihrer eigenen
Lieder wie diesem :

„Es ist jetzt eine große Zeit ,Die Zeit des entscheidenden Kampfe - ,Wir werden siegen oder sterben .Vereint im Kampf - gegen Moskau ."

Rettung aus Seenot !
Von der Insel ist ein weiter Blick frei —

ein Blick, weit hinaus auf das Meer,- heult
grau und düster , morgen blau und einladend,
einladend zur Bootsfahrt .

Hier stehen wir Wache, sichern das Land vor
feindlichen Angriffen.

Der Tag verlief ruhig , ruhig wie an alle«
vorangegangenen. Aus dem Süden strich der
heiße Odem keimenden Sommers über de«
Fels . Das schmucke Wohnhaus badete sich in
dunkelroter Sonnenglut .

Die Kameraden genoffen die Ruhe der Stun¬
den im Mittagssonnenbab .

Doch mitten in die Gedanken der einzelnen
platzte der Postenruf „Flugzeugabsturz" ! Eine
deutsche Maschine , ruhig ihre Bahn ziehend ,war von Westen angeflogen. Scheinbar ruhig
und in ereignisloser Fahrt ! Wie ein Trop¬
fen aus blauem Himmel, so stürzte es plötz¬
lich rasend in die Tiefe, überschlug sich unü
versank wenige Sekunden später in den Flu¬
ten des Meeres . Die Besatzung , drei Köpfe
ausmachend , war mit dem JUllschirm ausge¬
stiegen ; sie schwammen in der See .

Schon hatte einer der Jnselbesatzung di«
Leuchtpistole ergriffen und schoß weiß , rot ,rot . . . das Alarmzeichen der Küste. Vielleicht
wurde dadurch ein Borpostenboot aufmerksamund kam heran , was immerhin im Bereich der
Möglichkeit lag.

Die Verbindung mit der Flugzeugbesatzungwurde durch weitere Leuchtstgnale aufrecht¬
erhalten . Mit drahtlosem Sprechfunk wurde
sofort der Seenotdienst alarmiert, - schon gingdas Zeichen hoch, das den in Seenot befind¬
lichen die baldige Rettung verhieß.Von Osten näherte sich dem Unfallort eine
Do. 24 ! Noch war es ihr nicht möglich, denStandort der schwimmenden Flieger festzu¬
stellen. Wieder war die Küstenbesatzung zurStelle . Mit Richtungszeichen und Rauch¬signalen in Richtung der Gefährdeten wurde
das Erkennen durch die suchende Maschine be¬
schleunigt !

Neue Hoffnung belebte die Männer drau¬
ßen , Hoffnung auf schnelle Rettung , die sie denMännern der Küstenwache zu verdanken hat¬ten. Eine zweite Maschine näherte sich in nie¬derem Flug . Bald glitten ihre Schwimmerüber die schaukelnden Wellen , und Mann fürMann wurde aus dem kalten Naß gezogen.

Rasch ging der Flug des Flugzeuges dem
Heimathafen zu , mit einem dankbaren Win¬
ken hinunter zu den immer kleiner werden¬
den Felsruinen , auf denen strahlende Gesich¬ter somit den Lohn ihrer Mühe fanden, die sieden Kameraden erwiesen hatten. Viele freund¬
liche Grüße und die stolze Anerkennung der
Vorgesetzten gaben ihnen die hohe Genug¬
tuung erfüllter Pflicht . Sie erzählten sich noch
manchen Tag davon, in denen ein neuer Brief¬
wechsel die Verbundenheit aller Soldaten festi¬
gen half.

Auch die Sonne ließ keine Trübung der
Wetters zu. Ununterbrochen schien sie noch
lange und überzog d'as kleine vorgeschobeneEiland mit feurigem Kranze!

Fkgfr. Br&ndle.

ABe Rechte beb
Carl DonckerVerlag , BerUnv Carl DonckerVertag , Berlin

Sprang ins Leere
Roman von Edmund Sabott

ihn von unten her au» den Augen»
an. „Finden Sie wirklich , baß ich sehr

Mveilig bin ?"
sto betrachtet« sie lange, und sein Mund mit
ĵ uwas zu starken und weichen Lippen ent»

sich zu einem Lächeln,
s» £n, das bist du nicht, weiß Gott nicht !

babe dir unrecht getan. Du könntesttt sein , wenn du nur wolltest ."
vielleicht will ich mal . . . ?" — „Also

. ,V.? °ch ein bißchen !"
tj, ?n . heute nicht ! Aber vielleicht rufe ich
Hl ?» ^ an und frage, wie es mit Berlin
$ 3 darfst du ! Natürlich ! Sobald du willst !
Könnte bestimmt eine Menge für dich tun ,
tot bu durchaus bei deinen Katerideen blei».
^ blochtest unü dich lieber drilltn lasten
^ als . . . ins Blaue htneinzufahren . . ."

So ? rhob jetzt keinen Widerspruch mehr
tob- /rin Du . und sie wehrte sich auch nicht
Vw , entschieden wie vorhin, als . er sie* i« der Halle küßte .
H1* rinzige Zeuge, von dem zu hoffen war,

Geffkens absonderliche HaushaltS-
« k Ä förderliche Aussagen machen konnte ,
N,-Christian Brocke, jener Mann , der den
tot,? »«erst entdeckt und sofort die Feuerwehr

nötigt hatte. Er war jedoch ein schwie -
tob ." kuge. Er war tagtäglich bei Geffken ein»

Mgegangen , hatte das HauS gesäubert,
>?»st Einen Garten betreut, Anzüge ausge-

sj>bni» auSgebügelt,- zuweilen hatte er so-
Geffken gekocht , wenn der aus irgend-
Gründen feine Lust gehabt hatte, seine

Mahlzeiten in der Stadt einzunehmen. Aber
es war ganz unmöglich , von ihm ein Bild
Geffkens und besten Lebensgewohnheiten zu
bekommen .

Brocke war ein Mann von fünfzig ober fünf¬
undfünfzig Jahren , vierschrötig untersetzt und
ungewöhnlich kräftig. Sein verwittertes Gesicht
sah bieder und treuherzig aus . Er gab sich un¬
verkennbar dümmer, als er wirklich war . In
seinen kleinen, hellbraunen Augen stand eine
geriffene Verschlagenheit . Von Beruf war er
Schiffszimmermann, war in jüngeren Jahren
lange zur See gefahren und hatte auf kleinen
Frachtern die ganze Wxlt gesehen. Jetzt wohnte
er in dem Kellergeschoß eines Zweifamilien¬
hauses, das unmittelbar neben Geffkens Haus
lag . Er war verheiratet gewesen, hatte sich
scheiden lassen und stand in keinerlei Verbin¬
dung mit seinen Kindern, die in aller Welt
verstreut lebten.

« Uebrigens war sein linker Arm gelähmt un-
merklich verkümmert. Kriminalrat Hempsteöt ,der die ersten polizeilichen Ermittlungen ge¬leitet hatte, war von Anfang an mit diesem
Zeugen auf Schwierigkeiten gestoßen . Brocke
wußte angeblich so gut wie nichts , unü was er
wußte, ließ er mit so viel Umständen aus sich
herausfragen , daß schon nach dem ersten Ver.
hör der Verdacht auftauchte , er habe etwas zu
verschweigen .

Nachzuweisen war ihm das jedoch nicht und
noch imwahrscheinlicher war , daß er mit der
Brandlegung oder gar mit dem Tode Geffkensetwas zu tun hatte, denn ihm war es zu ver¬
danken , daß - as Feuer rechtzeitig entdeckt wor¬
den war und gelöscht werden konnte . Wäre er
der Täter oder auch nur ein Mitwisser ge¬
wesen» so hätte ihm daran liegen müssen, bas
ganze Haus abbrennen zu lassen, damit alle
Spuren vernichtet wurden . Statt dessen hatte
er gerettet, was noch zu retten gewesen war,
sogar bares Gelb, und zwar einen Betrag von
fünfzehnhundert. Mark, den er in der brennen¬
den Wohnung gefunden hatte. Dieses Geld

hätte er ohne viel Gefahr für sich beiseite¬
bringen können .

Verdächtig war nur sein Verhalten bei den
Verhören , sein Ausweichen und Hinhalten,
seine Ausflüchte, seine gespielte Begriffsstutzig¬
keit. Immerhin war eine Haussuchung bei ihm
vorgenommen worden. Er hatte sie ohne Sträu¬
ben über sich ergehen lassen, machte sich aber
im stillen ganz offensichtlich über die Beamten
lustig. Er hals ihnen bei der Suche nach etwa
möglichen Verstecken in seiner kleinen , dunklen
Kellerwohnung. Gefunden wurde nichts , wenig¬
stens nichts von Bedeutung . Man stöberte
einige Kisten teurer Zigarren auf unü etliche
halbvolle Flaschen Kognak und Likör , die zwei¬
fellos aus Geffkens Besitz stammten, denn die¬
selben Marken waren auch nebenan gefunden
worden. Brocke bestritt das auch nicht, behaup¬
tete aber, Geffken habe ihm das alles geschenkt .
Er trage ja auch dessen abgelegte Oberhemden
und Strümpfe . Die Anzüge seien ihm leider
über der Brust zu knapp gewesen . Aus freien
Stücken zeigte er sogar einen Ring vor, den
Geffken ihm angeblich geschenkt hatte. Brocke
liebte nämlich Schmuck. Er trug in einem Ohr¬
läppchen einen kleinen Ohrring mit einer lin¬
sengroßen Koralle. An seiner dicken Uhrkette
hingen alle möglichen geschmacklosen Sächelchen
und der Ring , den Geffken ihm geschenkt hatte,
trug einen großen grünen Stein . '

An diesem Nachmittag saß Brocke wieder
einmal im Verhör bei Kriminalrat Hempsteöt ,
machte sein abwartend dummes Gesicht und
ürchte. seine blaue, speckig geworbene Schirm¬
mütze. Aus ihrem fettigen Jnnenfutter schien
er seine Antworten abzulesen , denn sobald
eine neue Frage gestellt wurde, blickte er dort
hinein.

Reinerth war zugegen , beteiligte sich aber
nicht am Verhör . Er standean einem der bei¬
den Fenster und beobachtete den schwierigen
Zeugen, dem nicht beizukommen war . Es
schien Brocke Spaß zu machen, den beiden Be¬

amten Rätsel aufzugeben und sich jede- Wort
aus dem Munde ziehen zu lassen.

Er hatte also nichts gesehen und nichts ge¬
hört . Am letzten Freitag , am Abend der Tat ,hatte er in seiner Kellerwohnung am Fenster
geseflen und seine Strümpfe gestopft . Dann
war er zu Geffken hinübergegangen, um nach
dem Zentralheizungsofen im Keller zu sehen.
Geffken liebte die Wärme , und da er ge¬
wöhnlich bis spät in die Rächte hinein auf¬
blieb , ließ er schon jetzt in der UebergangSzeit
nachmtttags Heizen.

Aufgefallen war Brocke nichts, gar nicht- ,als er das Haus durch den Garteneingang be¬
treten hatte. Er hatte - as Feuer im Ofen
geschürt, etwas Koks aufgeschüttet und hattedann zu Geffken hinaufgehen wollen , um zu
fragen, ob der noch Wünsche für den Abend
habe . Dabei hatte er den Brand entdeckt.

„Und vorher haben Sie nichts im Hause
wahrgenommen? Geräusche ? Schritte ?"

„Wenn Sie so im Ofen stökern , Herr Rat ",sagte Brocke, „unü wenn Sie Koks schippen,und es scharrt , dann können Sie sonst nichts
hören."

„Sie sagten , daß Sie in Ihrer Wohnung am
Fenster saßen , bevor Sie zu Geffken hinüber¬
gingen. Das Fenster geht zur Straße , Sie
können sogar zu Geffkens Haus Hinsehen . . ."

„Das kann ich nicht, Herr Rat , und außer¬dem Hab '
ich meine Strümpfe gestopft."

„Aber man sieht doch mal von seiner Ar¬
beit auf.

" •
„Ich nicht, und außerdem hätt 's gar keinen

Zweck gehabt . Es sind nämlich Büsche da, wis¬
sen Sie , Spiräen — - as Zeug , - as so weiß
blüht, jetzt nicht, aber so im Frühsommer,
nicht ? Ja , und die sind so dicht , - a kann man
gar nichts sehen, Herr Rat . DaS können Sie
selber ausprobieren . Und deshalb ist eS auch im¬
mer so dunkel bei mir und ein bißchen feucht.Es kommt keine Sonne 'rein und ich spür 's in
meinem Arm . (

Er redete viel, wenn er sich auf ungefähr,
lichem Boden wußte, wurde aber wortkarg , so.
bald ihm Fragen unangenehm wurden. Oder
er lenkte - an» ab wie jetzt, als er von den
Beschwerden in seinem gelähmten Arm sprach.
Plötzlich mischte sich Reinerth in das Verhör :
„Sagen Sie , Herr Brocke, was » haben Sie
eigentlich an Ihrem Arm ? War 's ein Un¬
fall ?" — ,/Ja , ein richtiger Unfall."

Nun war Brocke wieder auf der Hut. Wenn
Reinerth ihn etwas fragte, stellte er sich be-
sonders dumm, und nun kamen seine Ant¬worten wieder tropfenweise; er sprach auchmehr in seiner Mundart , was offenbar den
Eindruck der Biederkeit verstärken sollte . „Ein
Unfall Ihrer Seemannszeit ?" — „Tschawoll ."— „Und beziehen Sie dafür eine Rente ? Oder
sind Sie sonstwie dafür entschädigt worden?" —
„Nö , Geld hat's dafür nich gegeben ." — „Wa¬rum nicht ?" Dieses Unfalls wegen konnten Sie
doch wohl Ihren Beruf nicht mehr ausüben ?"
— „Nö , das stimmt Herr Staatsanwalt , daSkönnt '

ich » ich mehr. Damit war 's vorbei. Ichbin ja woll noch 'n paarmal auf so 'ne Kästen als
Koch gefahren, aber es wollt nich mehr so recht."— ,^ a, und warum bekommen Sie dafür keineRente?" — „Es hat sich nicht gelohnt, HerrStaatsanwalt , wissen Sie ?" — „Was hat sichnicht gelohnt?" — Deswegen auf 's Gericht zugehen ." — „Rentenansprüche aus Berufsunfäl -len brauchen Sie doch nicht vor dem Gericht ein -
zuklagen ."

Brocke grinste. „Den hier doch." — „Undwarum sind Sie nicht zum Gericht gegangen?"
„Weil er schon dot war ." — „Wer war tot ? —
„Na, der Nigger." — „Welcher Nigger?" —
„Der mir den Arm zerschlagen hat." — „Bei
welcher Gelegenheit hat er Ihnen den Arm zer¬
schlagen?"

Brocke sah in seine Mütze und hob bann seine
Augen zu dem treuherzigsten Unschnldsblick.
„Wir hatte» man so 'nen kleinen Streit , »öch ?

(Sortsetzuug jvigi)
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Lee Eiswagen
Blendendwetß , strahlen - vor Sauberkeit und

Frische , taucht gegenwärtig da und dort , an
einer belebten Straßenecke oder im huschenden
Schatten einer dunkelgrünen Kastanie ein klei¬
ner Wagen auf , der im Nu so stürmischen Zu¬
lauf hat , daß das Gefährt bald in einem bun¬
ten Menschenknäuel verschwunden ist, aus dem
nur hin und wieder ein braungebrannter Eis¬
mann oder ein kleines Eisfräulein , dunkelhaa¬
rig , mit kokettem , blütenweißem Häubchen,
hilseflehend hervorzuschauen scheint. Es ist also
Gommer geworden , und der Inbegriff aller
kühlen Köstlichkeiten, der Eiswagen , ist wieder
ausgetaucht .

Gtraßenbahnschaffnerinnen , junge Mädchen
in leichten , Hellen Kleidchen, dt« Mappe unter
den Arm geklemmt , da und dort ein Pimpf
oder ein Hitler -Junge , kleine Buben oder Mä¬
del , die im Vorübergehen , wie von magischen
Gewalten angezogen , keinen Blick mehr van
dem verlockenden Gefährt zu wenden vermoch¬
ten , umringen nun diese Oase der Erfrischung
in der sommerlichen Wärme . Geduldig warten
ste , bis sie an die Reihe kommen , für ei« klei¬
nes Geldstück di« Kelle in die harte , kühlgefro¬
rene Maste fährt und von rotem und gelbem
oder weißem Gefrorenem einen kleinen Berg
auf « ine knusperige Wqffel türmt . Dann aber

?
ibt es Arbeit für chte vielen Leckermäuler . Die
rischen, roten Lippen schlürfen und saugen und

die flinken Zungen lecken eifrig und geschickt
den süßen Berg kleiner und kleiner , um ja von
der zerfließende « , erfrischenden Herrlichkeit
nichts zu verlieren . Die EiSfraU oder der Eis¬
mann aber schaut lächelnd auf die genießende
Kundschaft und glaubt ebenso wie wir , daß das
EiS genau so zum Gommer gehört , wie der
Schnee zum Winter . J . B.

Wie stark muh Stqrkbier sein?
Nach einem alten Rezept hat man die Güte

eines Biers daran gemeffen, daß man die Ho¬
sen der Männer damit befeuchtete und das Bier
für einwandfrei erklärte , wenn die Männer
dann an der WirtshauSbank kleben blieben .
Solche Hofen scheinen also unverwüstlich ge¬
wesen zu sein und unterscheiden sich dadurch
erheblich von unserer Kleidung , die eines schö¬
nen TageS nicht mehr tragfähig ist, aber nie¬
mals so wertlos werden kann , daß sie nicht,
wie in diesen Tagen , von der Spinnstoff - und
Schuhsammlung erfaßt werben könnte , um noch
im Rahmen der Rohstoffversorgung nützliche
Dienste zu leisten .

Mit dem EK, 8. Klaffe wurde Gefreiter Willi
3 ) annt , Degenfeldstrabe 8, ausgezeichnet .

Rt 'Mit dem Krtegsverdienstkrenz 2. Klaffe mit
Schwerter « wurde Unteroffizier Karl W e b e r ,
Weltzienstratze 12, Obergefreiter Otto D a -
feldecker , Marienstratze 2V, Gefreiter Karl
Jülg , Durlach , Wolfweg 3 , ausgezeichnet .

I « Große « HauS des Badische» Staats »
theaters findet heute um 19 Uhr lEnde 21 .39
Uhr ) als geschloffene Borstellung im Beran -
staltungSrtng der HI . eine Ausführung deS
Lustspiels „Die Freier * statt . Am Mittwoch¬
abend , 19 Uhr (Ende 21.39 Uhr ) geht in der
Mittwoch -Stammiete die Oper „Tiefland * von
Eugen - Albert in der Inszenierung von Erik
Wilühagen , musikalisch neueinstubiert , in Szene .

Im Kleine « Theater wird am Mittwoch , um
19 Uhr , das Lustspiel von Leo Lenz „Die un¬
nahbare Frau * aufgeführt .

Otto Matzerath wurde eingeladen , das dritte
Gerenadenkonzert , das am Mittwoch , 2. Juni ,
abendS 29 Uhr , auf dem Schloßhof zu Heidel¬
berg stattfindet , zu dirigieren . Das Programm
trägt den Titel „Altitalienische und deutsche
Meister *.

Die Röntgenreihenuntersuchung für die Orts »
gruppe Rüppurr findet am Mittwoch , 12. Juni ,
in der Turnhalle der Neuen Schule in Rüp¬
purr statt . Die nachstehenden Zeiten sind unbe¬
dingt einzuhalten : Bon 9—11 Uhr für Frauen :
von 14—15 Uhr für schulpflichtige Knaben : von
15—18 Uhr für schulpflichtige Mädchen : von
18—18 Uhr für Frauen : von 18 —29 Uhr für
Männer und berufstätige Frauen .

Sei ««» 80. Geburtstag begeht heute Herr
Theodor Müller , Maler , Hirschstraße 25.

Sei « «» 75. Geburtstag begeht heute Herr
Franz Springmann , Oberpostfchafsner
a. D . . Kornblumenstraße 5.

Erik Theu -Bergh , der Träger bei Nationa¬
len Musikpreises für Klavier des Jahres 1949,
gibt heute 19.39 Uhr im Frieörtchshofsaal
seinen zweiten diesjährigen Klavierabend .
Der Künstler wird ein Beethoven -Programm
zum Vortrag bringen . Neben der „Waldstein -
Sonate * und der „Appasionata *, die den krö
« enden Abschluß bildet , stehen im Mittelpunkt
zwei der letzten Sonaten 8 --dur Op . 199 und
^ «-dur Op . 119. Karten sind bei Kurt Neu -
felbt , H. Maurer und an der Abendkaffe er¬
hältlich .

Dt« DLaudura im der Marienstratze $<fat ad deute~
„Der ungetreue Eckhart . Dazu di«_ Lachschla»er

Wochenschau .Da , Rl
de«
hi« _ __Im « kala-Dheater ln Durlach lauft W« etnschkieftNch

>a, Rheingold zeigt
Zarah Leander-

Wochenschau .
W* ein

lm der Uta
lltch DormerStag

luwM “. Dazu

DoimerStaa da, Terra-Luftfpiel „Sol>ht«uluud ' . Dazu
chensidt« Wochenschau .

Vif bitten cfie Bezieh«« de*
„Führer", künftig Ton

Urlaubs- u. Relseumbestellungen
Abstand zu nehmen

weil et an* in «sietem Jahre
«nt kriegsbedingten Gründen
nicht möglich »*t, Nachsen -
dnngen vorzunehmen.

Umbettellangen, die durch
Umzüge oder durch besonder«
UmttSnde notwendig sind ,
werden seibstverstindlich .
nach wie tot erledigt . Vir
bitten unsere Leter um Ver-
stlndnis für diese Maßnahme.

Führer-Verlag in. UL Karlsruhe

von Htnföan bis Rinlhelm / NVLV -.»d,ch°ft
Bo » Rintdan bis Rintheim ist ein weiter

Weg, beginnt er doch im Jahre 1119 und endet
1689 . In den Anfangszeiten , wo Rintheim als
Rintdan erstmals geschichtlich genannt wird ,
war eS zunächst ein Bauernhof , besten
Besitzer sich Rindolf nannte und der erste An¬
siedler war . Der Hof lag mitten im Walde , da-
her die Endsilbe dan , das althochdeutsche Wort
Tann , das allgemein der Wald bedeutete . Wir
finden dieselbe Bezeichnung im ' Ortsnamen
Beiertheim , das Buridan hieß . Rintheim ist
überhaupt , wie Beiertheim , nicht als rein frän¬
kische Siedlung anzusehen , was schon sein ur¬
sprünglicher Name Rintdan oder Rinthan
besagt . Es bildete - mit den Hardtgemeinben
Beiertheim , Bulach , Hagsfeld , Blankenloch und
Graben , wozu später auch noch Neureut kam,
eine einzige große Markgenostenschaft , deren
Ursprung in die Zeit der alemannischen Besitz¬
ergreifung des Landes hinaufreichen mag . Die
Gottsauer Chronik sagt hierzu : „Es mögen das
Volk der sieben Dörfer in uralten Zeiten eine
Marckung gewesen sein , welche sich in diesen
Strich des Harbtwaldgebietes geteilt , denn jedes
besaß einen verhältnismäßigen Anteil daran *

Im Jahre 1396 erscheint Rintheim als Rint -
tann , 1435 als Rynthan , 1536 als Ryntten , 1635
dann als Rintten und 1699 als Rintheim . Aber
damals im sogenanten orlsanschen Krieg ist von
dem alten Rinttann nicht mehr viel übrig ge¬
blieben . Es muß samt und sonders zerstört wor¬
den sein . Nicht ein einziges Haus von dem
ursprünglichen Dorf steht mehr . Das alte Rat¬
haus stammt auS den Jahren 1714—1716. ES
ist ein einfaches Fachwerk -HauS mit einem
Türmchen . Stände es nicht unter Denkmalschütz,
wäre auch dieser älteste Bau Rintheims schon
längst als Verkehrshindernis auS dem Wege
geräumt worden .

Die Rintheimer Gemarkung war einst nicht so
groß wie die Gemarkung BulachS , Beiertheims
oder Hagsfelds . Sie lag so recht eingeschloffen
zwischen größeren Gemeinden und besonders
die Gemarkung der Stadt Durlach streckte ihre
Finger weit herüber in das Rintheimer Gebiet .
Interessante alte Flurnamen sind der Hertweg ,

der Jägerweg , der Weinweg , baS Bremeüloch ,
der Kirchpfad, Wittum , Zollstock, Blötz , Seeäcker ,
untere und ober« Ruit . Das Schönste , was
Rintheim besitzt , sind seine herrlichen Wiesen .
Wenn wir hinunter gehen in bas sogenannte
Brüchle , überschreiten wir ein Wiesengelände ,
das seinesgleichen sucht . Lieblicher können wir
uns einen Wiesengrund nicht vorstellen . Bis
hinunter gegen Hagsfeld , wo das altersgraue
Kirchlein frei in dem wogenden Grün steht,
schweift der Blick. Hinter ihm erhebt sich der
Michelsberg bei Bruchsal und landaufwärts
zieht anschließend die schön geschwungene Berg¬
kette des nördlichen SchwarzwalöS bis weit über
den Eichelberg am Eingang des MurgtaleS .

Ein stiller , verträumter Weg, bestanden mit
Kastanienbäumen und Silberpappeln , führt
durch den Wald , genannt das Brüchle , nach
Durlach . Gerade zur jetzigen Jahreszeit ist die¬

ser Wald besonders schön. Weite Strecke« darin
sind blutrot gefärbt von den vielen vielen Kuh .
kuckS- oder Gewitternelken , zwischen denen es
dann wieder tiefgelb von Golbneffeln leuchtet
und die himmelblauen Kerzen deS Guntermann
oder der Gundelrebe förmlich aufstxahlen . Auf
den waldumsäumten Wiesen nicken unzählige
Margeriten und gelber Hahnenfuß . Treten wir
auS Sem Walde heraus , so wird unser Blick
plötzlich durch den nahegelegenen Turmberg ge-
seffelt, der von hier aus viel mastiger und steiler
aussteht . Wie hingestelltes Spielzeug dünken
uns die vielen Landhäuser , die an seinem Hang
hinaufklettern . Es ist ein überaus anmutiges
Landschaftsbtld , würdig von einem großen Ma¬
ler festgehalten zu werden : und es stimmt schon,
daß die nächste Umgebung Karlsruhes reizende
kleinere Spaziergänge aufweist von einer Man¬
nigfaltigkeit und Schönheit , wie sie selten eine
Großstadt bieten kann . Sie sind beschwer- «- und
mühelos zu gehen und schenken uns doch so viel
Freude und Erholung . Lugen Singer .

Heule kreffeu sich Venus uud Zupiker
Di« Zeit der hellen Nächte — Der Sternenhimmel int Jüni

ES ist jetzt die Zeit der hellen Nächte, und
nur wenige Stunden in der Nacht bleibt Las
Tagesgestirn unter dem Horizont : im Norden
ist fast die ganze Nacht hindurch ein fahler
Dämmerungsfchimmer zu sehen, und schon früh
am Morgen wird es im Osten wieder hell. In
der kurzen Zeit um Mitternacht , in der eS
wirklich dunkel ist, bietet die am östlichen. Him¬
mel sich entfaltende Milchstraße einen pracht¬
vollen Anblick. Im Gebiet der Bilder LepheuS
und Cassiopeia beginnend , ziehen sich ihre Wol¬
ken weiter durch Schwan , Leyer und Adler
über den ganzen Himmel , während im Süden
die Verzweigung des Mtlchstraßenbogens sicht¬
bar wird : d?r eine Ast geht weiter über Sco -
tum zum Schützen und taucht dann unter den
Horizont , der andere geht westlich davon über
den Ophiuchus zum Skorpion . Am westlichen

t
imMel steht man die typischen Bilder des
rühjahrShimmelö verschwinden : schon tief

Auch Re Allen lrekeu zum wetlkam-s an
Alterstreffen am 25. Juli

Unter Ser Leitung des SportkreisführerS
Prof . W . Bender tagten die Bereinsführer und
die Fachwarte der leibeSübungtreibenden Ver¬
eine SeS SportkreiseS Karlsruhe , um Sem
Alterstreffen 1948, daS am 25. Juli in Karls¬
ruhe öurchgeführt wird . Form und Gestalt zu
geben . Mit der Organisation wurde Kreis -
preffewart Kurt Seidel beauftragt , der in
ausführlicher Weise über die einzelnen Wett¬
kampfarten , die Durchführung der Wettkämpfe
und über die Gestaltung dieser Veranstaltung ,wie ste in Karlsruhe noch nicht ausgeführt
wurde , referierte . Der Gerätdreikampf , be¬
steh enö aus einer Barrenübung (Kür ) , Tief -
reck (Pflichtübung ) und Freiübung , Pflicht
sJahrgang I , Kür ) wird in fünf Altersstufen
ausgetragen . Für den Leichtathletik -Drei -
kampf ist Weitsprung aus dem Stand , Kugel¬
stoßen und Handgranatenweitwurf sJahrgangI , 109 - Merer -Lauf ) vorgesehen . Auch dieser
Kampf wird in fünf Altersstufen Lurchgeführt .
Im Faust - und Fußball werden Rundenspiele
zur Ermittlung des Siegers auSgetragen . AIS
vorläufiges Meldeergebnis können heute schon
65 Gerätbreikämpfer , 96 Teilnehmer am Leicht-
ahtlektik -Dreikampf , 11 Faustballmannschaften
und 5 Fußballmannschaften bekanntgegeben
werben . Auch Kriegsversehrte können an die¬
sen Kämpfen teilnehmen .
. Durch dieses Allerstreffen wird mit Nach»
druck betont , daß die alten Turner und Sport¬
ler mit unverminderter Liebe bei ihrer Sache
sind , wenn es gilt , sich zum sportlichen Wett -
kampf zu stellen. Nicht nur Fünfzig - und
Sechzigjährtge , sondern Siebzig - und Achtzig,
jährige werden am diesjährigen Alterstreffen
teilnehmen .

Der Obergebretsführer
bei der Karlsruher Hitler -Jugend

Eine besondere Note wurde dem ReichSfport -
wettkampf der Hitler -Jugend durch den Besuch
des Obergebietsführers Pg . Friebhelm K e m -
per verliehen . Am SamStagnachmittag weilte
der Obergebietsführer in Begleitung von
Bannführer Pg . Frey bei seinen Karlsruher
Pimpfen im Stadion der Technischen Hoch¬
schule . Er besichtigte die einzelnen Fähnlein
beim Wettkampf und . unterhielt sich herzlich
und lange mit seinen Pimpfen , in deren Ge¬
sichtern die Freude über den Besuch ihres
ObergebirtsführerS stand und die ihm auf¬
geschlossen und bereit auf alle seine Fragen
Antwort gaben .

Der Reichssportwetttampf in Durlach
Auch im Standort Durlach nahm der ReichS-

sportwettkampf einen festlichen und erhebenden

Verlauf . Die Jugend trat auf de« Sportplatz
der Turnerschaft an der Grötzinger Straße an ;
mit Begeisterung trat sie in die Kampfbahn
und maß ihre Kräfte . Jugendlicher Schwung
und technisches Können vereinten sich oft zu
schönen Leistungen . Die an den sehr abwechs¬
lungsreichen Kämpfen nicht Beteiligten gingen
bei den sportlichen Ereigniffen eifrig mit und
spornten die Kämpfer zu äußersten Anstren¬
gungen an .

über - eui Horizont ist Spicia , während Arktur
im Bootes noch etwas höher steht. Die letzten
Sterne des Löwen sind am Horizont im Unter¬
gang begriffen . In Zenitnähe steht der Her¬
cules , in besten Bereich man in mondschein-
freien Nächten den berühmten Kugelsternhaufen
als schwaches Wölkchen sehen kann . Der Große
Bär hat seine dominierende Stellung verlaffen
und beherrscht nun den nordwestlichen Sektor
des Himmels . Tief über dem nördlichen Hori¬
zont flimmert ein einsamer heller Stern , Ca»
pella im Fuhrmann . Im Osten erscheinen An¬
dromeda und Pegasus , im Südosten kommen
die Sterne des Steinbocks herauf .

Am 1. Juni treffen sich die beiden hellsten
Wandelsterne Venus uüb Jupiter und geben
durch ihre » vereinigten Glanz ein eindrucks¬
volles Bild . In der Folgezeit verschwindet
dann Jupiter 'sehr rasch vom Abenbhtmmel .
weil er in den Bereich der Strahlen der vor¬
rückenden Sonne gerät : BenuS kann sich in¬
folge ihrer ostwärts gerichteten Bewegung die¬
sem Schicksal noch eine Zeitlang entziehen und
erreicht am 29. Juni sogar die größte Elon¬
gation . MarS kommt nun endlich am Morgen¬
himmel mehr zur Geltung : er geht ein bis
zwei Stunden nach Mitternacht auf und .seine
Höhe über dem Horizont steigt langsam an .
Auch Merkur steht Mitte Juni am Morgen¬
himmel , doch wird man ihn nur schwer zu Ge¬
sicht bekommen , denn er steht sehr viel tiefer
als die Sonne . Saturn ist am 7. Juni in Kon¬
junktion und daher de» ganze » Monat hin¬
durch unsichtbar .

Das Rätsel des indischen Selllrlcks
Bo « Märchen Sis zur Wirklichteit — Zum Gastspiel Tönnessen in der Festhall«

Auf dem Gebiet der Artistik ist eS dem Rhein¬
länder Tönnessen gelungen , eine Weltsen¬
sation zu schaffen. Mit seiner Erfindung bei
indischen SeiltrickS setzte er nicht nur Deutsch¬
land , sondern darüber hinaus die ganze Welt
in Erstaunen und bot damit Anlaß , wieder
einmal , «ne ei dann auch geschah , auf diesen
sagenhaften Trick , der nur allein in Indien
existieren sollte, näher einzutzehen.

Zwar hatte noch ntemand diese« Trick er¬
gründen können , keiner hatte ihn bisher ge¬
sehen, trotzdem spukte er immer wieder hie
und da in Illustrierten Blättern , Magazinen
und Tageszeitungen der ganzen Welt herum
und brachte die Köpfe in Verwirrung . Zum
ersten Male taucht « die geheimnisvolle Fama
im Buch eines in Indien lebenden Engländers
auf , der angeblich gesehen haben wollte , wie
ein Fakir ein Seil in die Luft warf , daS , ent¬
gegen seiner zunächst noch schmiegsamen Be¬
schaffenheit, steif, wie vdn unsichtbaren Händen
sestgehalten in Ser Luft stehen blieb , so daß ein
Hinduknabe daran hinaufklettern konnte . Nun
befahl der Fakir dem Jungen wieder herunter¬
zukommen . Der aber war verschwunden . Wü¬
tend kletterte ihm der Zauberer nach, mit
einem Messer bewaffnet , um ebenso plötzlich,
am Seil - Ende angekommen , zu verschwinden .
Mit einem gräßlichen Schrei fiel - dann der
zerstückelte Körper des Jungen auS der Luft .
Der Fakir kletterte seelenruhig an dem steifen
Seil herunter , sammelte die Teile ein und
nachdem er dumpf muxmelnb seine Beschwö¬
rungen gesprochen hätte , taucht« der Junge
plötzlich wiedr quitschlebendig auS einem Gack
heraus auf .

Nich geringes Erstaunen hat diese Erzählung
damals hervorgerufen . Ganze Expeditionen
machten sich nach Indien , ins Land der geheim¬
nisvollen Magier auf , um den Geiltrtck zu
suchen . Reporter und Agenten , Manager gro »

Zirkuffe und viele Illusionisten selbst ver -tzer Zirku
suchten — allerdings vergeblich — diesen Trick
aufzuspüren . Keinem gelang die Lösung und
kein Mensch hat ihn nach glaubhaften Berichten
noch gesehen . Der Preis von einigen hundert
Sterling , den die. Londoner „Times * und der
Reisemarschall des Prinzen of Wales aussetz¬
ten , wurde von keinem Menschen beansprucht .

Und « Un erscheint ein junger deutscher Artist ,der nach vielen Versuchen und manchen Rück¬
schlägen daS Rätsel deS Tricks gelöst hat . Das
Seil , mit dem er arbeitet , hat wirklich die
geheimnisvolle Eigenschaft , frei in der Luft
stehen zu bleiben , und er wird das im Rahmen
seiner Zauber -Revue am Mittwochabend auch
in Karlsruhe in der Festhalle beweisen .

Schuljugend sammelt Heilkräuter
Die Karlsruher Schuljugend hat mit der

Sammlung von Tee, und Heilpflanzen be¬
gonnen . Jede Woche ist ein Sammeltag . Die
Jungen und Mädel sind im Unterricht über
Namen , Aussehen und Standort der zu sam¬
melnden Pflanzen belehrt worden und über
bte Art , wie gesammelt wirb . Und so steht
man ste in diesen Tage » in den Morgenstun¬
den mit ihren Lehrern auf dem Weg zu den
die Landeshauptstadt umgrenzenden Wäldern .
Sie haben Körbe , Säckchen' und Scheren und
führen oft auch einen kleinen Wagen mit .

Ste sammeln im Hardt -, Durlacher , Forch -
heimer , Weiher - und Rheinwalb , dabei be¬
gleiten frische Lieder diese Arbeit . In den
Schulen werden die Pflanzen in staubfreien
Räumen getrocknet und bann in Säcke oder
Pappschachteln einer Zentralsammelstelle , u-
geführt . Die Karlsruher Schuljugend , das
zeigten bereits die ersten Sammeltage » ist mit
Freude und Eifer bei - ihrer Arbeit . Sie hat
kriegswichtigen Charakter : denn sie steht im
Dienste unserer Wehrmacht un- bei ganzen
Volkes . He.

Aus dem kreis Karlsruhe
M . Ettlingen . Am Samstag und Sonntag

herrschte auf der Jahnwiese reger Betrieb .
Am ersten Tag waren Jungvolk und Jung -
mäüel zum Reichssportwettkampf an¬
getreten , am zweiten Tag traten die Angehö¬
rigen der HI . uyü deS BDM - in die Schran¬
ken . — Der für morgen angesetzte Gruppen¬
appell der Mäbelgruppe 56/199 fällt aus
und wird auf Freitag verlegt . Alle Mädel
treten um 29 Uhr mit Sportanzug auf der
Jahnwiese an . Morgen abend 29 Ühr ist Trai¬
ning auf der Jahnwiese . — Im Union -
lichtspielhaus fand am Spnntagvormtt «
tag eine Sondervorstellung mit dem Film
„Hände hoch" statt . — Ab heute bis «inschließ,
lich Donnerstag wird der italienische Film
„Fräulein Frechdachs * gezeigt . Im Beipro¬
gramm sehen wir «inen Kurlturstreifen . —
Der Ettltnger Fußball verein hat seinem
Anhängern abermals eine freudige Ueber -
raschung bereitet . Er gewann gegen BfR .
Durlach mit 4 : 1. Damit ist der . einheimische
Verein an di« Spitze der Mittelgruppe ge¬
langt . Mit dem sonntäglichen Spiel gegen
Bulach auf hiesigem Platz beschließt Ettlingen
die Berbanösserie . — Die beiden An¬
nahmestelle « für Spinnstoff - und Schuh -
waren waren am Samstag und am Sonntag
geöffnet . Wen « auch schon viele Hausfrauen
ihre Altmaterialien abgeliefert haben , möchten
wir dennoch bitten , daß die übrige Bevölke¬
rung die nächsten Tage dazu benützt , um Alt -
spiunstoffe und Schuhe abzültefern .

E . LiedolShei « . Die Ortsgruppe der
NSDAP , ist augenblicklich an die Aufgabe
herangegangen , auch bas sportliche Leben zu
aktivieren und die Jugend durch eine gesunde
Körperertüchtigung zu stählen . — Zum Abschluß
eines Spinnkurses veranstalteten di « Teilneh¬
merinnen einen Dorfabend , der zu einem ange¬
nehmen und unterhaltenden Erlebnis für die
zahlreichen Besucher wurde . Beim Reichssport¬
wettkampf wurden sehr gute Leistungen erzielt .

H. Ettlingenweier . Im Rahmen der wehrgtzi-
stigen Betreuung der Schulen fand dieser Tage
in der hiesigen Schule für die Schüler der Ge¬
meinden Ettlingenweier , Bruchhausen und
Oberweier ein Bortraa des Oberleutnants
Peters statt , der in fesselnder Weise über seine
Kriegserlebnifle im Osten sprach. Die mit star¬
kem Interest « verfolgten Ausführungen wur -
den durch Lieder der Jugend umrahmt . — Es
dürfte wohl zu den Seltenheiten gehören , daß
Drillinge bei der Neuaufnahme der Schü¬
ler zur Anmeldung kommen . Diese Seltenheit
kann bei der hiesigen Volksschule zum ersten¬
mal verzeichnet werden . ES handelt sich um die
drei Geschwister Manfred , RoSwitha und Han¬
nelore Speck, die Kinder des SchlofferS Franz
Speck, die dieses Jahr zu den Schulanfängern
gehören . Alle drei Geschwister sind körperlich
gut entwickelt .

H. Grötziuge » .
' Der Elternabend deS

Grötzinger Jungvolks , Fähnlein 44/199 , nahm
einen schönen Verlauf . Lieder , Musikstücke
und Gedichtvortrüge reihte » sich zu einer ab-

iimschau am Sbmßeia
Heidelberg . lR e i ch S s t « d e n te « f

rer in Heidelberg .) ReichsstudenA
führer Gauletter Dr . Scheel weilte
Tage zur Besichtigung studentischer
tungen und anläßlich einer Arbeitstag »»» - »
Studentensührer und Amtsleiter bei
Baben/in Heidelberg . Im Mittelpunkt ®
Verhandlungen im Langemarck -Haus
dem Vorsitz des GaustubenteuführerS „Sckerberaer standen oraanisatorifche

wechslungSreichen Vortragsfolge , als deren
Höhepunkte drei Theaterstücke geboten wur¬
den . Fähnletnführer Hans Stutz sprach Be -
grützungsworte , im Namen der Partei und der
Gemeinde richtete Ortsgruppenleiter Dörr¬
mann daS Wort an die Jugend und an die
Eltern . — Zur Eröffnung der Sammlung
von Spinnstoffen und Schuhen erteilte Organi »
sationsleiter Pg . Gegenheimer die nötigen An¬
weisungen an die Zellen - und Blockleiterinnen
der NS .-Frauenschaft . — Am Sonntag lief
in der Gemeinbehalle der Tonfilm „Donau¬
schiffer*. — Am Dienstag werden auf dem
Schulamt die Schulanfänger angemeldet .

gt. Brette » . Am Sonntagmorgen fand unter
Einsatz aller beteiligten Formationen in Brei¬
ten eine Luftschutzvollübuug statt :
Bürgermeister Dr . Orth begrüßte eingangs
den Vertreter des Lanbrats , den Kreiswehr¬
führer , den RLB .-OrtS -Gruppenführer , die
Bürgermeister der Umgebung mit ihren Luft¬
schutzbeauftragten , sowie die zahlreichen Gäste
aus Verwaltung , Partei und den Betrieben .
Der Einsatz aller Kräfte hat gezeigt , baß die
maßgebenden Stellen bestrebt sind» ihre Ein¬
heiten auf einen möglichst Hohen Stand der
Ausbildung zu bringen , um im Ernstfälle den
Anforderungen gewachsen zu sein : alle , auch
die HI ., waren eifrig bei der Sache und haben
die gestellten Aufgaben lobenswert durchge-
führt . Die Bevölkerung zeigte fast durchweg
ei« luftschutzmätzigeS Verhalten : besonders
die Lanbluftschutzgemeinschaft war vorbildlich .
— Heute Dienstag werden in der Geschäfts¬
stelle der NSB . .von 20—22 Uhr Gasmasken
ausgegeben . Die Quittungen find vorzulegen .

Lebensmittel , die ihnen dabei gelegen» »
^ ^ .

„ . . . . . Jahre a» c
terchen des Lagerverwalters Kruppa kaw
einer im Freien herunterüänaendenFreien herunterhängenden
stromleitung in Berührung . Das bebaue »
werte Kind war sofort tot . . »<

Bad Dürkheim . (Für1600Reich «
Schmuck gestohlen .) Der Lawbre» jj
Gendarmerie ist es gelungen , eine
Jahre alte Diebin festzunehme «, die >n ^
Dürkheim Schmuckgegenstände im Werte
mehr als 1599 RM . gestohlen hatte .

Reben spritzen !
Die Bezirksstelle des _ . . . . .

Karlsruhe -Durlach erläßt nachstehenden
zur Rebschäblingsbekämpfung : „ »z?

Die seit dem 23. Mai niebergegangene»
keren Regenfälle haben voraussichtlich 6^,,^breiteteren Erstansteckungen durch den ^
nosporapilz geführt . Es wirb daher evtp ^ ^ i

. . Mai bis 6. Ju «i
erstmalige Bespritzung der Reben m» £ jtt
in der Wyche vom 81
erstmalige Bespritzung » icvc» — -
neutralen Kupferspritzmittel bei Handel
genannter Kupferkalk , in einprozentiger
gegen die Blattfallkrankheit öurch-uNApr
Zur Vorbeugung und Bekämpfung bei
Meltaues empfiehlt sich der gleichzeitige^ ^
eines anerkannten SpritzschwefelS zur
brühe in Ser auf den Packungen angeg°"
Konzentration . f

Nach den vorliegende « Meldungen ^ d
Mottenflug nur schwach. Trotzdem biiW ^
sich empfehlen , in Lagen, , wo mehr als
zelte Motten beobachtet

' wurden , der ^ sp
brühe gegen Peronospora gleichzeitig ö 1
oder Vinosil (1 Kg. auf 199 Liter SprG "
zur Wurmbekämpfung zuzusetzen. , „ fU*

Junganlagen , sowie RebschuU" ' ^
sofort mit einprozentigen Brühen aus * ji <i
fertigpräparaten des Handels zu spritzê U»'
Bespritzungen sind in 8- bis 19tägigem
zu wiederholen . F

Auf das Unkrautfreihalten des Bodeu ^
frühzeitige Ausbrechen und laufende
besonders in Junganlagen , wird hiuS/'l m

Die Bekämpfung der teilweise stär^ -M
tretenden Rebblattgallmilbe und der ^ «j»'
Milbe erfolgt am besten im zeitigen ffl
des nächsten Jahres . Die Befallstelle
man sich aber schon jetzt für die nä » !"
Frühjahrsbekämpfung merken .

Rheinwasserstände vom 31.
Konstanz 369 ( + 2) , Rheinfelden

Breisach 194 (— 4) , Kehl 266 (— 19) ,
257 (— 8) , Karlsruhe -Maxau 408 (- - ») . *
heim 288 (— 9) , Caulb 183 (— 5) .

Denk jetzt im Somi " ^
schon an den

1 Welches Zimmer ist orn
O „ wärmegünstigsten " f

^
Das müssen wir bald feststeilenI
in Ruhe den Haupt -Aufenthalt*1,01^ tifj
Familie für den kommendeh .WintetYj be¬
richten , daß wir es warm haben v°0 . nOV
Heizung sparen . Dafür gibt • *. 1
einfache Regeln: Wenn möglich , m
Süden liegendes Zimmer mit wenifl Jgd'tsJJwählen — und auf seine „Umgebung "

#0| |rl
Neben , über und unter dem Zimn'*r

|
.Jjji

möglichst keine ungeheizten
Deshalb versuchenwir uns auch freun “^ | jrir uns aucn •/ ,
lieh mit den anderen Mietern übe» • 'utgßr

en übereinander ^ jflheitliche Wahl in allen übereinc
den Wohnungen zu einigen , legier
von den gleidien Nutzen : eine
ersparnis bis zu 50 •/• ! Ist das nicht *« ■efswilii * wie uw w f* • •• • wwe »»» ^Sache füt uns — und ein herrlicher
Stüber für „Kohlenklau* dazu fl ,hf,

Wer jetzt sich etwas MöJj ® 1’
J

®
(ifj

. im Winter über diesen ^

i»
«Ii
6er
Ri
R«

Scherberger standen organisatorische
und vor allem der studentische Einsatz
des Semesters und in den Ferien . .

Mannheim . (Hasendieb wand « rt . y
.Zuchthaus .) Der 20jährige Kurt © tc» .
roth aus Weinheim war vom April bis

teil
. I

1942 an einer Reihe von Verdunkelunaso ^
stählen beteiligt , die er zum größten Tkt^ ,̂«ayten oelenrgl , ote er zum ßro B iei.L „fieictdem inzwischen vom Sonbergericht Manuv
zum Tode verurteilten Willy Ihrig
führt hatte . Sie hatten es dabei insbesoiE -

Uttj
ein
» ol

aff
IPOI
the ,

auf Stallhasen und Hühner abgesehen. . $ q

die Hände fielen , verschmähten ste nicht. y \*,
gesamt 14 einzelne Einbrüche und EinsO^ (
diebstähle waren ihnen nachzuweisen- ,,,
Bande hatte in Weinheim und Umhebu"« ^ ,
hehliche Unruhe unter den Kleintierbell ^ ^
hervorgerufeni Das Sondergericht
verurteilte Wteöerroth zu drei Jahren 2“ $
Haus , erkannte ihm die Ehrenrechte
deutschen Volksgenossen für die Dauer
drei Jahren ab und erklärte ihn für
unwürdig .

Baden -Baden . (Todesfall .) Hier
der bekannte Valneologe Eugen Ma " ^
Er hat sich um die Erforschung und dlus »
der Heilquellen große Äerdienste erw»^
Maurer stammte aus Emmendingen . .

Schopfheim . (100 Jahre Sparka 1 '

ä n diesen Tagen konnte die Bezirksspae *
chopfheim auf ein 190jähriges Bestehen

rückblicken. Sie wurde am 27. Mai l8£v ,Jf,
„Ersparnisgesellschast des Amtsbezirks
heim* gegründet : noch vor der Jahrb ""

,„-t>wende erfolgte die Umwandlung der
Spargesellschaft in die Städtische Spa " °

^
und im - Jahre 1937 in die Bezirksspa ^ .
Schopfheim , nachdem diesbezügliche BeE -xt
lungen , die bereits im Jahre 1918 8*1®*
worden waren , damals gescheitert sind . , ,

Böhriuge « b. Radolfzell . (Durch Stals ,
f t r 0 m g e t ö t e t .) Das 11 Jahre alte ^ .
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Schilda in Persien
Alte Schwänke aus dem Iran

Dlann in KaSwtn tn Persien hatte einst
». '" uem Hause einen kostbaren Ring verloren .>agknd ging er hinaus auf die Straße und

dort zu suchen . „Aber wenn du den
« ' "ü doch in, Ha „ sx verloren hast* , meinte sein

?ö *» »weshalb fuchst du ihn bann auf der
^ kraße ?« „Weil es drinnen so dunkel ist*, lau »

&i ,
le kluge Antwort.

fn « -a W überall zu finden . In Persien
zweimal . Erstens ist Kaswin , die einstige

Mptstadt des Perserreiches , durch einen im
unfrc 1870 verstorbenen berühmten Dichter
dh m ^ lächerlich gemacht worden , weil er
wnk

^ ihe boshafter Schwänke von ihren Etn -
Jrü -ern * u erzählen wußte . Dann aber müssen
last ^ ^uch öie Leute von Masandaran gefallen

k>aß man sie mit lustigen Stücklein ver¬
altet . Ein solches Geschtchtchen erzählt Wal -
^ 5viny in seiner „Iranischen Reise * :

« Masanbaraner bestellt bei einem Tischler
t

" HauStor . Der Tischler fordert das Brei -
mnah Der Mann geht heim , Nimmt Maß

aen , Armen und stellt fest , daß sein Tor
»«w» so breit werden muß wie die Spanne ,
i * " mit ausgebreiteten Armen begrenzt . Er
loa ^ aber die Arme nicht wieder sinken zu
ft .Vum das Maß nicht zu verlieren . Und so"mziert er durch die ganze Stadt mit weit

Ebreiteten Armen zu seinem Tischler . Je -
» er ihm in den Weg kommt, bittet er

^ dentlich , ihn nicht anzustoßen , damit er sein
üz- ? ' lht verliere . Endlich rennt ihn ein Esel
it>„ "en Haufen . Gutmütige Menschen wollenM aufheben , da schreit er verzweifelt : „Zerrt

am Bart in die Höhe ! Nicht aü den Ar¬

men ! Am Bartl Am Bart ! Sonst mutz ich mein
Maß verlieren !*

Ein anderer Masandaraner findet auf der
Straße einen Spiegel . Nie noch hat er einen
kennengelernt . Als er nun hineinsieht und
« inen Manu darin erblickt, ruft er erschrocken :
„Entschuldigen Sie ! Ich wußte nicht» baß
Ihnen da» Dings gehört !* 8t .

Der „ Olle -
Peterchen betrachtet nachdenklich seinen win¬

zige« , neugeborenen Bruder . Dan » fragt erden neben ihm stehenden Opa mit einem
Seufzer :

„Opa , Brüderchen hat keine Haare ?*
„R ?in , die hat er nicht*, sagt Opa .
„Und Zähne hat Brüderchen auch nicht . . .*
„Nein , Zähne hat* er ja nicht *
„Opa — und er hat ja lauter Runzeln !*
„Hm , Runzeln hat er , das muß man sagen .*
Peterchen wirft einen Blick auf OpaS kahle«

Haupt , OpaS eingefallenen Mund und OpaS
Runzeln . Dann äußert er mit dem Ausdruck
tiefster Befürchtung : „Opa . damit sind wir an -
geschmiert, — das ist ein Oller !* _

Was bringt der Rundfunk ?
Aktiv»Programm :

12 .35—12.45 Der Bertevt zur Sa«14.15 —1500 OperettenNitn «
15.30—16.00 ®oHfterairufir von Bach
16.00—17.00 Aus zwei Stnmtz-Overetton
17.15—18.00 Musikalisches Allerlei16 .00—18.30 M-ie und neue Volksweisen
18.30— 19.00 Der Zeilspiegel
19.15—19.30 tzroncherichle
20 .15—21 .00 Mozart. Schule« (Klavier- miv Orche.

steimusik)21 .00—22.00 Komponlstenvild : Josevv Haydn
Deutschlandsender :

17.15—18.30 Haydn , Mozart, Beethoven
20 .15—21 .00 Musikalische Naturstimmen
21 .00—22 .00 „Eine Stunde für dich'

Die Fußball-Vorschlußrunde
Holstein — DSC . und Saarbrücken — Bienna

Die Festsetzung der Vorschlußrunde um die
deutsche Fußballmeisterschaft bereitete nach den
Ergebnissen der Zwischenrunde kein Kopfzerbre -
chen . Die Vorschlußrunde am Pfingstsonntag ,13 . Juni , führt Holstein Kiel und Dresdener
SC . in Hannover zusammen . Schiedsrichter ist
Schmetzer (Mannheim ) . In der Adolf -Hitler -
Kampfbahn in Stuttgart treten sich FV . Saar -
brücken und Vienna -Wien unter der Leitung '
von Trompetter (Köln ) gegenüber . .

Die Voxteilnehmer find ansgelost
Am Samstag hat das Fachamt Boxen die zuden deutschen Boxmetsterschaften in Heidelberg

eingegang .enen Meldungen noch einmal gesiebt.
Insgesamt sind 139 Meldungen übrig geblie¬
ben , und zwar im Fliegengewicht 7. im Ban -
tam 13, Feder 16 . Leicht 22. Weiter 24. Mittel
19, Halbschwer 18 und Schwergewicht 19. Soll¬
ten alle Kämpfer etntreffen , wird wahrschein¬
lich am Donnerstagvormittag ebenfalls geboxt
werben müssen, da die vorhandene Zeit nicht
ausreichen dürfte . Alle Favoriten müssen zwei¬
mal antreten , am Mittwoch und am Donners¬
tag je einmal . Aussichtsreiche Kämpfer sind im
Fliegengewicht : Obermauer (Mitte ) und Ko -
schir (Niederrhein ) r Bantam : Götzke (Ham¬
burg ) und Dietrich (Hessen -Nassau ) : Feder :
Büttner (Niederschlesien) , Bialas (Südhanno -
ver ) , Utz (Oberbayern ) , Taubeneck (Branden¬
burg ) : Leicht : Nürnberg (Branbenbg . ) , Handke
(Brandenburg ) , Bihler (Württemberg ) : Wei¬
ter : Schneider (Niederschlesien ) , Herchenbach
(Baden ) : Mittel : Schmidt (Hamburg ) . Jmbs -
weiler (Donau -Alpenland ) . Wolf, (H .- Naffau ) :

Halbschwer : Kleinwächter (Branbenbg .) , Zwazl
(Donau -Alpenland ) , RLmer (Brandenburg ) ,
Neuhaus (Westfalen ) : Schwer : Runge (Nieder -
rhein ) , ten Hoff (Hamburg ) Kleinholdermann
(Brandenburg ) . — Insgesamt kommen an bei¬
den Tagen 97 Kämpfe zur Durchführung . Sch.

Badische Fernwettlämpfe
in der Leichtathletik

Nachdem tn allen Sportkreisen Badens die
Waldlänse , Bahneröffnungen sowie der erste
Durchgang der Deutschen KrtegSbereinSmet -
sterschaften durchgeführt wurden , rüstet man
bereits quf die KreiS - und Gaumeisterfchaften .
Die Kreismeisterschaften werden am 6. Juni
und die Gaumeisterschaften am 27. Juni in
Karlsruhe im Hochschulstadion durchgeführt .
Im Arbeitsplan sind weiter die Durchführung
der Fernwettkämpfe vorgesehen , die im
Sportgau Baden zum ersten Male am Tage
der Kreismeisterschasten durchgeführt werben .
Jeder KreiS nimmt daran teil und teilt am
Tage der Kreismeisterschaften * — also am
6. Juni 1943 — abends die Sieger in folgenden
Wettbewerben der Gauführung mit : 190 Me¬
ter , 1699 Meter , Weitsprung , Kugelstoß und
4X199-Meter -Staffe 'l. Die Errechnung der
Punkte und Feststellung der Sieger erfolgt
von der NSRL .- Gauführung — Fachamt
LeichtathletikKarlsruhe . Sch.

NSRL . ->Lehrgang in Baden
Die badische Gausportführung entfaltet im

Monat Juni wieder eine rege Lehrgangstätig ,
kett, bet der diesmal Turnen , Gommerspiele ,
Handball , Schwimmen , Fechten und der Rad¬
sport beteiligt sind . Ein . Schulungslehrgang
für Fechter und Fechterinnen findet am 13.

und 14. Juni tn Rastatt statt. Am Wochen¬
ende 8. und 6. Juni treten tn Eäckingen
das Kinderturnen , tn Schwetzingen das
Frauenturnen und tn Heidelberg die An¬
hänger der Sommerspiele in Aktion . Am 19 .
und 29. Juni findet tn K e h l eine Einführung
zur KreiSlehrarbeit Turnen und in Mann¬
heim eine Schulung des Nachwuchses Hand¬
ball Frauen statt . In Langen (Hessen) folgt
am 28. Juni und 4. Juli ein Schwimmlehr¬
gang des NSRL ., am 4. Juni eine Kampf¬
richterschulung für Leichtathletik in Karls¬
ruhe und am 26. und 27. Juni eine Kampf¬
richterschulung im Stratzenfahren tn Frei¬
bur g t. Br . Sch .

Lohmann siegt in Nürnberg
Die . Wiederholung des Renntages um das

Goldene Rad von Nürnberg brachte der Rad¬
rennbahn am Reichelsdorfer Keller am Sonn¬
tag mit 14 999 Zuschauern «inen Massenbesuch.
Höhepunkt der Rennen war zweifellos das
Gyldene Rad über 59 Kilometer . Lohmann
brachte sich fchon bald in Führung und vertei¬
digte alle - Angriffe von Schindler erfolgreich .
Auch den FrühlingSpreiS holt« sich der Bochu»
mer überlegen . ' In den Wettbewerben der
Kurzstreckenfahrer erwies sich Boggenreiter
(Nürnberg ) als der überlegene Fahrer .

*
Schweizer Fußballmeister wurde wie im

Vorjahr die Elf von GratzhopperS Zürich . Den
zweiten Platz hält zur Zeit Lausanne . Di «
GratzhopperS gewannen auch den Schweizer
Pokal .

Siebe « Ringe über Weltrekord erzielte der
Bonner Fellbusch mit der Scheibenpistole . « Er
schoß mit 69 Patronen 662 Ringe auf der
Zehnerscheibe .

^ * ni II len - An zeigen
b unyen

HoBmtnn , Lichtenau/Bsd ., Wal -
Krsi« Sitmnern/TRhld . , r . Z . Urlaub ,

«H Verlobte . Juni 1943,77' 11 V _
ui Yf 'obung MI». Tochter Eliiibeth
h*v. H? r* Hansjör, Mtrtii geben wir

Hugo S«kr a . Frau Luis«
ES'

« Karlariihe, Freydorfstr . 6 .
Verlobung mit Frioi . Elisabeth

beehre ich mich anzuzeig . : Haas-
JWartin , z . Z . i- Urlaub , Konstanz,•^ ■nooistr . 37. 30 . Mai 1943.

^ LVerkibte grüßen : Paula Weinbrecht,
Z *{■*, Fritz Rastatt , Veilchenstr. 6 , z .
(jcrfurt , Polizeischule , Rastatt , Oar-

w2 ?,r- 9. z . z . !. Osten . Mai 1943.Er SüT
Ujwimi a. , vacii * nuiw

jT^^ aKarlsruhe , Luisenstr . 60.
tore - -

j - - . .len als Verlobte : Hildegard Bat -
eeanitfurt a . M „ Oefr . Rudolf Fell -

Ipt , Verlobung geben bekannt : Lore
rierrenstr . 58, Obgrenad .

sigJl Heit, . z. Z . Urlaub ,

Q̂ erlobte grüßen : Ilse Oerlach , Khe . ,
iPkj.edetr . 5, Eugen Theurer , Ob .-Ma-
— °eamaat . Kriegsmarine , Mai 1943.

V er mä h lungert
Als VermShlte grüßen : Rupert Haas -

garth , Oberfeidw ., z . Z . I. Osten , Irm¬
gard Hanagarth geb . Rumpf , Karls -

Ihre Vermittlung geben bekannt : Alfred
Bergmann , Hirschberg , Elisabeth Berg -
mann geb . Fettig . Khe, , 1. Juni 1943.

Ihre Kriegstrawmg geben bekannt : Öb .-
Oefr . Robert Herrn , z . Z . Wehrmacht ,
Hilde Herrn geb . Dalerner , Spessart b .
Ettlingen , Weberstr . 14. 29 . 5. 43 .

Ihre Vermahlung geben bekannt : August
Barth , Qaggenau/Baden , Adolf -Hitler -
St . 39 , Unterscharführer d . Wallen - II ,
Irmgard Barth geb . Christ , Oberteld /
villkreis , Feldelahnstr . 86 . Gaggenau ,
28 . Mai 1943.

Wir haben den Bund fürs Leben ge¬
schlossen : Klaus Kögele , Elektro -Ing . ,
u. Frau Hildegard geb . Buchwieser .
Karlsruhe , Werderstr . 62 , l . Juni 1943.

DanksaiHttgen
Statt Karten 1 Für die viel . Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Kriegstrauung danken wir herzlich »!.
Heinrich Weißweber und Frau Minna
geb . Heilig . Bruchsal , Gttterbahnhof .

« Hart n. schwer trat uns die
birchtb . Nachricht vom Hel -

„ dentode meines herzensguten
ifrs .

0? ’ 9es liebevollen Vaters un -
,

*[ beiden Kinder , meines treube -
zweitjüngsten Sohne », un -

•Z'
JIb . Bruders , Onkels , Schwie -

, H»ohne» u. Schwagers

. Ernst Stengel
Gruppenführer, * Iohab . der
de « Kriegsverd .-Kr . 8. Kl .

is .u o. des Verw .-Abr . Er
4* Mai an deo Folgen

VerL ^ Vortage erlitt , schweren
jr ^ odung u . folgte damit seinem
Mt o 42 bei Orel gefallenen
Kr- ör uder Albert , nachdem er den
mJS vo«n ersten Thge an an ver -
SeifSv Fr ° olen mitgemacht hatte .
Hpff Kameraden haben ihn auf ein .
wJJ ^ iedhof bei Noworosaijsk z .
wr ^ ^ Ruhe gebettet .

5̂ *’ Qrattelsbaum , Bühl , Konstanz .
Leide : Frau Luise Stengel

n. Kinder Richard u .
2J®*ika ; Fran Barbara Stengel
jhaJ **» Mutter ; Fritz Stengel ,
TS " » *• Z . Wehrm ., n . Familie ;

Stengel , Konstanz , z . Z .
nri!i HP*» * • k̂ am . ; Albert Ludwig

rtQ Salomes geb . Stengel ;Är>« Stengel ; Artur Hofmann ,
Wehrmacht , u . Frau Luise

Stengel nebst Kindern ; Frau
kl i Wwe . u. Madien u . Martha

Wört .
WuTYKottesdiahst am 6. Juni , vor -

^ m Lichtenau .

Plötzlich und unerwartet verschied
mein tb . Mann , Bruder , Schwager
und Onkel

Dr. Paul Martini
Obertteuerinspektor , Im Alter von
55 Jahren .
Karlsruhe , Yorckstr . 17, N . 9* 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
. Frau Anni Martini geb . Ohlwei¬

ler und Verwandte .
Feuerbestattung : Mittwoch , 2. Juni
1943, 10 Uhr vorm . , Hauptfriedhof .
Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust uns . U>., luBerst tQcht .
Mitarbeiters . Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Gefolgschaftsführer u . Gefolgschaft
des Finanzamts Karlsruhe -Stadt .

JJach bangem Warten und
[»offen wurde um zur schmerz -

(Wa **fhen Gewißheit , daß nach
bi - Willen unser lieb ., Ute -

0nki °”n , Bruder , Schwager und'* wein geliebter Brftutigatn

ii,, Karl G6tz
5JJjfJ ?eister , Oberfeldwebel , Inh .

2 u. and . Auszeictm . , im
•old.» v25 27 Jahren in treuester
Heii». ; Fklichterlüiiune , fern seiner
OkZ ** 9en Heldentod fand .
29 Freibar » , Waldshut , den

im M 19*3-
hli»! ." ^ 9 der trauernden Hinler -
A»^ °" ' Familie Karl Gütz und
All. .?

' *1" 11' ; die Braut Rosel
Mi, a

'"»»« d-
•kch i? Hinterbliebenen betrauern
de»» * !* den schmerz !. Verlust ,
X. nJ »!r hatten Karl als heiteren
telerJt ®*11 Oehiilen sehr schltzen

Schmidt Koaditorei -Kalfec .
Wollach .

Gott dem Allmdchtigen hat es ge¬
tanen , unsern 1b. , unvergeßl . Sohn ,
Bruder , Enkel und Neffe

Eugen Kimmlg
stud . Ing . , nach langer schwerer u .
mit großer Geduld ertrag . Krank¬
heit im blühenden Alter voo 19 J .
zu sich zu nehmen .
Karlsruhe , 29 . Mai 1943.
Marie -AlAcandra -Str . 20a .

In tiefem Schmerz : Josef Kimmig
u . Frau Magdalena geb . Allgeier :
Geschw . Margarete und Alfred
nebst allen Verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 1. 6., 15 U .»
vom ftauerhaus aus .

Gott dem Allmdchtigen hat es ge -
JäTTen; uns ., lieb . , stets treusorg .
Opa und Onkel

Johann Leldel
Reichsb .-O .-Schaffner a . D ., nach
langem , mit groß . Geduld ertragen .
Leiden , im Alter von 82 Jahren zu
sich in die ewige Heimat zu nehm .
Karlsruhe , Mainstr . -22, 30. Mai 43 .

In tiefem Leid : Fr . Else Bereiter
geb . Hochreuther u . Gatte ; Fr *
Margarete Koch , nebst Geschw .
Bert her .

Feuerbestattung : Mittwoch , 12 Uhr ,
Krematorium .

W > bangem Warten erhiel -
‘5°. wir die schmerzliche und

Ü*ber faßbare Nachricht , daß uns .
kwu ' hoffnungsvoller Sohn ,Enkel und Nelle
u a « n Schneider
Hrf

'
^ KMer, Uffz. u. Ofb .-Aa-

^*'5end»i ,1*
«( ' tn* vom J *hr 29. im

1® « f? Alter von nahezu 23 J .
pstsa

’
„ii*,1. 1943 den Heldentod im

Widern».; i!en bat. Er ruht auf ein .
hhhSä d'» « bei Orel .

In S » - Ettlingen , 30 . 5. 43 .
a . f ? ‘ Schmerz : Georg Schneider
Kill - !,

n_ Katharina geb . Wipfler ;
VÄ . i . Z . bei der
•owiJ " *»., Theodora Wipfler Wwe . ,nZ * 1« alle - -

Am 21. Mai 1943 verschied , uner¬
wartet meine liebe Frau , uns . Uber
alles geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tante und
Schwügerin
Maria Huber , geb . Munch
im Alter von 60 fahren .
Auf Wünsch der Verstorb . fand die
Beerdigung in aller Stille statt .
Für die aufrichtige Teilnahme sa¬
gen wir herzlichen Dank .
Karlsruhe , Augartenstr . 30a , 31.5.43.

ln tiefem Leid : Josef Huber ;
Farn . Lothar Huber ; ram . Berthold
Huber ; Farn . Max Scbeiffele ; Fa¬
milie Otto Münch .

■ traf uns die
dS * * - Nachricht, daß mein

1k herzensgut. Mann.
Vater , Sohn , Bruder ,

^
* ^ bwiegersphn u . O^kel

Rauscher
2? OHnJJj ei“nn Orcn - Rgt .,

Sw °
!cho*

^ «dhoi
*
:! ? • Er ruht aä

'
d
"
. Ehren -|5thL B,

‘m
, Osten.

>, tl . !! !k' i ler *, r - « . 29 . 5. 1943.
Trauer

- - o -, Inh .
im Alter von 32 I .
»tn 7. Mai den Hel -

Hermtae Rau -
Kind Hilde -tird . *nb- Oertei

“Jnd - ? *rb*r* Rauscher Witwe,
ytllsuit . ‘ Hermann Rauscher,

Ulbert Stieler,
£.** • W, !? VT." 1 Vogt , Neumühl ;2 *rt»| fc “; Rieber, Sand; Emilie
.*' «»er u Marlen ; Farn. Karl

Ml iVsn *m *■*5.30 Uhr statt .

Dem Herrn hat ei gefallen , meine
Ober alles geliebte Frau , die treu¬
sorgende Mutter meines Kindes ,
unsere liebe Tochter , Schwiegertoch¬
ter , Schwester und Schwftgerin

Hilde Armbruater

!
eb. Langotf, in den schönsten
ugendjahren , nach kurzer harter
irankheit in die Ewigkeit abzurul .

Karlsruhe -Aae , Khe . Dorisch , Söl¬
lingen , 30. Mai 1943.

In tief , Trauer : Adolf . Armbruater ,
z . Z . Uffz . in ein . Jig .-Ers .-Batl .

. mit Kind Theo ; Familie Hipolyt
Langoll ; Farn . Gertrud Armbruater ,

Beerdigung am Dienstag , 15.30 Uhr ,
Friedhof Durlach .

Unerwartet rasch verschied am 27.
Mai 1943 unser lieb . Vater , Schwie¬
gervater , Schwager , Onkel u. Opa

Philipp Bauer
im Alter von nahezu 90 Jahren .
Im Sinne des Verstorbenen land die
Beisetzung In aller Stille statt , Für
die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , sowie für die schönen Blu¬
menspenden danken wir allen herzt .
Karlsruhe , 31. Mai 1943,
Werderstraße Tla .

Die trauernden Hinterbliebenen !
Geschwister Bauer ,

Unsere liebe gute Mutter
Lina Pocher

geb . Schmidt , ist im Alter von
67 Jahren von uns gegangen .
Karlsruhe , 30 . Mai 1943.

In tiefem Schmerz :
Geschwister Pocher .

Einischerung : Mittwoch , 2. Jupi ,
10 Uhr , Hauptfriedhof .

Ein unerbittliches Schicksal entriß
mir durch tragischen Unglücksfall
meinen herzensgt . , treubesorgten u .
unvergeßl . Mann , unsern lt>. Vater ,
Schwiegervater , Schwager u . Onkel

Moritz Klumpp
Oberlokomotivheizer , im Alter von
62 Jahren .
Karlsruhe , Neckarsfr . 56, 30. 5. 43.

Is tiefem Schmerz : Frau Maria
Klnmpp geb . Nock ; Klara Moß -
brugger geb . Klumpp ; Albert
Moßorugger , Reich soahnsekrettr ;
Anni Götllinger , Nichte , ti . alle
Anverwandten .

Bestattung : Mittwoch . 2. Juni 1943,*/»2 Uhr , Hauptfriedhof . .
Mit den Angehörigen trauert der
Betriebaffihrer u . die Gefolgschaft
des Bahnbetriebswerks Karlsruhe -
Rbf . um den Heimgegangenen .

Nach Gottes unerforscht . Willen ist
am 31. Mai 1943 mein 1b. guter
Mann , unser herzeosg . Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Stefan Kehrbeck
nach lingerem mit Geduld ertrag .
Leiden im Alter von 75 Jahren ,
wohlvorbereitet , in die ewige Hei¬
mat eingegangen .
Ettlingen , 31 . Mai 1943.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Adeline Kefcrbeck
geb . Müller .

Beerdig . : Mittwoch , 2. 6 ., 16.30U .
Betstunde : Dienstag , 1. 6. , 19.30 U .
in der Herz -Jesu -Kirche .

Verwandten und Bekannten die
schmerz !. Nachricht , daß unsere 1b.
Mutter , Großmutter u. Schwiegern .

Helene Kling
(leb . Konrad , im Alter von 61 J .
in die Ewigkeit

'
abgerufen wurde .

Ubstadt , 31. Mai 1943.
Die trauernden - Hinterbliebenen .

Beerdigung : heute Dienstag , 1. 6. ,
nachm . 13.30 Uhr , in Bruchsal von
der Friedhofhalle aus .

Nach lingerem schwer . Leiden ver¬
schied Sonntag nachm . 5 Uhr mein
lb . Mann

Oskar Lay
Oberwerkführer a . D -, im 64. Le¬
bensjahr .
Bruchsal , Pfeilergasse 23, 31 . $. 43.

In stiller Trauer : Frau karolioa
Le, geb . Keimling .

Beerdigung : heute Dienstag , t . 6 .
43, 15 Uhr , von der Friedhofb . aue .

Gott dem Allmdchtigen hat es ge¬
fallen , meinen lb . Mann , unsern gu¬
ten Water , Bruder , Schwiegervater ,Großvater und Onkel

Eduard Dlttas
Bahnhofscbaffner , nach llng . Leiden
i. Alter v. 61 J . zu sich zu nehmen .
Brettes , Bahnhofstr . 56, 31. 5. 43.

In tiefem Leid : Fran KIte Dlttes
nebst Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag , 3. 6. , nach¬
mittags 4 Uhr , in Diedelaheim .

Meine lb .» gute , edle Frau , die
treubesorgte Mutter ihrer Kinder ,
unsere lb . Oma , Schwiegermutter ,Schwester , Schwlgerin u. Taute , Frau

Alice Konrad
geb . Bastlau , Ist am 30. Mal nach
fünfwöchiger Krankheit sanft ein¬
geschlafen .
Gaggeaan , H .-Oörtng -Str . I , 30 .5.43

In tief . Leid : Hauptl . H . Konrad ;
Alice Meyer geb . Konrad ; Dr . F.
Meyer , Bayreuth : Tills Plaatoaga
geb . Konrad , Utrecht (Holland ) ;
Emilie Bastian , Karlsruhe .

Beerdigung : 1. Juni , abds . >/.7 Uhr .auf dem Waldfriedhof Gaggenau .

Statt Karten ! Nach einem arbeitsr .
Leben entschlief heute nach kurzem
Leiden mein tb ., herzenegt . Mann ,Vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Hlrth
Sparkassenkoutrolleur , ehern . Besitz ,
des Gasthauses mm „ Lamm “ , Im
Alter von nahezu 81 Jahren .
Kork . 30. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Hlrth geb . Heitz ; Familie Alfred
Derlei . Kehl , u . alje Vtrwaadlea .

Beerdigung : Dienstag , I . Juni 1943.
15 Uhr in Kork .

Am Donnerstag , 27. Mai , entschlief
nach langem schwer . Leiden unsere
liebe Schwester u. Tante

Amelle Woerner
Wir falben sic in liier ßtllU zu
Grabe getragen auf deo Friedhof
ia Acfaera .
Acker « . 29. Mai 1943.

Ofc trauernde « Hiaferblfebe «e« .

Nach einem arbeitsr . Leben ent¬
schlief nach langem , mit großer Ge¬
duld ertrag . Leiden mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Josef Splsslnger
im Alter von 71 Jahren .
Forbacfa i. Murgtal , 30 . Mai 1943.
Murgwiesen 3.

In tiefem Leid : Frau Johanna
. Spissiager geb . Merkel ; Franz

Spiseioger , z . Z . Serbien u . Fran
Anna ; Wilhelm Haaa , nebst Frau
Maria geb . Spissinger ; Josef Spit -
• inger , nebst Frau Karolina ; Her¬
mann Spiaainger u. Frau Klara ,
HeBbronn , nebst 7 Enkelkindern .

Beerdigung : Dienstag , 1. Juni 1943,
18.30 Ohr , vom Trauerhaus aus .

Unerwartet starb am 29. Mai meine
lb . Frau u . treue Lebenskameradin ,
meine treusorgende Mutter , unsere
Tochter , Schwester , Nichte , Schwä¬
gerin und Schwiegertochter

Llesel SchOtt
geb . Orsmpp , im schönsten After
nach kurzer schwerer Krankheit .
Wir verlieren in der Heimgegange¬
nen unsere immer gute , freund !, u .
treubesorgte Frau und Mutter .
Kehl , Tübingen , 31. Mai 1943.

Adolf Sckütt , Hauptfeldwebel , u .
Klein -Brigitte ; Familie Ferdinand
Grampp sen . ; Fam . Ferd . Gratnpp
ino . ; Fam . Fritz Kirrmaan ; Fam .
Franz Schütt , Wagshurst .

Beerdig . : Dienstag , 1. Juni , nachm .
4 Uhr , von der rriedhofkap . Kehl.
Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen .

Gott der Herr hat meine lb . Gat¬
tin , unsere treusorg . Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwäg . u. Tante

Luise Ibach
?
;eb . Hetler , nach langem, mit größ¬
er Geduld ertrag . Leiden , wohl -

vorbereifet , im Alter von 75V« J .
in die ewige Heimat abgerufen .
Weiterung , 29 . Mai 1943. •

In tief . Leid : Gustav Ibach ; Frau
Hel . Labrmann Wwe . geb . Ibach ;
Frau Brigitte Volk , Hptl .-Wwe .,
geb . Ibach ; Heinrich Maler und
Frau Maria geb . Ibach ; Franz
Ernst Bäcker u . Frau Anna geb .
Ibach ; Johann Groll u . Frau Eli¬
sabeth geb . Ibach ; Schwester
Glodesindla ; Paula Ibach u. En¬
kelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 1. Juni 43,
morgens VtlO Uhr .

Statt Karten . Heute verschied plötzl .
ii . unerwartet ohne vorher . Krank¬
heit infolge Herzllhmung mein in¬
nig geliebter Mann , unser treusorg ,
gütiger Vater , Schwager und Onkel

Wilhelm Schumann
Eisenbahn -Amtmann , i. R. , im Alter
voß 71 Jahren .
Ottenburg , 29 . Mai 1943.
Ad .-Hitler -Str . 126

In tiefem Leid : Frau Olga Schu¬
mann geb . Mielke ; Hans Schu¬
mann , stud . math ., z. Z . im Ost . ;
Kurt Schumann , Abiturient , z . Z .
b . d . Wehrm ., u. alle Angehörig .

Die Beerdigung findet in aller
Stille statt .

Statt Karten ! Für die lb . u . tröatl .
Beweise aufricht . Anteilnahme , die
um z. Heldentod uns . einz . , unver¬
geßl . , geliebt , u . brav . Sohnes , des
Abiturienten Franz Abt , Gefr . in
einer Panzer -jlger -Einheit , entgeg .
gebracht wurden , sagen wir herzl .
Dank . Auch all denen , die so zahl¬
reich am Trauergottesdst . teilgen .
haben , ein herzlich . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Johann Abt , z .
Z . Wehrm ., a . Frau Wilhelmine
geb . Taylor .

Karlsruhe , Treltnehkestr . 5, 31 .5.43 .

Statt Karte « ! Für die vielen Be¬
weise aufriebt . Anteilnahme u . für
di { schönen Kranz u. Blumensp . b .
Heimgang uns . lb .. herzensg . Ko¬
de * Horst u. allen denen , die hm
begleitet haben , sprechen wir ans .
herzl . Dank aus . Bes . dem H. Pfr .
Meerwein f. dl « trostr . Worte , so¬
wie Fran Berger , Hatiptlehrenn u.
Frl . Weißbrot , Reiigionslehrerin , u .
seinen Mitschülern , die ihn z . letzt .
Ruhe begleitet haben , herzl . Dank .

In tiefem Leid : Theo Siea «. Frau
Elsa geb . Ziegler u. Anverwandte .

Karlsruhe , 31. Mai 1943.
Robert -Wagner -Aitee 8.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzt . Anteils ., d . uns b . Hinscheid ,
uns . lb . Mutter , Schwiegerm .« Groß¬
mutter , Schwkgerin u. Tante Frau
Amalie Beller geb . Dobemeck ent -
gegengebr . wurde , sagen wir allen
tin herzliches Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe .-Orfinwlnkel , 31. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzt . Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau und uns . guten Mutter
sage « wir allen hiermit unseren
herzlichsten Dank .

Karl Neuber «ad Kinder .
Acfaera , 2S. Mai 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem herben Leide ,
das uns durch den Heldentod uns .
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Neffen
ti, Enkel « Fritz Heikenberg , Gefr .
In ein . Panz .-Rgt . , betroffen hat ,
danken wir von Herzen .

Erich Heikenberg u . Frau Elfriede
geb . von der Heydt u . Anverw .

Karlsruhe , 29. Mai 1943.

rHEANBAHNUNO BRIXIUS
’Kairerslautem 'Pfalz , vermittelt Hel
raten u . Einheiraten für alle Kreise
und Berufe , auch für Vermögens -

. lose auf diskretem , schriftlichem
Wege oder Vorstellung . Bel Vor-
aoszahlung von 2.— sende
neutral und verschlossen Probe -
Ehesuch11rte mit Fotos .

Heiraten *

talbsttnsaratl Welch , tb ., nett « MS -

lag Rastatt .
FrKulain , 21 3.. schlk .. kaufm .

Verleg Rastatt .

Führer -Vertaq Karlsrutve .
Jung ., gut aus »., sei . Mann , ant .

J ., schlank . 1,80 m gr „ landw ..

krallen Ehrensache .

w . Herrn In sich Pos . I
lernen zwecks Heirat .
Führer -Verlag Karlsruhe .

od . ölt . Frl .

34505 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Müde !, 24 v . la ' vde . kath . ,mit nett ., fg . Mann (bis 32 2.)

spüt . Heirat In Brtefw . tu Ire
Nur emsigem . El mit BHd u
34525 Führer -Verlag Karlsruhe ,

FUhrer-Vertag Karlsruhe ,

34514 Führer -Verlag Karlsruhe .

linden ? Bin 24

Bl 52095 Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe .

ia RA 4905 Führer -Verlag Rastatt .

34 1. alt .

Tausende fanden dasselbe

schlossen . Neutand -Brlef-Bund
Mannheim , Schließfach 502.

Abli , 23jiHvf., 1,76 at . . dkl . sportl .«
i angenthm « u . vornehm « Erschein .,wü . Briefwechsel mit charekterv .,eben » . Müdel aus d . Heimat , zw

Heirat . BI mit Lichtbild unt . 34661
Führer -Verlag Karlsruhe .

- Frßulaln , 16 kath ., mit Ijtffvr . >un-
. gen , wü . treuen Lebervelnmerad ,kath .. in rieh . SteHung , rv . spöt .

Heirat kefmenzutern 'en . E3 34657
Führer -Verlag Karlsrvbe .

Früuleln , 27 3., 1,60 gr „ angenehm .
Aeußere , wü . die Bekanntschaft
eines Jungen Mannes , evtl , auch
Kriegsversehrter , zwecks Heirat ,

34656 Führer -Verlag Karlsruhe .
Ingenieur , 49/1,72 , kath ., schlk . Figur ,v. angen . Aeuß ., vornehm . Charak¬

ter . best . Ruf u . Herk ., u . guter
Dauerpo ». u. Verhütte . , m . Vermög .
u . Eigenerspamlss ., sucht die Be¬
kanntschaft gebüd , Dame gleicher

i Vwh &lta v . « Inf. ab « r g «ptl« gt .
Aeuß ., 35—45 1., mW hausfraulich .
Eigenschaft , u, weibf . Denkweise .
Die Frau m . Wahl soH mir treue
Leben »9 «f8t>rt<ln u . rp , Hjöht . Toch»
1er , die Finanz, versorg * Ht , für
tpßterfrfn cfle 2. Mufftet ersetzen .
Au»führt . Bl!d-B bei gegen « , Dlsfcr .
unter 34654 Führer -Verleg Khe.

Reichsbahnbeemfer möchte mH le -
besvsbejah . Müdel v. 18—26 3. her -
mon . Ehe . Nüh . u . 237 dch . Briet -
bund treuhett , Briefannahme Mün¬
chen 51. Schließfach 37 .

Anfttochlar , 30erln . s . geb ^fd . Le >
benslcavneradeo . Auf Wvns« h kann
Praxis des Vaters übernommen
werden . Müh . u . 82 dch . Briwfbund
Treuheff , Briefannahme Mün¬
chen 51, Schließfach 37.

BUreangesIellte , 1,65/27 , schlarric, wü .
neMen Herrn od . Kriegsversehrten
kennenzulemen , rw . »pMt . Heirat .
CS 52247 Ftthrer »Ver !»Q Karferuhe .

PenslonsberecMIgter , 60 3., kath .,
möchte sich wieder verheiraten .
Damen von 45—53 3ehren mögen
»Ich melden . B> 52741 Führ.-V. Khe.

Gebildete Dame , Ausg . 30, sympath .,
schlanke Erschein ., tüchtige Haus¬
frau m . kompl . AussteueF und Bar¬
vermögen , sucht pass . Heirat mt
vornehm ., geb . Herrn Nüh unter
N. K. 960 D E B. Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 104, Bing . Her -
iwnstr ., Ruf 8166. Die erfolgreiche
Ehe-Anbahnung .

40erln , sehr gebildet und vermög .,
wünscht Bekanntschaft m . charak -
terv . Herrn bis Ende 50. Nähere »
unter N. K. 961 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 104. Eing . Her¬
ren st r.. Ruf 8166 . Die erfolgreiche
Ehe-Anbahnung .

Bildhauer , 35 3.. mit eigenem Ge¬
schäft , wünscht mit nettem . lieb .
Müde ! bekannt zu werden zwecks
späterer Heirat . 18 mögt , mit Bild,
das zurückgesandt wird . 34918 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H» rr , 44 Jahr « , m . H« r2ensbIlching ,
möchft« 9« rrv« «Inetn Mööel gut « r
L»b«rvtk9m«rad sein , am lt «bst « n
m . Eigenheim . Bl 52774 Führ.-V. Kh« .

Heiraten vermittelt : Frau Emma Marx -
Morasch , Karlsruhe , Kaliarstr . 64,
Ruf 4239. Gegt . 1911. Sprechstun¬
den täglich von 2—7 Uhr.

Pflngstwunseht Suche ehrliches kath .
Müdch « zwecks baldiger Heirat
kennenzulernen . Bin Mitte 30, ' in
guter Stellung . Strengste Diskret .
IS mit Lichtbild 52760 Führ.-V. Khe.

Witwe , inteil .. 31/1,68 . In gut . Ver-
hültn .. mit einem Zungen . I. d . gut
gesorgt Ist wü .. da es an pass .
&9l«genfv f*Mt , ctaraktorv . , fb .
Herrn ln häh . Posit , kanoermiler¬
nen rwecks G«dan ĉ« naijsft >aut ^ .
B« ! q«gens » lt . Verstehen spöt « re
Heirat nicht autgescM . Vertchwle -
oervh. Ehrensache . ZS mit BHd BA
7309 Fühfer -Verla -g Baden -Baden .

Bahnarbeiter , anf . 40, wünscht Heirat
mit Früul . od . Wwe . evtl . V. Lande ;
Bl 3222 Führer -Verlag Ottenburg .

Ilg «fiinseral . Frßul. in den 40 }ahr .,
ev ., tOctvtig kn Hâ straH, von ang .
Aeußeren , te^ ell . Verg ., mit Ver«
mög .. wünsch * rwecks gHJckl. Ehe
lieben , as>ftrkM . Werm, mltll . Be*
amten od . Angestellten zw . 44—55
3. kennenrulerrven . Auch - Witwer
angenehm , G3I 5f2tf69 Führer -Ver¬
lag Karlsrutve.

Dame , Anf. 40, Jünger u . gut aus -
sehend (Lyreum reife ) , berufstüt .,
hauswirSschaftl . tücht ., musikalisch ,
wünscht Heirat mH geb ., gesund .
Lebenskameraden . Witwer mit kl .
Kind nicht ausgeschlossen . Ver¬
trauensvolle w 52571 Führ .-V. Khe.

Arzt, Dr . med ., Anf . 40, Apotheken¬
besitzer , Mitte 40. Bynd., Dr ., Anf.
tO, Landwirt . Anf 40, wünschen we¬
gen berufi . Inarnpr . u . mang . Ge¬
legen !: . durch mich zu heiraten .
Vertraut . El erb . Frau A. Glander ,
DUsseldorf -Oberkassel . Postschließ - .
fach 5 IfEhe-lnstltut ) . 1

Akademiker (Dr ., Privatgelehrter ) , 4»
) . . viel » . Inte ress ., sucht Neigungs¬ehe mit feinsinniger , ged . Dame
aus guten Kreisen . Nüh . unter N.K
963 O.E.B. Zweigstelle Karlsruhe .Kaiserstr . 104, Bing. Herrenstr ., Ruf
8166 . Die erfolgreiche Ehe-Anhahn

Ujührlges schlk ., symp . Mödel , mit
Vermög . u . BesHe, begabt , hßtssl .
mutikal .. sportl ., wü . innige Held .Ehe. Höh . ent . 20 65 dch . Erich
MÖMer , Wiesbaden , Delasp4esrtr .1,1
(Ehemlttler ) . ,_ (34755)

Nettes kath . 21| >lir . Hödel wünscht
Brief» , mit clwrakterv . Herrn , evtl
spät . Heirat , auch Kriegsversehrt
El 52290 Führer -Verlag Karlsruhe

Dame aus Akademikerkreisen , 52.‘ doch jung im Herzen , lehensfroh
mittelgroß , schlank , sucht Ehegart
ner ervtspr . Kreise , heiteren Ge¬
müts . doch ernster Lebensautfaa ».
gediegen In Bildung u Charakter ,der nicht materielle Vorteile , son¬
dern allein den Menschen sucht
mll dem ihn liebe und Glück ver
binden soll . El 34789 Führ .-V, Khe

Jüng . Mann , 57 )ahre , ev 1,74 gr „
In gut . Pos, , Ideal denkend , na¬
turverbunden , wünscht Frf ., große ,steftl . Erschein . , voMschtank . mit
haustraol . Eigenschaften , idealer
Gesinnung , das Lust und liebe rur
Hatur und Wanderungen hat . rw
Heirat kennenzulemen . Emsigem
CS1 mit Mid 34632 Führer -Verl . Khe.

Akad . geb . Herr wünscht Heirat mit
Dame von 31 bl » 35 ] ., von angen
Erschein . Höhere Schulblldg . erw .
Diskr . zuges . Selbsttnser . EJ 52492
Führer -Verlag Karlsruhe

■auemsohn , 28 3. alt , kath ., wünscht
Einheirat In bäuerlichen Betrieb
Bl 54626 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher geb . Herr vom . Charakters
schreibt einer hübschen Blondine ,der es an pass . Gelegenheit zu
entsprach . Bekanntsch . fehlt ? Für
Kunst , Musik u . Wissenschatt groß .
Inter , vorh .. gute hauswirtschaMI .
Kenntnisse ebenso . Bei ehrl . Zu¬
neigung Heirat . Bin 22 I ., ev ., gr „schlank , gute Figur , beste Vergan -
genhett u. aus gutem Hause. IS m.

üd 34634 Führer -Verlag Karlsruhe
Handwerker , Mitte 30er . sucht mit

Frl . od . Kriegerwltvre von 25—35 3.
zwecks bald . Heirat bekannt zu
werden . Etwas Vermög . erwünscht .
E3 mit Bild 34633 FührenVerl , Khe .

Welches Mßdel im Alter von 21—24 3.
sucht Bekanntschaft mit lg . Mann
zw . Heirat ? Bin 27 3ahre , groß ,schwarz etwas Vermögen . Bl 3.4628
Führer -Verlag Karlsruhe ._

u . spüt . Ve- m ., wü . aeblld .. cha¬
rakterfest . Herrn tn sich ., leitend .
Stetig ., auch Akadem . od . Herrn
mit größer . Geschüft , da kaufm
Kenntn . Vorhand ., zw . Heirat ken¬
nenzulemen . BI , mögt , mit Bild u .
54663 Führ.-Verl . Khe . Bild ehren -
wörtl . zur . Strengste Diskr , zuges .

Früuleln , 50er 3., gut aInger . 2 Z.-W .,Weht . Hausfrau ] sucht »Ich alsbald
zu verheiraten . Beamter bevorzugt .
(3 62614 FührerVerleg Karlsruhe .

telbstfnaerat . Alleinst , selbst . Schuh¬
macher . Anf. 50er 3.. wünscht zw
bald . Heirat lebensgef . von 38—50
3. k . zu lernen . Gute Eigensch .
Beding . Etw. Vermög . engen ., doch
nicht Beding . Auch Einheirat aufs
land . 1 Kind kein Hindernis , eben¬
so geschieden . Nur aufrichtige Bl
52735 Führer -Verlag Karlsruhe .

SelbsMnserat . Witwer . 48 3., evgi .
wünscht mit Freutetn od . Witwe V
lande ohne Anh . mit etw , Aus¬
steuer u . Vermög . v . 35—46 3. In
Verbindung zu treten zwecks Hei¬
rat . Eigenheim vorltd . Staatsbe
dleosteter . Bll 33647 Führ.-V, Khe.

Chem .-Techn . Assistentin , 21 3., 1,70
m , sch !. , sportl .. viel », Inter , sucht
Brietwechs . m . nett . Arzt oder
Chemiker bis ca . 30 3. Bel Zuneig ,
spül . Heirat . Bl mit Bild (zurück )
52392 Führer -Verlag Karlsruhe ,

GeschlltslUhrer , 30 3. statt !. Ersch.,in gut .- Verhöttn . wünscht zw . spüt .Uebemahme des gutgeh . Betrie¬
bes (Hotel ) mit Jung ., nett . Mäd¬
chen , das Interesse und Freude am
Geschüft hat , Briefwechsel zwecks
spüle rer Heirat . El mit Bltd 34615
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Artgebote
Ingenieur ed . Techniker In mittleren

lehren mit vielten praktisch
’ er¬

warb . Kenntnissen als techn . Lei¬
ter eine » mod . 160-Mann -Betriebes
der spanabhebenden und anderer
Interessanter Mete » - u . Kunststoff -
Verformung gesucht . Posten nur
für tetkrüft . Herren vertrügt . Cha¬
rakters , die auf selbst . , ausbeut
Dauersteli . Wert fegen und z . Z.
In d . Werkzeugmacherei Hand mit
anzulegen bereit sind , da Werk¬
zeugmachermeister einberufen .
Betriebsiege : Amtsstadt in Beden ,mit guter Bahnverbindung . IS von
Bewerbern mit übt . Angab . u . BHd
erw .. denen die Lötung des Jetzi¬
gen Arbeltsverhültnlsses Im bei¬
derseitigen Elnverttöndols u . bal¬
diger Antritt mögt . Ist. u . M 34967
Führer -Verlag Karlsruhe . 1_

Lehrling , kaufm ., nur mit ersttriass .
Schulzeugnis gesucht . 3ae . Wenk ,
lebensmlttelgtoßhdl ., Bühl-Baden .

Kontoristin (Anlöngerln ) , mH Kenntn .
In Steno u . Maschine , von wich¬
tigem Betrieb sofort gesucht .Bl 52362 Führen-Verlag Karlsruhe .

Photographin od . Photograph , auch
Kriegsversehrter , spez . i . beide
Rot . • In Dauerst , gesucht . Photo -
Bücheter , Bergzabern (Pfalz ) .

Masseuse 2mal wöchenM . gesucht .Bl 5233; FUfrrer-Verfag Karts ruhe .
ladenhllfe ges . Bückerel Schmidt ,Karlsruhe , Akademiestr . 41.
Müdchen für Geachüttshaushalt auf

sofort oder spüter ges . Göpferlch ,Karlsruhe . PutlitzstraBe 1, Hl .
tervlerfrüuleln , sauberes , solid . , für

unseren Erfrischungsraum gesucht .„ Union "
, Vereinigte Kautstüttene .G .m .b .H.. Khe .. Kaiserstraße 92 .

Serviertrl ., auch Anfüngerln , gesucht .Gasth . „ Zur Möve "
. Kehl . Hafen -

streß e 17. Ruf 822. (6014)
Mitarbeiterin für Werksküche . Ver¬

waltung u . Einkauf sowie Sozial¬bet reuungsaufgaben . erfahren u .selb »fündig , aut »of . od . 1. 3ull
nach mlttelbad . Landgemeinde
ffOMChi Bvj^srhun ^ iuntsrlM , « r»bet , uni . 34724 Führer -Verlag Khe.

Wirtschafterin , über 45 3. , für Fabri¬kant . VlllenhauthaH In kt . Indu¬striestadt Schwarzwald ges . Belb-stünd . Vertrauensstellung Kl mitBild « , BA 2314 Führ.-V. B.-Baden .
Stotze für meinen Haush . gesucht .Bin selbst Im elg . Geschüft fütlg .Bl an Firma Robert Man »mann ,Hauenstein/Pfalz . (34621)
Stutze , Jegl . Alfers , a . Wunsch auchnur helbt .. weg . Heirat mein . Jete .Hausgehilfin gesucht . Bl an FrauPfeifer , Khe ., Schumennstr .9, Ruf 532
Zlmmermüdchen , auch Anfüngerln f.oes . Waldhotel . „ Der Selig -hot . Baden -Baden
Mjfdchen für Zimmer u . Haus , Mit¬hilfe beim Servieren , sofort od .spül . ges . Bild u . Gehaftsforderg .an Hotel Lacher , Herrenelb .

für Küche und Hausarbeitgesucht . Gasthaus „ Zum lamm ",Neuweier . (2306)
Hausgehilfin , ordentlich u. saübeTfür Haushalt mit Kindern gesucht .Frau Hövel Karlsruhe . Hohenzol -

lornztraBo 19. II . (52496)
Hausgehilfin mit Koehkenntn . sofort

ges . Mtt Genehm , d . Arbeitsamts .Httzleld . Durlach . Karisburgstr . 3 .
Hausgehilfin , gewlssenh ., für Haus¬halt m . klein . Kindern gesucht .Bl 52750 Führer -Verlag Karlsruhe .
Putzfrau gesucht tot . für zwei Halb¬

lage , wöchent .1. Vorzust 2—4 Uhr.Karlsf ., Rtchard -Wagrver-Str . 13. I.
Putzfrau für tügtlche Reinigung von

einigen BUrorüumen gesuchtKarlsruhe . Kriegsstr , 53. III .
'

Stundenfrau 2mal wöehentl . gesucht .Bl 52366 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Qeeuche
Reisemonteur , gei . K4aschb. , suchtauf »of . Stellung für Releetütlgkelt .Eckert . Khe .. Han»astr .21a,l . lauppe .
KUchenchef (htetzger ) , langjühr ., er -

fahr ., sucht sofort Stelle als Koch
od . KUchenteiter in Werkbetrieb .Bl 52660 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koch, 28 3. bisher In größ . Betrieb
als steltvertT . Chefkoch tütlg (auch
perfekt . Metzger ) sucht Stelle Ineinem größ . erslkl . Hotel . Schriftl .Bl über Gehalt , frei alter Abzüge .unter 52685 FOhrer-Verlog Karlsruh e .

Inkabso und Recherchen I. Versiehe -
rungsfach ward , gewfssenh . aus -
geführt , C3 52808 Führer -Verlag Khe,

BekretRrln , 1. Kraft, sucht sofort für
einige Wochen Auch .- od Heben¬
des chü ft ., a . in den Abendsfund .ElHB 52728 Führer -Vertag Khe .

Großhandelshaus In süddeutscher
Großstadt ein tücht .. bilanzsicher ,
u . In allen Steuersachen erfahren .,erstktass . Buchhetter gesucht , der
auch Imstande Ist , einem größer .
Personal erfolgr . vorzustehen . Aus¬
fuhr !. ta mit Angabe der bisherig .
Stellungen der Gehalt »wünsche u .
der Elntrittamögtlchkelt unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschrift , und
Lichtbild erbeten unter 54712 Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe ,

OoschüftsfUhrer , 30 3. alt , vornehm »;
sympath . Erscheinung , vermögend ,
sehr gute » Einkomm ., wünscht ge¬
bildete Dame aus gutem Hause .
Nüh. uns . N. K. 962 D E.8 . Zweig¬
stelle Karlsruhe . Kaiserstr . 104,
Eing . Harrenstr ., Ruf 8166. Die er
folgrelche Ehe-Anbahnung

Mit« . Beamter , In 45 3., ev ., wünscht
mtt Frl . v. Stadt od . v . Land zw .
batd .Helral bekannt zu werden .
BI L 34639 Führer -Vertag Karlsruhe .

ouchhoitung nach Kontenrahmen in
württ . Schwarzwaldstadt rum bald¬
möglichst . Eintritt gesucht . E3 34918
Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen¬
schnitt - oder Vorrichtung »bau er )
für Auftrüge zu baldmögHchstem
Elntr . ges ta H 25982 Führ .-V, Khe .

Koch, tücht ., für Lazarettküche ges .
Vergütung nach TOA ., Gruppe VUI
evtl . VII. B ) mit Zeugnisabschr . an
Reservaten rot ! Ddnauesch Ingen .

BekretRrln , selbst . Korrespondentin ,flotte Stenotypistin , m . allg . Büro¬
arbeiten best , vertraut , Inh . de »
Führerschein » Kl. 3. wünscht »ich
In gute Position zu veründ ., Jed .nicht als Buchhalterin , ta 34118
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin mit Kenntn . In Buchhaltg
”
.sucht selbst . Stelle aut 1. 7. 1941.ia 52725 Führer -Vortag Karlsruhe .

Stenotypistin , perl ., oew . in Kosten -
reehnongen . Sprachkenntn . Bank-
u . Industriepraxis , sucht selbst Und.Halbta - '
rer -1

Ibtagsbeschüftl
’
gung . 134832 Fühl

r-Veriag Karlsruhe .
Trau, Jg ., perf . Kontoristin , sucht

Heimarbeit od . Abendbeschüftlg .
C3 RA . 4937 Führer -Vortag Rastatt .

Kranfahrerin sucht Stelle , auch aus¬
wärts . FUhrersch . Kl. I . BI 32817
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ehepaar sucht »of . od . «pM . Lieber -
nähme von Werkküche u . Kanrine -
batrieb . Beide Fachleute . El 52663
Führer -Verlag KarleruHh.

Bedienung sucht Stoße ! 99 12898Führer -Verlag Karlsruhe .
MBdet , töjühr, , sucht Halbtagsstetfe ,evtl , in Laboratorium . Bl 52680 FOh-

rer -Vertag Karlsruhe ,
Frau, die in einer KHnIk tütlg wer ,sucht Nachtwache . 52791 Führer -

Vertag Karlsruhe , .
Frau, geb ., 45 3., sucht Wirkungskreis*n frauent . Haushalt . SS 52386 FOh-

rer -Verlag Karlsruhe .
Freu, Bit ., übernimmt Hausarbeiten

auf Landgut oder Erbhof . SS 34914
Führer -Vertag Karlsruhe ,

Früuleln , 26 3., sucht Stelle als Haue»
haltert *. Bl 52697 FühranVeri , Khe.



*•■{. Amtllehm Bekanntm achungen

Sonderzuteilung von Kfise .
In der 50 . Zvteihjngsperlode erhalten alle Inhaber ve Reichsfettkarten ,ftrll Ausnahme der Inhaber der Relchsfettkarten für Selbstversorger
| r*it Schlachtfetl und der Deichslet !Karte für Selbstversorger aller Atters -
Atufen mit Butter und Schlachtfett (SV 2, SV 4, SV 6 und SV 7) in der
k0. Zuteitungsperlode eine Sonderzuteilung von je 125 g Käse . Oie Ab¬
gabe der Sonderzuteilung von 125 g Käse erfolgt aut den F^Abschnitt
der Rexhstettkarto 50 für alle Altersstufen eimchließl . der Reichstett -
karten SV 1, SV 5 u . SV sowie auf den Abschnitt W 1 der Wochen¬
karten für ausländische Zivilarbeiter der ersten Woche . Oie Abschnitte
berechtigen bl« zum 27. Juni 1945 zum Käaebezug . Oie Verteiler wer¬
den für diese Sonderzuteilung nach Weisung der Hauptvereinigung der
deutschen Milch - und Fettwirtschatt beliefert . Sie haben die F- und
W 1-Abschnitte bei der Warenabgabe abzutrennen , autzukleben und
bis spiit . 10 7ult bei den zustünd . Ernährung « 8mtern geg . Bezugscheine
ebxurechnen . Kerlsruhe , den 51. Mal 1945.
Oer Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe , Ernährung samt ,
Abt . B. Oer Oberbürgermeister der Stadt Baden -Baden . Oer Land rat
Karlsruhe, Der Landrat Rastatt . Der Landtat Bruchsal. Der Landrat Olfen-
bürg . Der Landrat Kehl. Der Landrat Lahr.

Preisbildung für Obst u . Gemüse im Landkreis Offenburg.
Mt den Landkreis Ottenburg sind mit Wirkung vom 51. Mai 1945 für
badische Gartenbauerzeugnlsse folgende Erzeuger - und Verbraucher¬
höchstpreise festgesetzt :
Gemüse Erzeugerhdchstprelt Verbraucherhöchstprelse

beim Verkauf beim Verkauf
durch Selbst - durch den Han-

markter aut dem del mit den
Woghenmarkt Handelszuschlag .

Blumenkohl 3U
Größe 0 Iüber 32 cm 0 48 je Stück 64 je 81ück 76 je Stück

„ 28- 32 cm 0 46 61 73" 1
®

„ 25—28 cm 0 44 „ & 59 71
. Z u » „ 22—25 cm 0 42 56 67

e H „ 18—22 cm 0 40 53 64
Z Hl* „ 14—18 cm 0 30 40 48
„ III 10—14 cm 0 18 24 31
.. IV „ 5—10 cm 0 10 13 20

•ji 50d'
gSpinat , Güteklasse A 6 500 g

’ 8 f« 500 g 12
Spinat , Güteklasse B • 3 500 g 4 6
Mangold 7 500 g 9 15
Frühwlrtlng 52 500 g 16 2t
Kopfsatai

Mindestgewicht 150 g 6 je Stock 8 je Stück 12 je Stück
Mindestgewicht 300 g 8 11 16

Gurken — Trelbware — 30 je 500
'
g 40 Je 500 g 46 je 500 q

Karottdh (10 St. 1. B.) 18 je Bund 28 Je Bund 40 je Bur>d
Bündelung Ist nur zulässig
für Pariser u . viertellange
Sorten bis 8 cm Lunge
u . mit einem Quer - 0 an
der dicksten Stelle von
mindestens 1,5 cm

Treibkohlrabi
Uber 7 cm Knollen 0 11 Je Stück 15

, , 5—7 cm Knollen 0 10 „ ,. 15
unter 5 cm Knollen 0 ♦ 5

Radieschen (15 St. Im Bund) 6 Je Bund 8
Radieschen — Eiszapfen —

(10 Stück Im Bund ) 5 , , 8
Rettiche , große , Größe 1 8 Je Stück 11

Größe -II 5 „ „ 7
Größe I» 4 „ 5

Rettiche , Ostergruß
(5 St. I. Bund ) , Gütekl . A 12 Je Bund 16

GUtekl . B 8 „ „ 11
Rhabarber , grünstieliq 5,5 Je 500 a 7

„ rotstielig 6 „ „ 8
Petersilie SO „ „ 67
Lauch 11 » ,. 1»
Zwiebeln 15 „ ,, 17
Frühzwiebeln 2,5 je Stuck 4
Spargel , I. Sortierung 50 Je 500 g 67

.. H. „ 40 „ „ 55
„ » I. „ 50 „ „ 40
. . IV. „ 15 » . 20

Obst
Erdbeeren

Typ Madame Moutot
Erdbeeren , bessere Sorten
Stachelbeeren , unreif
Kirschen , Preisgruppe I

.. „ II
l„

Die Erzeugerpreise gelten .

Je Stück

je Bund

Je Bun d
„ Stück

Bund

ji M d

je Stück
je 500 g

20
18
11
15

15
16
12
11

21
16
13
13
79
20
25
6

79
61
8

je Stück

Je Bund

je Bund
je Stack

je Bund •

je 500 g

Je Stück
je 500 g

45 — * 56 w h §7 ,, ^
50 „ H 63 „ „ 2 " "
22 „ » « - - 2 » »
50 ,, «* 5® M »• ** **
26 „ m 33 „ | 9 „ „
24 „ m 30 „ », 57 „ w
soweit nichts anderes angeordnel Ist , für

wären def Güteklasse Ä. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindestens

Ottenburg , 29. Mal 1943. _ Der Landrat — Prelsbehörd « —.

Karlsruhe. Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 2399 der Städt .
Sparkasse Karlsruhe , Zweigstelle
Söllingen , auf den Namen Luise
Bischof ! lautend , ist In Verlust ge¬
raten und soll für kraftlos erklärt
werd . Der Inhaber dieses Buchet
wird hiermit aufgefordert , es bin¬
nen eines Monats von der erfolg¬

ten Einrückung an gerechnet , bei
der Unterzeichneten Stelle vorzu¬
legen und seine Ansprüche gel¬
tend zu machen ; andernfalls wird
die Kraftloserklärung des Buches
erfolgen . Karlsruhe , 29. Mai 1943.
Stadt . Sparkasse Karlsruhe .

Bruchsal . Aut Anordnung des Hdrrn
Reichsministers für Ernährung

' und
Landwirtschaft findet am 3. Toni
1943 im Deutschen Reich eine Zwi¬
schenzählung des Rindviehs , der
Schweine u . Schafe statt . Die Er¬
hebung dient nur statistischen u .
volkswirtschaftlichen Zwecken . Um
ein . reibungslosen Ablauf der Zäh¬
lung zu ermöglich . , Ist dafür Sorge
zu tragen , daß am Tage der Zäh¬
lung (3 . Tun! 1945) in Jeder Vieh
besitzenden Haushaltung eine Per¬
son anwesend ist , die dem Zähler
die verlangten Auskünfte erteilen
kann . Falls eine Vieh besitzende
Haushaltung am Tage der Zählung
nicht aufgesucht sein sollte . Ist der
Haushaltungsvorstand verpflichtet ,
entweder persönlich oder durch
einen . von ihm Beauftragten so¬
gleich am nächsten Wochentage
(4. Juni 1943) die Angaben zur Zäh¬
lung bei der Abt . GüterverwoHuna
zu machen . Bruchsal , 31 . Mai 1943.
Der Bürgermeister .

Brachtal . Et wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß It . ortspolizei -
ticher Vorschrift vom 51 . 8. 31 da «
Betreten der hiesigen Fetdgemar -
kung (ausgenommen Ortsverbin¬
dungswege ) zur Nachtzeit während
der Zeit vom 15. Mai bis 51 . Okto¬
ber für Unbefugte verboten ist .
Zuwiderhandlungen werd . bestraft .
Bruchsal , 28. Mai 1943. Der Bürger¬
meister ais Orts Polizeibehörd e .

Ottenburg . SUBwarenverteilung . Es
kommen sofort 125 g Zuckerwaren
an Kinder u . Jugendliche bis zu
18 Jahren zur Verteilung . ' Die Ab¬
gabe erfolgt yegen Vorlage des
Haushaltsaus weises 1943 unter Ab¬
trennung des Abschnittes 1a in
allen Gemeinden des Kreises Ot¬
tenburg . Ein Anspruch auf Liefe¬
rung besteht nicht , die Abgabe
erfolgt so lange der Vorrat reicht .
Der Landrat des Kreises Offenburg ,
Ernährung sa mt , Abt . B.

Ottenburg . Heugrasverkauf 1943 des
Bad . Domänenamts Offenburg Don¬
nerstag , 3 . Juni . Zusenholen : Vorm.
8.30 Uhr . Gasthaus zur „ Linde " ,
wiesen dieser Gemarkung . Nesssfl -
ried : Vorm . 11 Uhr , Gasthaus zujn
„ Engel " , Wiesen Im Wiedergrün ,
Gemarkg . Durbach . Freitag , 4 . Juni :
Schultern : Vorm. 10 Uhr , Gasthaus
zum „ Prinzen " , Wiesen dieser Ge¬
markung . Gengenbach : Nachm .
14 .30 Uhr, Gasthaus zum „ Löwen " ,
Wiesen des Gengenbacher Bezirks .
Montag , 7. Juni : Eckartsweier : Vor¬
mitt . 8 .30 Uhr, Gasthaus z . „ Schwa¬
nen " , Wiesen dieser Gemarkung u .
Binzenburg . Eckartsweier : Vm . 10.30
Uhr, Gasthaus z . „Schwanen , Kin -
ri gkanalwiesen und Schlffmättel .

Lahr . Der 8 7 der Hauptsatzung der
Stadt Lahr vom 1. April 1942 erhält
nach Beratung mit den Ratsherren
folgende Fassung : § 7. „ Zur Ab¬
geltung der Karen Auslagen u . des
entgangenen Arbeitsverdienstes
werden für die ) , ehrenemtl . Beige¬
ordneten , denen keine Aufwands¬
entschädigung zusteht , für d . Rats¬
herren , Beiräte u . sonstigen ehren -
amtl . tätig . Bürger folgende Durch¬
schnittssätze festgestettI : Für eine
Tätigkerl e ) bis zu 3 Stunden 2 Ml ,
b ) bei mehr als 3 bis zu 6 Stun¬
den 3 Ml , c) bei mehr ata 6 Stun¬
den 4 Ml . Soweit bei auswärtiger

> Tätigkeit v . ' mehr als 6 Stunden
Tagegeld gewährt wird , ist da¬
neben als Ersatz für den ent gang .

I Arbeitsverdienst ein Durchscimltts -
1 aatz von 2 Ml zu vergüten ." Dar
J Aenderung dar Hauptsatz , stimme

ich zu . Der Beauftragte der NS¬
DAP . gez . Burk, Bereichsleifef der
NSDAP .
Die Aenderung der Hauptsalzung
der Stadt Lahr wird gemäß § 3
Abs . 2 der Deutschen Gamelnrfe -
ordnung vom 30. Tan . 1935 geneh¬
migt . Lahr , .14. Mai 1943. Der Land¬
rat . gez . Strack .
Die Aenderung wird hiermit öffentl .
bekanntgemacht . Lehr (Schwarzw .1 ,
21. Mai 1943. Der Oberbürgermei¬
ster . gez . Dr . Winter .

Verkäufe .
Damenstrohhut , schwz ., 15 Ml . 2 Zy¬

linder , a 5 u . 8 TOt, SporNctagen ,
Stück 1 All , zu verkaufen . El 52640
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Strohhut, gelb (Modell ) , Jugdl . Form ,
28 Ml u weiße Leinenscntrhe , Gr .

. 37, mH Ledersohle . 8.50 TOt, zus .
zu verk , Kl 52627 Führer -Verl . Khe.

Sommerhut, dkibl ., Jugdl . , 25 TOt, u .
weiß . mod . Sommernui für 20 Ml
zu verk . 13 52602 Führer -Verl . Khe.

D.-Pullevsfr , reine Wolle , Handarbeit ,
zu verkauf ., Preis 45 Ml . EI 52810
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klelderschrank , eint . , weiß , 35 Ml ,
Kommode , gestr ., z5 Ml . zu verk .
Khe ., Kriegsstr . 246, Hl . rechts ,

l Tische , je 15 TOt ru verkauf . Khe .,
Morgervstr . 33, III .

Nachttisch , weiß , m . Marmorp!. 25
TOt, w . Wandschatt 8 Ml . 2 w .
Stühle 8 4 Ml , Vogelkäfigdänder
5 Ml . eis . Blumentisch 10 TOI, rwel
Ofenschirme 8 3 TOt, Petroleumof .
12 Ml . Vorhangspanner 5 Ml . Vor-
hanggallerie 2 TOt, Christbaum -
»tänder 3 Ml , Tennisnetz 1? Ml zu
verkaufen . Karlsruhe , Mothystr . 29,
2. Stock , nur vormittags .

Bettrost , gut erb ., 30 Ml , Gasherd -
tisch 10 Ml zu verkauf . Bl 52544
Führer -Vortag Karlsruhe .

Spiegel Goldr . 60 Ml . Zeitung - od .
Notengestell ant . 30 Ml , gr . Re¬
gulator 40 TOt ru verk . El 52213
HJhrer -Vertag Karlsruhe .

Leuchter, 4 fl ., Krlsta -Il/Bronze, 40 Ml
zu verk . Khe ., Sofienstr . 116, pari .

Orig.-Gemälde v. Hans Thema, sehr
schönes , v . PrW. abzug -eben , sa
KE 4069 Führer -Vertog Kehl .

Gelgemälde , Porzellan , Uhren, alles
antijc , zu verkaufen . Karlsruhe ,

; AmallenetraB -e 85, III . (52128)
Oelgemälde v . A . Feßler (SeesMick)

w . 60/80, mit Rahmen , prei -sw . f .
500 Ml zu verkt Anzus . 6—7 Uhr
b . Kätzlel, Khe ., Douglesstf . 18, Hl .

Temperagemälde ( Landschaften und
Blumen ) sowie Tuschzeichnungen
abzugeben . Khe ., Karl-Friedrich -
Straße 25, U, rechts . (52798)

Tapeten , 400 Rollen , 25—50 Pf . je
Rolle ^ zu verk . Ruf 1906 Khe.

Wand, span . (Gobel .) 40TOt, Vogel¬
käfig 5 70t , Kohlenbügelelsen 5
TOt, Vorhanggalerie 3 Wt , Wasch -
s-temp -fel 5 TtU, Geschirrehmen 5
TOt, Blumenkrippe $ JOt zu verk .
Khe., Wel nbrennerstr . 7a , III . r .

Küchengarnitur, handgesl , besteh ,
a . Tischdecke 130—160 cm , Uberh .
Wandbeh ., ovales Deckchen zue .
55 701, 2 Bett Überwürfe , Waffel¬
muster , zus . 8 TOI, Trauerschleier
5 Ml , schw . Straußfedem 10 Ml ,
dkibl . Damenhut 15 701 , Badecape
12 70t . E3 52465 Führ .-Vertag Khe.

Kohlenherd (Ehreiser) 80 TOI, 2 gJ .
# pol . Bettstell . -8 25 70t, gt . Pat .-

Rost 20 70t , Gasherd mH Tisch , 2fl .
15 70t , Saukopf -Ofen z . Koch , ge -
elgn ., 20 701, Kleiderbüste , 42/44 ,
5 Ml , Tisch mit Schub !. 15 M , Ge -
ichirrständer m . Schub !., 25 TOt,
Stühle , gt . u . def ., 1. 2 u . 4 TOt,
gt . Ofenrohr von 2—3 TOT, ält . Pup¬
penwagen 3 TOt ru verk . Heck ,
Khe. , Degervfeidstr . 1-4, II ., Iks.

Kohlenherd , emaili ., 60 TOt, Tisch,
groß , 10 TOt, u . kt . Hausrat z . vk .
Khe ., Krlegsstr . 75 , H. Anz . 10-16 U.

Herd, komb . (Junker & Ruh), tadelt .
Zustand , 3fl . Gas - u . Gasbackofen ,für 180 TOI zu verkauf . EJ Ge 1302
Führer -Verlag Gernsbach ,

Herd, wß ., 35 M( , Kachelwandplalfe
5 KU zu vk . Mühlburg , Steubensf -r .8

Herrenrad, fahrber ., ges . Fr. Erfurth ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 82.

itfaschmange , 50 TOt, zu verkaufen .
E3 52465 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradanhünger ges . Braun 'sche
Buchöarvdlg ., Khe ., Kaiserstr . 58.

Kinderwagen » gut erh ., 20 Ml abzu¬
geben bei Pfeffinqer . Khe ., Dur¬
lacher Straße 31. II . Stock . (53800)

Rahmenbau eines H.«Rades (BaH.)
oh . Bereifg ., ges ., kann auch oh .
Räder sein . Jakob Haller , Karlsr .
Land I, Kirchfeldsiedhung .Kinderkastenwagen 40 TOI zu verkt .

W . Röster , Khe. . Kerrenetr . 56, Hth. Krankenfahrstuhl gesucht . B 52523
Führer -Verlag Karlsruhe . /Radle , 5-RÖhren -BaH .-Gerät m . Nelz -

ar>ode , Preis 240 TOt, zu verkauf .
El 52251 Führsr -Verleg Karlsruhe .

Geige , Vi, mit Ka*t., 90 TOt, zu vk .
ErTr. unt . RA 4910 Führ .-V. Rastatt .

Radio , Allstrom od . 220 V., gesucht .
El 52243 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , gut . Apparat , ges . H 52683
Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Klavier, sehr gutes Instrum ., z . vkf.
1020 TOt. 13 52459 Führer -V. Khe .

Radioröhre , gebrauchst ., Telefunk.
RENS 1264, ev . auch 1214 od . 1284,
ges , El an A. Büttner . Karlsruhe ,
Vorholzstraße 5. Ruf 2142.

Dotoktor -Empfängor zu kauten ges ..
H 52319 Führer -Verlag Khe.

Lautsprecher für Radio gesucht .El 52570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , g . Zust ., 9X12. Platten
u . Filmpack . mH Zuöeh . z . Entwick .
f . 110 TOt zu verkauf . A . Bornert ,
Weißenburg/Els ., H.-Görlrvgstr . .16.

Staubsauger , -gut erh ., mit Zubehör ,
„ Prolos " , für 150 Ml zu verkauf .
03 52428 Führer -Verlag Karlsruhe . Radlo-Grammophon -Sehrank, ohne

eingebaute Geräte , ges . B3 52699
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine 120 Ml , Tisch 15 Ml ,
Firmenschild 15 Äff zu verkt . Hil -
be :g , Waldstr . 66, E-ing . Sofien¬
straße , Karlsruhe . Schallplatten , auch alte , sof . ges .

IS 52270 Führer -Verlag Khe.
Schallplattee , alte , v . Privat gesucht .

ES 52318 Führer -Verlag Karlsruhe .
Ring (Fa-hrner) 38 TOt, Strohhut,schw .,mod ., 12 -TOt. E3 52147 Führ.-V. Kbe.
Chryfopras , dunkelgr ., seit , schön ,

330 f. Rirvg 120 TOC zu verkauf .
EI BA 2300 Führer -Verlag B.-Baden .

Plano , neu od . gebr ., gesucht . Jos .
Müller , Sandweier , Amt Rastatt .

Klavier gesucht . El 34521 Führer -
rer -Verleg Karlsruhe .Zeichentische u . Böcke , ca . 1,50/2,00

Mir . gieß , je nach Größe u . Güte
zum Preis v . 25—35 Ml tu verkt .Näh . b . Arthur Pfeifer , Karlsruhe ,Schuma -nnrtr . 9 , Ruf 532 .

Klavier dringend gesucht . E 52434
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavisr und eine Matratze ges . von
kinderreicher Familie . Achern ,
Hauptstraße 68. (4997)

Karteikasten u . 13 Ordner 45 Ml ,
Fabrikuhr 25 Ml , Lautsprecher 35
Ml z . vkf . K 52350 Führ .-V. Khe. Geige , gut erh . , ges . Khe .-Knî li"-

gen , Rheinbergstraße 3. (52601Schaukel m . Trap . u . Ring 25 Ml ,
Sitzbadewanne 20 Ml , gr . Braten -
pfarme 12 Ml , 1 Holzkreuz 15 Ml
zu ve -rkf . Rastatt , Adoff -Hiller -Slr .
Nr. 82, 3. Stock .

Notenschrflnkchen , off . od . geschl .,
ges . E3 52489 Führer -Verlag Khe.

Rollfilm-Fotoapparat ges . EI 52625
Führer -Verlag Karlsruhe

Gertenbank , gr ., 16 Ml zu - verkauf .
IS 52419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollelflex oder Rolleicord gesucht .
C3 52675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stroh, einige Zentner , zu verkauf .
Ermel , Knielirvgen , Rheinbergstr . 15 Kleinbildkamera ges . S 52794 Führer -

Verlag Karlsruhe . *

Kaufgesuche
Nähmaschine , gebraucht , aber noch

betriebsfähig , ev . auch mit Hand¬
betrieb , für Ostarbetterlaqer ges .A.Fahlbusch , Rastatt , lndustrlestr .32.Lultwaffonunlformt gut erh .. für m.

Sohn (Offizieranwärter ) gesucht .
Größe 1.78. schlank . El 52626 Füh-
rer -Varlaq Karlsruhe ,

Mähmaschine , auch Hartdbetr. sof .
gesucht . El 52183 Führer -Verl . Khe.

Nähmaschine , gut -erhalten , gesucht .
El 52357 Führer -Verlag Karlsruhe .Sommerkleid , schönas , Gr. 46—48,

gesucht . H 52587 Führer -Verl . Khe. Nähmaschine zu kauf. ges . El Ge 1306
Führer -Verlag Gernsbach .

D.-Wlntormontol . gut erhalt ., Gr . 42,
gesucht . El 52559 Führer -Verl . Khe. Nähmaschinengestell , auch ält ., evtl ,

mit Maschine , sof . ges . EI 52214
Fütvrer-Vdrtao Karlsruhe .

H.«Anzug , mlttl . Figur. Gr . 48. und
Sportanzug für 14—15j . Jungen ge¬
sucht . El 52590 Führer -Verlag Khe.

Sport -StraBenho»# , kurze (weiß ) od .
Lederhose , mitH . Figur , zu kf . ge ».
S 52629 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Silbarfuchs geboten . Modern ., guterh . Schtefzlmm . (evtl . Gastzimm .)

gesucht . ia 50615 Führer -V. Khe .
H.-Gabardlnmantel , mlttl. Größe u .

Sofa , tadellos erhalten , gesucht .
El 52588 Führer -Verlag Karlsruhe . Fuchspelz , braun, o . D .-Wlnterman-

tel gebot . Suche H.-Anzug , Gr . 74.
O 52380 Führer -Verlag Karlsruhe .

E>.«Schuhe , 35/36 u . Armbanduhr dring
gesucht . El 52600 Führer -Verl . Khe!

Möbel aller Art kauft stete Kästner,Khe .. Douglasetraße 26. Ruf 6204.
Brautkleid , eteg ., Gr . 40—42, für

seht . Figur , gebot . Gesucht Stoff
für Sommerkleid , Seide , Dirndl .
EI 52473 Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , Wohnzimmer Eßzimm .,Küche , gebr .. Plano od Tafelkla¬
vier . auch rep .-bedürft , gesucht .El 52581 Führen Verlag Karlsruhe .

Demenkestilm , dkibl ., Ski -Anzug ,Gr . 44, ges . Gebot , antike Uhr m .
Glasglocke . EI 52513 Führ .-V. Khe .Schlafzimmer , neu od . gut erhalten ,gesucht . Preisang . an Dr . Meier ,Baden -Baden . Kapuzinersfraße 2.

Damenkostüm , dkibl ., Sommemvan-
tel , hell , Gr . 42—44, ges . Geboten
braune Wild’lederschuhe , Gr . 38,Föhn 120 V., 1 Sterilisierapparat .
BI 52448 Füh rer -Verlag Khe.

Schlafzimmer u. Küche, rveuw ., von
Jg . Ehepaar auf sof . od . spät . . ges .B 52530 Führer -Vortag ' Karlsruhe .

14.-Zimmer , womögi . mod ., aus gut .
Hause , evtl , auch Wohnzimmer ,gesucht . El 52682 Führer -Verl . Khe.

lelnenkleld , weiß , Gr . 44 , geg . Kin¬
derwäsche (Ktkd .) zu tausch , ges .
BS RA 4921 Führer -Verlag Rastatt .

Auszieh - od . Zimmertisch m . Stühlen ,gut erh ., Spiegel u . Nähmascti .
dring , ges . IS 34605 Führ.-V. Khe.

D.-Sommormantel , gut erh ., Gr . 44 ,
ges ., evtl , tausche gegen Pumps ,Gr . 41 . weinrot . El 34630 F.-V. Khe .Tisch, g . erh ., 60/90 , buch . od . eich .,

ges . KJ 52272 Führer -Verlag Khe.
H.-Anzug geboten . Ges . H.- od . D.-

Rad . EI 52468 Führer -Verlag Khe.
H.-Anzug , sehr gut erh ., dkl ., geb .,

ges . D .-Rad mit gut . Bereitung u .
Licht. 13 34624 Führer -Verl . Khe.

Tisch. rd„ u. Blumenständ ., Schleif !.,
gesucht . BI 52670 Führer -Verl . Khe.

Schrank, Bettstelle mit Rost, sowie
Kommode , gut erh . od . neuwerf .,
gesucht . E ) 52252 Führer -Verl . Khe . Pumps, neu , br ., eleg ., Gr . 371/*, geg .

gleiche . Gr . 38, m . Blockabs . od
Sportschuhe , br .-weiß , zu tauschen .
Bindeschuhe , schw ., zweimal getr ,Gr . 38. geg . gleiche Gr ., schwz .
Wlldlederpumps m . Blockabs zu
tausch . El BR 3501 Führ.-V. Bruchsal .

Schrank, gut erh .,
' Kommode , Tisch

u . gut erb . Kinderrvrnmer gesucht ,El 52445 Führer -Verlag Khe.
Schrank, gut erhalten , ges . BI 1039

Führer -Verlag Bühl/Baden .
Pumps, br., Gr . 39, Ledersohien , s .

gl . erh ., geg . Sporthalbschuhe , br . ,z .tau sch .ges . Wöschbach , Haus 100.

Schrank, gr ., sowie Koffer gesucht .
H 52163 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klelderschrank , 2türig, gesucht . El
52411 Führer -Verlag Khe.

D.-Schuho , schw ., neu , Größe 4Vi ,Blockabsatz , gr . schw . D.-Leder --
lasche , Piano -Akkorcteon , 48 B., H.-Skihose , Gr . 52, geboten . Gesucht
H.-Halbschutve , Gr . 42—43, ' hell¬
graue Herrenhose , Gr . 42. EI Bü
1697 Führer -Verlag Bühl/Baclen .

Klelderschrank , neu oder gut erhal¬
ten . gesucht . Dr . Meier .. Baden -Ba¬
den , Kapuzinerstraße 2.

Klelderschrank gesucht . E ! 52613
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klelderschrank , Stürlg., hell Elchen,Bücherschrank , br ., gesucht . El mit
Preiseng . u . 52156 Führ.-Verl . Khe.

Sportschuhe , braun u. braune Span¬
genschuhe u. weiße Leinenschuhe ,Gr . 36—36V, . geg . Schuhe gl . wel¬
cher Art , Gr . 37—57V, , zu tausch ,
ges . E3 51812 Führer -Verlag Khe.

Klelderschrank , gut erh .. sof . ges .
C3 52246 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klelderschrank , gebraucht , gesucht .
03 52456 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wanderschuhe , br ., Gr . 40, mit
handgenäht . Sohle , geb .; gesucht
D.-Straßenschuhe , Gr . 40, m . flach .
Abs . El 52390 Führer -Verlag Khe.Chaiselongue , wenn auch rep .-bed .,

gesucht . H 52584 Führer -Verl . Khe. Klnderbettchen u. Klnderw.. kompl.,
geg . Damenlahrrad zu tauschen .
El 52174 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beil mit Ma !r. ges . Adolf Börsig ,
Durmersheim , Lehmannztr . 757 .

Matratzen , 3teM », groß , gut . gesucht .
EI 52280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stores für 2 Fenster geboten . Ge-
suchl einfach . Klelderschrank mit
Aufzahlg . El 52139 Führer -Verl . Khe.

Ilufer (Haargarn) geg . Mädchen -
Lederbücherranzen zu tauschen .
El 52447 Führer -Verlag Karlsruhe .

Btlderrahmen rrri-t alten Oelbildsrn
zum Liebermalen gesucht . El 52192
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bilderrehmen , mögt . In gut . Zusl .,
ges . El 52225 Führer -Verlag Khe . Strahlofen , gebot . Gesucht gut erh.

D.-Fahrrad . Baden,Baden . Ruf 16.Bodenteppich , br. Läufer od . Lino¬
leum gesucht . E 52549 F.-V. Khe . Kohlenherd , n . gebr . weißer , gegen

gut erh . Gasbackofen od . großes
gut erh . Küchenbüfett zu tauschen
ges . El 52754 Führer -Verlag Khe.

Flurgarderobe od . gr . Spiegel ges .
El 52578 Führer -Verlag Karlsrune .

Küchenschrank u. tchlafzlmmarblld ,
gul erh ., ges . a 52662 Mhr .-V. K. Elektroherd mit 3 PI. u. Backofen

gebot . Ges . Schallplättensammlg .
I3 51433 Führer -Verlag . Karlsruhe .

Grudeherd (zum kochen ) rveuw . od .
gut erh ., ges . El 52512 F.-V. Khe .

Gasherd mit Backofen und Abstell¬
platten , gebr ., geg . Brotschneid¬
maschine , neu » . , od Saftbereiter
zu tausch . EI 52230 Führ.-Verl . Khe.

Gasherd , gut erhalten , gesucht .
El 52351 Führer -Verlag Khe.

Back. u. Bratröhre, elektr ., 220 V.,
gut erh .. zu kaufen ges . C3 RA 4899
Führer -Verlag Rastatt .

Gasherd mit Backofen zu kf . ges ..evtl . Tausch gegt Porz .-Zimmerof .
EI 52503 Führer -Verlag Khe.1 Reischmeschine , 1 Blocker (Boh¬

ner ), 1 Nähtischchen v . jg . Ehep .
ges . H 52532 Führer -Verlag Khe. Gasbackofen ges . Tausche gute

Taschenuhr dagegen . la 52321
Führer -Verlag Karlsruhe .Waffeleisen für Gasherd gesucht .

E ) 52208 Führer -Verlag Karlsruhe . Nord, gebr ., weiß , geg . Teppich
od . Läufer od . Möbelstoff zu t .
EI 52201 Führer -Verlag Karlsruhe .

■Isschrank. mittel gr .. ges . EI mit
Preisang . u . 52679 Führ.-Verl . Khe .

Eismaschine , 2 Lt., gib erh ., gesucht .
0 52797 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herd, komb . (Junker & Ruh), 3 FI..Gas - u . Gasbackofen , sehr guterh ., geg . Bodervteppich zu tau¬
schen . 13 GE 1303 F.-V. Gernsbach .

Eismaschine , 15 Ltr., sowie Eßge-
schirr wie Teller , fassen , Portions -
Platten usw . gesucht . Angeb an
AVOG., Bühlertal , (1703) KUehengernltur, 5teil ., besteh , aus 1

Tischdecke , 2 Läutet , gegen Som-
merkl . od . Sommermarvtel zu tau¬
schen . O 52338 Führer -Verlaq Khe.

Kinderwagen , gut erh ., mögl . Korb¬
wagen , ges . C3 52149 Führ.-V. Khe .

Kinderwagen , gut erh ., e . gt . Hause
ges . El 52224 Führer -Verlag Khe.

Küchenwaage , mod .. und Zellulold -
puppo gesucht . Geboten Rollsch .,verstellt »., Doppel -Kugellager , erst¬
klassig . El 52219 Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
EI 52427 ' Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschmaschine , elektr ., elektr .
Mange od . Heimbügelappar . ges .
Bleie : elektr . Plattenspieler ,
Dampfkochtopf mit Einsätzen ,
Bowleservice f . 6 Per ». , Likör¬
karaffe , Kristall mit Sllberhals ,
Waschtischgarnitur , Mop mit 3
Ersatzteilen , Melittakaffeef Itter .
El L 33638 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erhalt . , gesucht .
E3 52678 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , gut erhalt . , bald
ges . El AC. 4994 Führ .-V. Achern .

Klnder-Iporlwagen , gut erh ., ges ,El 52347 Führer -Verlag Khe.
Kindersportwagen gesucht . Bl 52677

Führer -Verlag Karlsruhe .
KlnderkleppstUhlchen u . Kinderställ¬

chen ges . El 52286 Führ .-Verl . Khe .
Chaiselongue -Decke gesucht . Biete

Bettüberzüge und Kopfkissen .
E 52191 Führer -Verlag Karlsruhe .Puppenwagen , gut erh ., mit od . oh .

Puppe , tow . Holländer od . Dreirad
zu kaufen gesucht . Bl RA 4901 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Klnderkorbsporiwagen , tadelt ., ge¬
boten . Suche Fk-Mantel , Gr . 48 .
El 52261 Führer -Verlag Khe.

Damenrad, gebr ., mit Bereffg . ges .
El 34737 Führer -Vertr . Blankenloch .

Kindersportwagen ges ., ev . Tausch
geg . gebr . Fotoapparat . 0 34636
Führer -Verlag Karlsruhe .Damenfahrrad , gut eih ., ges . El 52807

Führer -Verlag Karlsruhe . Korbkinderwagen , gut erh . , gebot .,
gesucht Knabenkleidung u . Unter¬
wäsche für HJähr . Jungen . B 52710
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Pahrrad, neues od . noch gut erh .,
mH oder ohne Bereifung , gesucht .
E3 34550 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ktndersportwagen , gut erh ., gebot .,
Sommerkleid , Gr . 40, od . Stoff
ges . EI 34671 Führer -Verl . Khe.

K -Sportwagen , k . Korb , gebot . Ges .
D.-Rad , Foto o . K.-Dreirad . EI 52324
Führer -Verlag Karlsruhe .

Biberfarm mit 18 Tieren u . 6 trans¬
portablen , sowie 6 Käfiggesteilen
aus Eisen zu verk . Preis 2000 TOt.

'
El 54869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , kleiner , ges . Gebot .
Sommersandalen mit Gummisohl .,Gr . 38 . E 52535 Führer -Verl . Ktfe .

Puppenwagen ges . Biete K.-Stiefel ,
Gr . 35 . El BR 987 Führ .-V. Bruchsal .

KlnderklappsUihl u . kl . Gießkanne
fes . Biete: Rollschuhe, Knaben -

chulranren , evtl . Zimmerlinden ,
elektr . Bügeleisen , 110 V. u . sonst .
Gegenstände . Zu erfragen RA. 4906
Führer -Verlag Rastatt . _

Kinderklappstuhl , gut erh ., ges . H.-
Schuhe Gr . 42 od . Stiefelhose geb :
Bl L 33645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenküche , gr . (Küche u . Schlaf -
zimmer ) mit etw . Möbel gebot .,
ges . gr . Puppenwagen od . Pupp .-
Sportwagen . a 52255 F.-V. Khe.

H.-Fahrrad ges . Biete Krvabenfahr -
rad od . Photoapparat, ' gut erhalt .
Khe. -Mühlburg , Karlsruher Weg 71.

H.-Fahrrad , gul erh ., geg . D.-Fahrrad
zu tauschen gesucht . IS L 33634
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radbereifung , nur gute , ges . Biete gr.
H.-Mantel (Gr. 1,74 m) od . H.-Reit -
Stiefel oder H.-Hemden Gr . 40 .
Ruf Nr . 4324 Karlsruhe .

Fahrrad -Anhänger , stark , geg . Berei¬
fung z . tausch . Kummet , Karlsr .,
Rintheimer Straße 61 . (52785)

Radio , neu od . gut erh ., ges . Biete
Couch . C3 1689 Führ.-V. Bühl-Baden .

Radio (Blaupunkt ), 4 Röhren , Wech¬
selstrom , 220 Volt , geg . gut erh
D.-Fahrrad zu tauschen . El OF 5929

Entlaufen

Foxterrier, schwarz , weiß u. braun
gezeichn . . am Sonnt , entlauf . Ab-
zugeb . geg . Bel . Vor Ankauf wird
gewarnt . Abzug , bei Weber , Khe ..
Neckarstf . 67, I. Zu Hause von 1—2
Uhr und von 7 Uhr abends .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., an sol . Herrn zu vm.

Herrenstr . 17, III . St., Iks ., Khe.
Wohn- und Schlafzimmer m. fließend

Wasser und Telephon ab 15. Tun !
1943 zu vermieten . B 52603 Führer -
Vertag Karlsruhe ,

Zimmer , gut möbl ., mit Badbenützg .
u . evtl , voller Pension an älteren
Herrn sofort zu vermieten . ES 52825
Führer -Verlag Karlsruhe . *

Zimmer, möbl ., zu verm . Karlsruhe,
KarlsUaße 80, 1 Treppe . (52615)

Zimmer, eint , möbl ., zu vermieten .
Khe ., Waldhornstr . 28. Zu erfr . II

Zimmer, möbl ., an Herrn sof . zu vm .
Raüsch , Khe.. Pouglasstr , 9 . II ,

Zimmer, fndl . möbl . , sof . an Herrn >zu
verm . Riedel , Khe. , Waldstr . 36.

Zimmer, möbl ., an jg ., Herrn zu ver¬
mieten . El 52715 Führer -Verl . Khe

2 Z.-Wohnung, Rückgeb ., Süd st . 1. 7.
an Fliegergesch . zu verm . E. Göh -
ler , Karlsruhe , Dragonerstraße 9.

2—3 Betlen -Zimmer , mit fließ . Was¬
ser , zu vermieten . Karlsruhe . Ama-
tienstraße 61, 1 Treppe .

Radio , letzte « Mod ., geg . Leica III
od . Contax zu t . 13 34364 F.-V. K.

Radio , 400 TOt, geg . Piano zu tau¬
schen ges . E3 52355 Führer -V. Khe,

Radio , Gleichstrom geboten . Ges .
Mädchen -Schulranzen u . Föhn , 220
Voll Wechselstrom . EE3 GA. 2889
Führer -Verlag Gaggenau ..

Radio, gut erh ., „ Saba Gl 331" für
Gleichslr ., g . Wechselstromempf .
zu tausch . El 52441 Führer -V. Khe.

Radioapparat , Gleichste , 220 V. ges .
Wechselstrornapparat gebot . Ruf
Haslach 1. K. 126. (3215)

Radlo -Telefunk . (Wiking) , 2 Röhr -
Wechselstr ., geg . gleichw . Gteieh -
»trom -Radio zu tauschen . Laurver,Achern , Hauptstraße 53 a .

Radio (Nora) u . Schuhe Gr . 36 ge¬
boten . Ges . Stoff f . Kleid u . Früh¬
jahrsmantel sow . Eindünstgfcser .
El 52238 Führer -Verlag Khe.

Akkordeon (mit Klaviatur) , gut erh .,
80—120 Bässe , geg . bar ges . od .
evtl . Tausch geg . H.-Wintermantel
(sch !.) u . Aufzahlu cg . E3 52864 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Harmonika, diat ., B, Es, gesucht .
Biete BandorriUm . EI L 34810 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika ges . Gebe bl . D.-
Wildlederschuhe m . Ledersohle ,Nr. 39, Aufzahlg . fei 52212 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fotoapp ., s gt . erh ., Zeiß-Ikonta f.
6X9 cm , Rollfilm , mit Zeiß -Tessar
4,5 u . Cocnp .-Verschl ., 1—250 Sek .,
eingeb . Selbstauslös ., gekuppelt .
Entfern -ungsm ., Bereitschaftslasche
nebst Zubeh . gebot . Gesucht wird
gt . Radio f . Wechselst . 110/220 V
C3 52548 Führer -Verlag Kbe.

Dlplom .-Sehreibtfsch , schw . eichen ,u . weiß . Kohlenherd geb . ; ges .
Piano (auch älter ) od . .Tafelklavier ,El 52185 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinschreibmaschine , gebot ., ges .
neuer od . g . erh . Herd . EJ RA4923
Führer -Verlag Rastatt .

Schreibmaschine , ,Mignon " geb .
Suche Radio . El 52377 Führ .-V.Khe.

Aktentasche , mod ., gesucht . Gebot ,
gut erhalt . H.-Schuhe , Gr . 42/43 .
Schnayer , Ettlingen , Ptorzheimer
Straße 68a.

Garage , Nähe Ha-ydnplatz . sof . zu
verm . BI 52727 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, elnf . möbl ., mit Küchenbe -
nütz . ges . auf 15. 2uni od . 1. Juli .
Mühlburg od . Grü -vwin -kel . Wäsche
w . gestellt Ca 52775 Führer -V. Khe.

Zimmer, gut möbl ., zu mieten ges .
ta 52811 Führer -Verlag Karlsruhe

v . Eis . gesucht . £3 34925 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer, in gut . Hause , von beruf s-
tät . Fr!, mögt , sofort in Karlsr .,
Nähe Westends -tr ./Mühltourger Tor
zu mieten gesucht . CE3 RA. 4929
Führer -Verlag Rastatt

schön Haus - od . Straodanzug , Gr.
44—46, od . geeign . Stoff zu tau¬
schen ges . C3 52295 Führ .-V. Khe .

Mietgesuche
Zimmer sofort von berufst . Krieger¬

witwe , Angest . , gesucht . Kaiser¬
oder Nähe Herrenstraße bevorz .
13 52719 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , mit Küche, od . 2 teere
mit Küchenben . v . jg . Ehep . ges .
B 52782 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , m. Küche von Jg . Frau
ges . El 52726 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , leer , mögl . m . etw . KUch .-
Ben ., sof . od . 15. Tum v . berufst .
Frl . in Gaggenau gesucht . B 34695
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., auch Mans ., evtl
Nähe Langemarckplatz , f . 4 Woch .
v . jung . Mann gesucht . B 34643
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., für aus !. Angest . v.
gr . Indus friewerk In Khe . gesucht .
B F 34664 Führer -Verlag Khe.

t Z.-Wohnung , Südstadt , von Frau
g6s , B 52799 Führer -Verlag Khe

1—2 Zimmer, leer od . möbl ., mit
Küche od . -benützg . ges . in B -
Baden , v . Jg . Frau mit Kind. B
BA 2299 Führer -Verlag B.-Baden .

2 Zimmer, möbl ., evtl . 1 Zimmer m .
2 Betten , f . Postkraftfahrer , Nähe
Rüpporrer Straße gesucht . B 52666
Führe r-Verla g Karlsruhe ,

2—2Vj Z.-Wohnung mit Küche I. Alb¬
te ! od . kl . Ort Nähe Khe . gesucht .
B 52665 Führer -Verlag Khe.

5 Z.-Wohn. m. Bad In Khe .. Stadtm .,
ges . B 52737 Führer -Verlag Khe.

Garage od . ähnl . Raum, als Lager¬
raum zu mieten gesucht . Bauer ,
Adlerstr . 33, Ruf 6234 Karlsruhe .

Wohnungstausch

H.-Armbanduhr gebot ., ges . gutes
D.-Fahrrad oder Uebergardinen ,
Stores od . Bett - u. Tischwäsche .
B 52221 Führer -Verlag Khe.

Harrenuhr geg . Anzug 50 o . Schuhe
42 zu tauschen . B S2326 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pistol « mit Tasche geg . Rollfilmka¬
mera od . Taschenuhr od . H .-Arm-
banduhr zu tauschen ges . Friedr .
Fischer , Bachstr . 57, Khe.

Nähmaschine , gut erh ., ges . Gebot .
Bettwäsche , evtl . Aufzahlung .
El 52364 Fühler -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , Elektrolux , 110 V. , geg .
Radio zu tauseben , El RA 4904
Führer -Verlag Rastatt .

Bügeleisen , elektr ., 120 Volt, gebot .,
ges . Linoleum od . Läufer f . Küche .
EJ 52809 Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-BUcherranien u . Roßh.-Kehr - u .
Handbesen ges ., gebot . Haushalt¬
gegenstände , neuw ., H .-Staubsau¬
ger , M (-Kleidung 2—3 J ., D.-Schuhe
37Vj—38. IS 52516 Führer-Verl . Yhe .

Tennl̂ bälle ges ., evtl . Tausch geg .
silbern . Armband od . Lederhand¬
schuhe . El 52389 Führer -Verl . Khe.

Stadttasche , Leder , n . getr . , gebot .
Ges . sportlich . D.-Frünjabrsmantel
od . entspr . Stoff , evtl , auch ein
gut . Dam .-Staubmantel , Gr . 42. El
34687 Führer -Verlag Khe.

12 Stielgläser schöne , f . Bier od .
Limonade , je 2 TOt, geg gut erh .
Bettvorlagen zu tausch CE3 52460
Führer -Verlag Karlsruhe .

Obst» u. Beerenpresse für 55 TOt zu
verk ., evtl . In Tausch geg . H.-An¬
zug , mlttl . Gr . S Ge 1301 Führer -
Verlag Gernsbach .

Gartenschirm geb ., gesucht kompl .
Weckapparat od . Fleischmaschine .
13 52440 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faß , ca . 50 Ltr. , ges ., evtl . Tausch
geg . Vorhänge . E 52354 F.-V. Khe.

Weinfässer (zwei ) , gut erh ., sowie
Beerenpresse , geg . gt . erh . DamLn-
rad zu tausch ges . I8 RA 4912
Führer -Verlag Rastatt .

Stroh geg . Mist zu tausch . Kuppen¬
heim , Wilhelmstreße 10.

Tiermarkt
Fohlen gegen junge Fahrkuh zu tau¬

schen . Übstadt , Weiher er str . 14.
Nutzvieh ' trifft am Mittwoch ein .

Haas. Offenburg .
Nutz- u . Fahrkuh , 20 Wochen trächt .,

zu verk . Gölshausen . Hauptitr . 42.
Kalbin, 28 Woch . trächt ., leicht ein¬

gefahren , zu verkauf . Stupferlch .
Kleinsteinbacher Str . 21.

Mutterschwein , 12 Wochen trächtig ,
zu verk . Anzus . 15—17 Uhr Moritz
Vogel , Wioterstr . 7, Karlsruhe .

Schnauzer oder Dackel , jung , rassen¬
rein , gesucht . EI 52813 Führ.-V. Khe.

Setterhündin , ir., rotbraun, zugelauf .
Abzuholen geg . Futtergeld u . Ein¬
rückungsgeb . bei W . Rutschmann ,
Ettlingen , Kronenstr . 17.

Haus- u. Hofhund, wachsam . In gt .
Hände nach B.-Baden gesucht . EI
BA 2318 Führer -Verlag B.-Baden .

Häsin mit 6 Jungen zu verkf App,
Zalsenhausen/Bd . . Haupt str . 87.

Bl. Wiener Ramml., tät ., von 1942
u . tät . Bl . Wiener Häsin mit drei
W. alt . Jung . z . verk . ^ E. Herr¬
mann , Grötzingen , Kampmann str . 15

2 Z.-Wohnung, sonn ., m. Mansarde
u . ev . Bad in gut . Hause gesucht .
Geb . sch . 4 Z.-Wohnung m . Mans .,
groß . Veranda . Bad . E3 52723 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung tausche geg . 3—4 Z.-
Wohnung . Kann aber nur mit Pol .-
Beamt , tausch . El 52656 F.-V. Khe.

5 Z.-Wohnung mit Bad , in gut . Lage
in Stuttgart geboten . Suche in ba¬
discher Stadt mit Amtsgericht
( Karlsruhe ausgeschlossen ) 3—4 Z.-
Wohnung mit Bad . H BA 2311 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

5 Z.-Wohnung , schön , mit Bad und
Gartenanteil Ip Kuhbach bei Lahr
geboten , Mietpreis 38 TOI. Suche
2—3 Zimmerwohn , in Karlsruhe od .
näh . Umgebung . Mietpreis nicht
über 50 m . IS 52787 Führ .-V. Khe.

5 Zimmer, mögl . Bad, bis 60 TOt, ge¬
sucht . Gebot , schöne , sonn . 4 Z.-
Wohnung mit einger . Bad , Preis
75 TOt, möglichst bald . S 52730
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Freiburg — Karlsruhe. Biete I. Frei¬
burg , in gt . Lage , sorm . 3 Z. -Woh¬
nung mit eingeb . Bad u . Etg .-Hz .
geg . 3 Z.-Wohog . mit Bad in Khe .
H 52697 Führer -Verlag Khe .

5—4 Zimmer-Wohnung, mögl . Bad u .
Garten , in Kleirvstädtchen fedens
gesucht . 4 Z.-Wohnung mit Bad
In Karlsruhe geboten . EI 52729
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wehnung 1. Khe., schöne Lage ,
mod . 4 Z .-Wolmg . In Schwetzing .
gebot . Suche in Städtch . I. Oden¬
wald a . d . Bergstr ., Neckartal ,
Heidelberg u . Umgeb . 5—6 Z.-W .
od . Einfamilienhaus . B 52546 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung mit Baderaum, Mans.
gebot . Ges . gleiche 3 Z.-Wohng .,
gute Lage In Heidelberg , Bruch¬
sal oder Freibürg . El 52611 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , neu herg ., Westst .«
Lage , geg . 3 Z.-Wohng ., evtl , nvit
Bad , zu tausch , gesucht . E 52691
Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Berlin. Biete in Karls¬
ruhe schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad . Balkon . Mansarde und allem
Zubehör , suche in Berlin ebens .
mit Zentralheizung . El 52822 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bruchsal/Baden — Berlin. Biete sehr
schöne 6V, Zimmer -Wohnung in
bester Wohngegend , Ofenheizung ,
Gasbad , Miete 95.— TOt. Suche ge¬
räumige 4—5 Zimmer -Wohnung im
Berliner Westen . Einfamilienhaus
oder Villenetage ln west !, u . nörd¬
lich . Vonorten bevorzugt . Zuschr .
erbeten unter Fr. 26 353 an Ala
Berlin W . ,35 . (34957)

Unterricht
Private Lehrgänge fllr Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung.
Tages - und Abend -Unterrlch >t . Lei¬
tung : Otto Autenrleth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Elng . Wald¬
hornstr ., Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr -, Jahres Kurse , Sonderkl .
für Pfjichtjahrentlassene . Anmel¬
dungen f. Anfang Juni sof . erbet .

Tanzkurse für Kinder bis zu 10 J.
Tanzschule Haussier , Gaggenau ,
Maxstraße 1, Ruf 352 .

Verlogen

Kanartenhahn, nur pr. Sänger , ges .
B BA.2317 Führ .-Verl, B.-BadefK

Antiecknadel , gold ., mit Aquamarin
stein , am 30. 5. Adolf -Hltler -Sfr. —
Grabenstr . — Affentalerweg verl ,
Abzug , geg . gt . Bel . Bühi Ad .-HiU

. ler -Str, 109, 2. Stock .

» .-Armbanduhr 30 . 5. 43 , d . Wege
Moltke -, Lohengrinstr . verlor . Ab¬
zug eb . geg . Belohn » . Karlsruhe ,
Bachstraße 50 . (53001)

Armbanduhr mit rot. Armband Sonn¬
tag , 30. 5., zw . Barbarakapelle —
Etzenrod —Ettlingen verloren . Fin¬
der erhält gute Belohn . Abzugeb .
oder Benachrichtigung an Cassln ,'Khe . . Karlstr . 142, Ruf 6318 .

Photo 6X9, Kodak, am Sonntag , 30.
5., a . d . Straßenbahnendstation
Daxlanden Hegen gelassen (Sitz¬
bank ) . Abzugeben gegen Betohng .
Fundbüro Khe . (52816)

» .-Handschuh , zweifarb ., am 24. Mal
verloren . Geg . Belohn , abzugeb .
Khe ., Mathyslraße 40 , Btöchle .

Sportschirm , rot , Montag früh Vor¬
holz -. Karlstr ., Ernährung samt verl .
Geg . gt . Bel . bei Knäebel , Wll-
helmstr . . 25, Khe. , abzugeben .

Geldbeutel mit Inh . verl . 29. Mai .,
Schüler str ., von Kaiserallee bis
Sofienstr . Abzug , geg . Belohnung ,Khe ., Sofienstr . 12CUI .

Kostümjacke , d .-blau . Weststadl —
Be ie rt he im—Wei he rfe Id verl o ren .
Gegen 20 TOt Belohn , abzugeben
Nördl . Hildapromen . 19, III ., Khe.

Bett -Teppich , grau gebl ., von Nuits-
' str . bis Sofienstr . 165 verlor . Bitte

geg . Belohnung abrugeben Pfeil ,
4. Stock , Karlsruhe . (52786)

Vermischtes
Wer würde zur Ausführung von wich¬

tigen - Aufträgen bei guter Bezahl ,
leihweise Drehbank zur Verfügung
stellen ? S 52724 Führer -Verl . Khe.

Heimarbeit von fg . Frau gesucht . E3
52708 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer fertigt Mädchenschnürstiefelt
Leder vorhanden . EI 52830 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schneiderin nach auswärts gesucht .
El 34127 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Schuhcreme - u. Seifenfabrik
hat an Großabnehmer in der Nach¬
kriegszeit Interesse ? Es interessie¬
ren bei Waggonbezug : Waschsei¬
fen , Schuhcreme . Fußbodenpflege¬mil tel . Feinseifen , Körperpflege¬mittel u . Parfümerieartikel , selbst¬
tätige Wasch -, Putz- u . Reinigungs¬
mittel . bei laufendem Waggonbe -
zuq u . Sofortkasse . Nur wirklich
leistungsfähige Firmen Interessie¬
ren . Gem E W 34965 Führ.-V. Khe.

Revolverdreharbeiten (Stahl) bis 40
mm 0 , ferner Fräsarbeit , f . Hand -
hebeifräsmaschinen und Universal -
Fräsmaschinen laufend zu vergeh .An-fr. unt . 34529 Führer -Verl . Khe.

Einlagerung von Orlenl -Tepplchen ,Wäsche , Reparatur u . mottenechte
Ausrüstung durch die Teinacher
Teppich -Wäscherei und Reparatur -
Anstaf 't G .m .b .H., Stuttgart , Eber¬
herdstraße 20 . Ruf 20842 .

Wer kann klein . Rest Tapeten , ca .
8—10 Rollen , abgeben ? Karlsruhe ,Sofienstraße 19, II .

Wer kann für kranke Person Zie¬
genmilch obgeben ? EI 52836 Füh -
rer -Verleg , Karlsruhe .

Graphische Arbeiten werd . laufend
erledigt . Schriftplakate u . Schau -
fensterigestaltung bevorz . El 52897

_ Führer -Verlag Karlsruhe .
Diejenige Person , welche b . Zer¬

reißen der Kennkarten u . des Gut¬
scheins längs der Alb a . d . Rüp-
purrer Weg am Sonntag , 30. Mal,
gegen 16 Uhr, vom Laubenhaus
(Dammerstock ) deutl . beobachtet
wurde , wird gebet ., die an sich
genomm . Handtasche mH Inhalt ,insbes . des Geldbetrags wegen ,sof . Khe ., Waldstr . 28, Laden , ab¬
zugeb . änderet , erfolgt Anzeige .

Theater
Badisches Staatslhealer . Großes Haus

1. 6., 19—21.30 ühr , geschl . Vorst ,f . HJ., „Dia Foler". Lustspiel von
Eichendorff , bearb . von Dr. E. L.Stahl , Musik v. C . Bres gen . — 2. 6..19—21.30 Uhr, 24. Mittwoch -Miete ,
Neueinstudierung , „ Tiefland " . Op .v . E. d 'Albert . — Klaines Theater .
2." 6., 19—21.15 Uhr, „ Dia unnah -
bare Frau ", Lustspiel von L. Lenz .

Baden -Baden . Kl. Theater . 19.30 Utvr;
„Das Konzart" .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus, Adolf -Nltier-Platz.
1. Juni , 19.30 Uhr „ Moral " . Ende
nach 21 .30 Uhr. Stamms . B 21 u . A 22.
2. Juni , 19.30 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende noch 21.30 Uhr. Stamms . C 20.
3. Juni , 19.30 Uhr „ Orpheus und
Eurydike". Ende nach -1.30 Uhr .
Stamms . E 19.
4. Juni , 19.30 Uhr „ Moral " . Ende
nach 21 .30 Uhr. KdF .-Gruppe 1 B.
5. Juni . 19 Uhr „ Die verkaufte
Braut". Ende nach 21 .30 Uhr .
6. Juni , 17 Uhr „ Siegfried " . Ende
gegen 22 Uhr .

Kleines Haus, Burgtorsteden .
1. Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u .
„Witwe Grapinl". Ende 21 Uhr .
3. Juni . 19 Uhr „ Ein tollnr Fall' *.
Ende nach 21.30 Uhr.
4. Juni , 19 Uhr „Der Holzdieb " u .
„Witwe Grapinl", Ende 21 Uhr .
5. Juni , 19 Uhr „ Ein tollnr Fall" .
Ende nach 21.30 Uhr.
6. Juni , 14.30 Uhr „ Meine Schwester
und Ich ". Ende nach 17 Uhr KdF.
Gruppe 2 B.
19 Uhr „ Meine Schwester und Ich" .
Ende nach 21.30 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer . Fernruf 793 .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL Tägl . 2.30,

5.00, 7.30 Uhr „Späte Liebe " , ein
Wien -Film . Jugend nicht zugelass .

GLORIA - PALI; 2.30. 5.00, 7.15 -Uhr .
2. Woche . Der gr . Erfolg „ Maske
In Blau" . Tugend nicht zugelassen .

RESI: Nur bl » Donnerstag elrvschl.
„Leicht# Kavallerie " , ein musikal .
Ufa-Lustspiel . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt „Fronttheater ". Deut¬
sche Künstler erfreuen durch ihr
Spiel deutsche Soldaten . Jug . zu¬
gelassen Beginn : 2.35, 5.00, 7.15.
Sonntag 2.30, 4.45, 7.15.

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen M. Rökk
in „ Gasparone " . Beg . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr. Jug . über 14 J . erlaubt .

RHEINGOLD : Heute bis efnscht . Don¬
nerst . Zarah Leander In „ Damals " .
Wochenschau . Beg . 3.30. 5.45, 8 .00.
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG. Heute „ Der ungetreue
Eckehart" , der neue Siegel -Film. H . Mo¬
ser, H . Bleibtreu, Th . Eingen, L . Eng¬
lisch u . a . Wochenschau. Beg . 3.30, 5,45 ;
8,00 . Jug . nicht rüg . Wiederaufführung .

Durlach. Skala . Heute „ Sophlenlund " .
Wochenschau . Beg . 3 .30, 5.45, 8.00.
Jugend zugelassen .

Durlach. M.T. 5 u . 7.30 Uhr : „Frau
Luna" . Dazu „Kunst In Florenz".
Jugend nicht zugolassan .

Durlach. Kämmerlichtspiele . Tägl.
5,00 u . 7.30 Uhr Lebensroman ein .
berühmten Arztes „ Du gehörst
zu mir " . Ein Ufa-Film mH W. Bir¬
gel , L. Koch, V. Staat u . a . Ju¬
gend nicht rüge lasten .

Brettan . Capitol -Theater . Dienstag
bis einschl . Mittw ., 8 Uhr „ Herz
in Gefahr ", der neue Spitzenfilm .
Jugendliche nicht zugeiessen .

Ettlingen . Uli . Dienstag bis Donners¬
tag Je 7.30 Uhr „Fräulein Frech¬
dachs " . Jugend verboten .

Rastatt . Rast. Nur Dienstag bis Don-
nerstag . Neue Spielzeiten . Täglich
20 Uhr. „ Das Mädchen vom Moor -
hol ". Jugend verboten .

B.-Badan . Film -Palast . 14.S0 u. ,
1?-50

Uhr : „ 5000 Mark Baloänun g -
B.-Baden . Aureiie -Llchtsplofe .

u . 19.50 Uhr : ..Ein Walzer mlt ^ r
B.-Baden . Kino des Westens , 1? *'

Uhr : „ Der Fall Reiner " . —
BUhl. Lichtspielhaus . „Maina F,aU

Teresa " . Tugendverbot . —
Ackern . Tlvoll-Llcktsplele . visnsl « S

bis Donnerstag : .. Der GefanS «"
des Königs " . jugendHche __£U2^ ^ i

Konzerte

Laviaiu fl«nivo -Ei«niipi *i(i zeigen
PI » Dorvnerstag , n« us Spl . lzeiten ,
tägl . 20 Uhr. „ Komödiant . n ". Wo¬
chonschau zu Beginn .

Beethov . n -Ab. nd Erik Then
Heute Di . 1. Juni , 19.30 U. iFrleo
rlchshof . Waldsteln -Sonate . Sonaj»
E-c*ur Op . 109, Sonate As -dur
110, Appassionala . Karten
(Stud .) bis 4.— bei Kurl Neu* fj ’ >
Waldstr . 81 . und bei H. Mau ^

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST. Dienstag ,

19.30 Uhr. Heute vollständ .
Programm mit Nicolai Sinkow» i '
der König d . Balalaika , Fred . M-
Uno , ein Täuscnungskünstler , * .
Kelly , ein Jongleur von rorm° -
Gisa Rosita , Step - und Naflh" ^,
tänze . Peter und Fred , <*«* Jij .dächtniswunider des 20. Jahrh ^ T:,
Alfrede u . Dorothea , mod . ‘Pt .
bristik und Elastik , Toni M* *

, ;
„ Marie die Vielseitige u . "

ifjTjl.
gehrte " , Anni Marlon , Drahts- 1
akt , 3 Winter , Parterre -Akroba ' •
Freddy Martens u . seine
begleiten das Programm u.
gen wie immer eine ausB * 1®11
nete Bilhnenschav . .—--

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Var» '*'
Programmanfang , tägl . 1B .SO “I
Mlttw , u . Sonnt , nachm . 15M_ü --r

Konzert-Kaffee Museum. hfon
Juni , das Erfolgs -Orchester ■
ter Kern , •

_ _
B- Baden . Bäder, u. Kur» . rwäli°"J;

11.30, 16 u . 20 Uhr : Konzert « e’
Sinfonie - und Kurorchesterh

aut dem Gebiete der
tlgung und der Vorbeugung "

f ^ LandkreuTKarlsrirt ^
Anzeigen -Annahme für Bf*

Umgebung : Ludwig Lana ^
Breiten , Melanchthonstr »®*
Führer -Verlag G , m. b .

Breiten . Heute Dienstag , „IlmIKL»
werden aut der Geschäft * ,. &e
NSV . von 8- 10 Uhr 0“
masken ausgegeben . u
Lungen sind vorzulea - **-

Appenweier . Der Frohsinn tt*PI jg
gibt heute Dienstag , abds .
Uhr, ein . großen „Bunten ‘Ab*fVurin Appenweier , Gasthaus
„ Sonne " , Kassenöffn . 19 ^wird ein bunte », abwechstuhRl ^
Programm geboten , das für J*°

^ rtwas ^ aringt ^
Qetchäftllch •

_ Empfehlungen ^ ^
Nordsee . Seefisch-Ausgahe. Oiensl

Nr . 9001—9500 und von Nr.
„Union" , Vereinigte Kanfstättefl

b .H., Khe., Kaiserstr . 92 . kriA ^ ,
getroffen : Seefisehe, Nr.
ferner ff. Heringssalat , Fielst »
Würstchen in Senfsoße. —***

Pfofforl « , Inh . H. G+opp , Erbp/in^ j.
str . 23. S«0flseh -V«rkauf ,
2. 6.. von 9—1 Uhr, Nr. 7501” T
BlNd Elnwickolpapi ^r mitbnfs U^

Tomatenpflanzen, schöne, starke, c'rhe/
1000 abzugeE. Gärtnerei Seiter» ^Grünwinkel , EHirmersheimerSn'»̂ ^ ‘

B«!r. Abholung der Gummiscĥ JJ^
Fahrradmäntel wird meine *

Af>.
schaff schritt !, benachrichtig 9,
nähme siel 1« Bürk, Khe .,_ Zllfk^

An- und Verkauf v. gebr .
Herden und Osten . K. Wel6eM4
Kapellenstr . 52, Khe . jgj

Jedem Angestellten bieten
2.20 TOt monatlich rusäizi .
kengeld 60 bis 90 TOt nionj 1^
Krankenhauszuschuß bis 5
Weh für bessere Pfiege ^ i°olI4
Sterbegeld und weitere
Leistungen . Verlangen Sie
bot . Lohnende Mitarbeit für ha ^berufliche , nebenberufliche
triebllche Werber . Die 1,
Krankenschotz V. a . G ., HamtKHö. f
Steinstr . 5 . Karlsruhe :
215, II ., Ruf 83 47. _

Wer gern backt — und welche
frau täte das nicht , wird sich
jetzt nicht abhalten lasses ^
Familie ab und zu mit
wohl gelungenen Gebäck
Freude zu bereiten . Das Jf.'TjJirt
natürlich mit den augenbMckn
Zutaten nicht so einfach . Und
gibt es euch heute noch
Möglichkeiten zur HersteHunO
hafter , wohlschmeckender pirf
und sogar Torten , wenn 1* 8"
die richtigen Backvorschrift ®" ^
Das sind die ,>ZeMgemäß ®J

’ ^
zepte " von Dr. Oetker , nach
heute In MilHonen von deun ^
Haushaltungen
backen wird . Sie bringet k **'
Anregungen und bisher
nig bekannte aber doch *
bewährte Zutaten , mit dsn ®l»
Fetl und Eier spaten und dod ? $1
backen kann . Sie geben
jedes einzelne Gebäck dl® 8rt,
tlge Backzelt und Backhit *®»̂
wes für da » sichere GelfngeJ
so wichtig ist wie für J
sp-erung von Gas , Strom
Dr . August Oetker . Blelef ®iS -^ }Sf

Parole : Spar Kohlei Kohle, GJJL &
Strom müssen heute vor al *®" ^
serer Wehrmacht dienen
auch der Herstellung w <$9
pharmazeutischer Präparat ®
Volksgesundheil . Wer %***
trägt dazu bei . BAUE* &
lin SW 68. Seit Jahrzehnt ®"
kannt für hochwertige. . - - - - - ' -

- - z
Ansteckung bei Erkältung ®̂
Grippe . Fortschritt baut 8
schritt auf ! _ sfH( ^

Vereinsbank Karlsruhe e .G.« v
durch laden wir die Vertretet ^ \J.t
am Donnerstag , 10. 6. 43 ,
im Saale der „Eintracht “ , \ tt*
rich-Str . 30, stattfindend . ordeä .' ^ »̂ »
treterversammlung ein . Taffe ®0
l . Bericht des Vorstandes Oder o» ^
schäftsj. 1942 ; 2 . Pxüfungst*r£ : Bf*
Avifsitchtsrates; ? . Vorlage f dj*
richfs der Verbandsprüfun̂
vorgenomm. ordtl . Prüfung 4,0®'
rung des Aufsichtsrafs hierzu, ü<ff*
nehmigung d . Jahresabschluss** y0r*j*
teiUing der Entlastung an den {p
u. Amsichtsrat ; 5. Beschlußfâ ĵ
die Verwendung des
6. Neufestsetzung des Ge**® «,

'
iulsS?

welchen Anleihen und SP*1
?, BJJ

nicht überschreiten sollen;
Schlußfassung Über die Verschnj - ĵ
der Landesbank für Haus« ?; ^ efft
besitz e.G .m.b .H ., Khe. , rnn ,ef H
Genossenschaft; 8. Aenderunff, - jjg!»

' 1 u . 78 des Statuts (Firmen** 1* flt®
9. Wahlen ; 10. Beschlußfassung
satzungsgemäß gestellte Antrag '

^ er
Anträge , über welche in
Versammlung Beschluß L
soll , wolle man bis spät.
Juni 43 , vorm. 11 Uhr, de» VJ
terzeichn. Aufsichtsrat einreien*
bjften die Vertreter , ihre £ jijiiljJJ
mitzubringen , da diese zur 1 . ^^ 1»
an der Versammlung u . z0t i-A. 'S
des Stimmrechts unbedingt er » «fl»
Die Bilanz, sowie die stf
Verlustrechnung nebst den B 0
gen des Aufsichtsrates
schäftslokal der GenossenscW*
sicht der Genossen auf. »,,f»i^
Karlsruhe , 31 . 5. 1943. Der A« Qp
rat der Vereinsbank Karlsrun* ^
m .b .H ., Adolf Wilser , Vor » « tf
Wir würden es begrüßen , f pf®,
Mitgl . , welche nicht Vertr«1̂ ;^
der Versammlung anwohne®'.
recht besitzen nur die Vertre ^
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